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Drei Opfer eines Hotelbrandes. 


Karten ſpieler entdecken früh Morgens Feuer 
und retten viele Menſchenleben. 


Zomell, Mafj., 27. Jan. Eine An- 
zahl Gejchäftsleute, welche in einem 
Zimmer ves dem Bahnhof gegenüber 
gelegenen Richardſon Hotel Karten 
Ipielten, entdecdten heute früh Raud 
und medten fofort alle im erjten und 
zweiten Stodmwerf jchlafenden Gäjte; 
der Zugang zum dritten und bierten 
Stocdmwerf war durch Teuer abgejchnit- 
ten. Die fpeuermehr jtellte bald Xei- 
tern auf und rettete viele der in bie 
Fenſterbrüſtung geflüchteten Gäjte mit 
Keitern, und Sprungnegen; jieben 
Berfonen, iwelche in die Nege jprangen, 
erlitten fchwere VBerlegungen, darunter 
Eva Allen, Lowell, John Hutdhinjon, 
Nem Xort, U. ©. Anthony von Nem 
Bedford und E. H. Didey von Port 
land, Me. Sohn F. Haid) von Nem 
Hort wurde jchwer verbrannt, und brei 
Berfonen fanden den Tod: E. E. Har= 
ding von Gomerpille, Majj., Chrijtine 
Neljon, de gejtern erjt aus Bofton 
gefommen und als Köchin angejtellt 
worden war, und die Kranfenmärterin 
Hardinge, Frl. Kojephine Kennejton 
von Franklin Falls, N. 9. Manche 
Gäjte wurden unter eigener Qeben?- 
gefahr der Retter in Sicherheit gebracht. 
Die oberen beiden Stodmwerfe brannten 
bollftandig aus. Der GSacdjchaden 
wird auf $40,000 veranschlagt. 


Kuliarbeit in Panama. 


Die Achtitundenvorjchrift vom Abgeordneten- 
baufe aufgehoben. 


MWafhington, 27. Jan. Mit 120 ge- 
gen 108 Stimmen hat dag Haus heute 
bejchlofjen, die Einhaltung der adt= 
ftündigen Arbeitszeit gegenüber ven 
fremdländifchen Arbeitern beim Sa= 
nalbau aufzuheben. Die Borjchrift 
ilt ein Anhängjel an die Defizit-Ver- 
willigungs-Vorlage. Nur neunzehn 
Republitaner ftimmten dagegen, und 
ein Demofrat, De Armond, Miffouri, 
dafür. 

Die neunzehn Republifaner waren: 
en, NR. 3; Bennett, Sentudy; 
Broots, Colo.; Campbell, Kas.; Cod- 
per, Wis; Dale, Didinfon, YU.; 
Edwards, Goebel, Greene, Hoag, Me: 
Call, MeGavin, MeLachlan, Michalek, 
Rodenberg, Smith, Pa.; Statford u. 
Townſend. 

A— 
Kapitän van Schaid zn zehn Jahren Sucht: 

haus verurtheilt. 

New Xork, 27. Jan. Kapitän Wim. 
H. Ban Schaid wurde heute der ber- 
brecheriſchen Nachläſſigkeit ſchuldig er— 
klärt, weil er auf dem von ihm zur 
Zeit der Brandkataſtrophe befehligten 
Dampfer „General Slocum“ keine 
Löſchproben abgehalten hatte, und von 
Bundesrichter Thomas zu zehn Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Ueber die 
Frage, ob auf dem Dampfer werthlo— 
ſe Rettungsgürtel waren, vermochten 
die Geſchworenen ſich nicht zu einigen. 


Die Flottenſchule in Lake Bluff. 


Waſhington, 27. Jan. Kapitän 
Roß von der neuen Flottenſchule in 
Lake Bluff, Ill. hat dem Flottenamt 
empfohlen, für den Ausbau der An— 
ſtalt im nächſten Verwaltungsjahr 
*750,000 zu verwilligen, und ſpäter 
noch 81,250,000. Zuerſt ſollen ein 
Verwaltungsgebäude, vier Wohnhäu— 
ſer für Kadetten, eine Exerzierhalle, 
Unterrichtögebaude und eine eleftri- 
The Kraftzentrale angelegt werden, 
fpäter jollen die Herrichtung de Ge= 
bäubes und die Anlage Kleinerer Ge- 
bäude folaen. 

slottenjefretär Bonaparte hat heute 
dem Plan der Einrichtung einer erften 
Reſerve Kriegsſchiffe des Admirals 
Converſe zugeſtimmt. Dafür ſind in 
Ausſicht genommen die Maſſachuſetts, 
Texas, Oregon, Brooklyn und Olym— 
pia, ferner nach dem 1. Juli die Kan— 
ſas, Florida und Nevada. Dieſe 
Schiffe ſollen nur ſo viel Mannſchaft 
haben, um ſie in gutem Zuſtande zu 
erhalten, alſo ein Drittel oder ein 
Viertel der bisherigen Leute. 


Frau Parters Jachtbrand. 


New York, 27. Jan. Die Geſchwore⸗ 
nen haben der Liverpooler Feuerverſi— 
cherungsgeſellſchaft ſtatt 837000, welche 
ſie bezahlt hatte, 51663 gegen Frau 
Suſan Day Parker zugeſprochen. Be— 
kanntlich hat der Kapitän der Dampf⸗ 
jacht der Frau zugeſtanden, daß er auf 
Anordnung des Gatten ſeiner Herrin 
das Schiff in Brand geſteckt habe. Die 
Geſchworenen äußerten in ihrem Ur— 
theil die Anſicht, daß die Verklagte 
von der Brandſtiftung nichts gewußt 
habe. 

Von Stahlbalken zermalmt. 


New York, 27. Jan. In dem neuen 
Altman'ſchen Waarenhauſe an der 5. 
Ave. ſtürzten heute Stahlbalken im 
Gewicht von neun Tonnen aus dem 
ſiebenten Stocwerk infolge Reißens 
eines Krahnenkabels bis ins zweite. 
Auf der Flucht aus dem zweiten 
Stockwerk ſprangen mehrere Arbeiter 
fünfzig Fuß tief, einer, Edward Stein⸗ 
mann, wurde von der fallenden Maſſe 
zermalmt, und fünf wurden ſchwer 
verletzt. 


Ehrung von The». Thomas. 


Eincinnati, 27. Yan, Die vielen 
Freunde bes verftorbenen DOcchefterbi« 


rigenten Theo. Thomas, eines alten 
Cincinnatir3® und Gründer ber 
Maimuſikfeſte, wollen ihn durch Er— 
richtung eines Denkmals ehren. 

Die Ueberlebenden der , Valencia“. 


Bot vergebens Gold für ſeine Rettung. — 
Es fehlte an Mannsgzucht. 


Seattle, Waſh., 27. Jan. Unter den 
auf dem Dampfer „Valencia“ umge— 
kommenen Gäſten befand ſich auch J. 
B. Graham, welcher unlängſt in 
Alaska einen Gold-“Claim“ für 860, 
900 verkauft hatte. Graham geberdete 
ſich wie wahnſinnig, und er bot verge— 
bens einen Beutel mit 51500 in Gold— 
ſtücken für ſeine Rettung aus, warf den 
Beutel ſchließlich auf Deck, ohne daß 
Jemand es der Mühe werth hielt, ihn 
aufzunehmen. „Hier hatte Geld allen 
Werth verloren“, erzählte einer der 
Ueberlebenden, „und ich hätte nicht mit 
dem Manne um all jeinGold getaufcht, 
obwohl ich nur das nadte Veben geret= 
teat habe, denn felbft mein Hemd habe 
ich borgen müffen.“ 

Victoria, B. 8, 27. Ian. Die 
Ueberlebenden der „Balencia”-Sata- 
jtrophe find jet alle in guter Pflege, 
die leßten wurden gejtern Abend vom 
Dampfer Salvar in Barnfield Ereef 
gelandet. Die Leute find in fehauerli- 
chem Zuftande. Kapitän Ferris vom 
GSalvar begab fich mit mehreren Leu: 
ten vom Schiff über einen fajt unpaf- 
firbaren Gebirgspaß nah dem Plat 
am Darlingfluß, wo die neun Schiff: 
brücdigen jehnjühtig auf Rettung 
warteten. 

Volle zwölf Stunden gebrauchte die 
fühne Schaar, um die Gtrede von 15 
Meilen zurüdzulegen. Ehe er dann 
mit den Geretteten heimfehrte, befuchte 
Kapt. Ferris das Wrad. Er fand den 
Strand mit Schiffstrümmern bededt 
und auch fünf Leichen. Die Schiff: 
brüdigen murden mit Schuhen und 
Kleidern verjehen, einige mit den 
Todten abgezogenem Schuhwerk. Spä— 
ter wurden noch elf Leichen gefunden, 
darunter die von W. Doherty von 
New NYork und A. F. Greifenſtein von 
San Joſe, Kal. 

F. F. Bunker von Seattle behaup— 
tet, daß auf dem Schiff Mannszucht 
unter den Offizieren gefeblt habe, und 
andere Gerettete bejtätigen das. 

Für den Schleujenfanal. 
Die Panamafanal = Kommiffion hat ihre 

Entfcheidung aetroffen. 

Mafhington, 27. Yan. Nach länge— 
rer Prüfung des Mehrheits- und des 
Minderheitsberichtes ver internationa- 
len Sachıverftändigen hat die Banamas= 
fanal-Rommiffion Heute befchlofjen, 
dem Kriegsfefretär zu empfehlen, einen 
Schleufenfanal auf der Zandenge von 
Panama zu bauen, mie e3 der Minder- 
heitsbericht empfohlen habe. 


— — 
Ausland. 


Die Marokto⸗Konferenz. 


Das heifle Kapitel der Befteuerung. — Ein 
Rebellen: Krieasfhiff. 


Algeciras, 27. Yan. Die Vertreter 
der Mächte zur Marofko-Konferenz 
beriethen heute über die Frage der Ein- 
führung von weiteren Steuern in Ma- 
roffo behuf3 Regelung der Verwal: 
tung. Einige Vertreter fchlugen vor, 
die Zahl der unter Konfulatichuß de- 
findlichen und daher von Abgaben ve: 
freiten Berfonen zu vermindern, da der 
Sultan erflärt hatte, daß alle feine 
reichen Unterthanen fich unter Jolchem 
Schuß befanden und er fein Geld durch 
Steuern auftreiben fünne, Gegen die 
Einführung einer Landfteuer erhoben 
die frangöfifchen Vertreter Einjpruc, 
weil eine folche Steuer den landreichen 
Sherif von Mazaan treffen würde, ber, 
einem uralten Gefchlecht entjtammen», 
großen politifchen und religiöfen Ein- 
fluß befigt und jegt unter frangöfifegem 
Schuß fteht. Daher ift die Steuerfrage 
noch ungelöft. 

Der Kommandeur des fpanifchen 
Kriegsfchiffes Infanta label berich- 
tet, daß ihm an der maroffanijchen 
Küfte, mo er den Waffenjchmuggel 
verhindern joll, ein kleiner Kreuzer de: 
gegnet fei, der die Fahne des Rebellen 
Raghi und die franzöfiihe Ylagge 
führte. 

Die Vertreter Marokkos unterbrei— 
teten der Konferenz heute einen Schub: 
zollentwurf, monad auf Tabaf und 
Ihee 100, Kaffee und Zuder 40 Pro- 
zent, andere Einfuhrartifel 20 Pro— 
zent Wertbzoll gelegt, auch Theater, 
Kaffeehäujer und Gefchäftsabjchlüffe 
befonder3 heiteuert werden jollen. Auf 
dieje Were, meinten fie, tönnten die 
Einnahmen de3 Sultans beträchtlich 
vermehrt werden. Auch die franzofi- 
Then Verireter reichten eine Vorlage zu 
gleihmäßiger Erhöhung der Zölle ein. 

Die Unterhandlungen zmwifchen den 
deutfchen und franzöfifchen Bepoll- 
mächtigten über die politifche Geital- 
tung Maroffo3 haben zu einer Ber- 
einbarung geführt, wonach eine halb- 
militärifche Landespolizei eingerichtet 
werben fol, doch nicht unter fran= 
zöfifcher Aufficht. Wahrfcheinlich wird 
Stalien damit betraut werben. 

Berlin, 27. Jan. Hier herrfcht jebt 
volles Vertrauen in eine friedliche L- 
fung der Maroffofrage. Doch dürften 
die Unterhandlungen weit länger dau= 
ern, al3 man anfänglich erwartete. Die 
michtigften Streitpuntte find noch nicht 
berührt worden. 

Dampfernachrechten. 
Angekommen. 
Ren York; Campauia von Liverpool; Unlted 
States von Kopeuhagen; Ta Ta von Havre. 


Liverpool: Baltic .von New ef. 
Venua: König Albert von Rew Vorl. « x u * 
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Chicago, Samſtag, den 27. Januar 1906.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Die Beruhigung in Rußland. 


Straßenfämpfe ın Gomel.—250 Rädelsfüh- 
rer der Eithen füfilirt. 


St. Petersburg, 27. Yan. - Die 
halbe Stabt Gomel fteht in Flammen, 
und auf den Straßen kämpfen Solda— 
ten mit durch Bauern aus der meiten 
Umgegend verftärften Aufitändijchen; 
wie in den ruffijchen Djtjeepropinzen 
haben auch in jener Gegend die Baus 
ern die alten Beamten verjagt und 
Aufitändiiche an deren Stellen gefeßt. 
Lodz, 27. Jan. Drei Iinbefannte 
Thlichen fich heute in3 hiefige Hofpital 
und erdolchten einen borgejtern auf der 
Straße niedergefhofjenen Mann, Na: 
mens Lufizevsfi, den der revolutionäre 
Ausihuß ala Verräther zum Tode ver: 
urtheilt Hatte, 

Menden, 27. Yan. Die Beruhi- 
gung ber Tändlichen Diftrikte in Eſth— 
land und Kitthauen macht große Fort- 
[ritte. Etwa 250 Rädelsführer find 
erhoffen, mehrere Taufend verhaftet 
und 5000 Gewehre von den Iruppen 
erbzutet worden. Die Generäle Mein- 
bardt, Wendt und Drloff haben durch 
10,000 Mann Truppen die Aufftändi- 
Then umzingelt und werben deren, ih- 
nen befarnte Führer friegsgerichtlich 
progeffirten, daS beveiiet Kugel oder 
Zuchthaus. 

Die aufrühreriſchen Banden haben 
die Brandftiftungen eingeftellt, feuern 
jedoch dann und wann auf die Trup- 
pen. Unter den eingeäfcherten Schlöf- 
jern ift daS des VBarona Großroop; 
bei der Brandlegung betheiligten fich 
jogar langjährige Diener des Barons. 
Ssnsgefammt find in hiefiger Gegend 
200 Gutshäufer in Brand geftedt 
worden; deren Werth allein, ganz ab- 
gefehen bon der Einrichtung, mar 
$4,000,000. 

Sn einem Yale murde von den 
Truppen eine Kirche umjtellt, in mel- 
cher gerade eine Leichenfeier abgehal- 
ten wurde. Die aufrührerifchen Red- 
ner wurden herausgeholt, und einer 
wurde erjchofjen. 

St. Peteröburg, 27. Jan. 22 Ge- 
neräle und drei Aomiräle, welche gut- 
bezahlte Ruhepoften in der Lazareth- 
fommiffion inne hatten, find auf 
Halbjold gefeßt worden. 


Kaifers:-Geburtstag. 
Die Prefje deutet die Gefahr eines Krieges 
an. 


Berlin, 27. Yan. Der Geburtstag 
des Kaiſers wurde heute in üblicher 
MWeife gefeiert. Unter den theilnehmen- 
den Fürftlichfeiten find die Könige von 
Sadlen und Württemberg, der Groß 
herzog von Medlenburg- Schwerin, der 
Herzog von Sachfen-Koburg-Gotha 
u. a. m. Vormittags fand in der 
Schloßfavelle Feitgottesdienft ftatt, bei 
dem Paftor Dr. Dryander prebigte. 

In feiner Predigt wies er auf den 
Ernit der Zeit hin. Dem Gottes- 
dient mohnte das diplomatifche Korps 
an. Unter den aus Anlaß der Feier 
erfolgten Ernennungen ijt die bes 
Kronprinzen vom Hauptmann bei der 
Gardeinfanterie zum NRittmeijter der 
Garde, und von Dr. von Holleben, 
dem früheren Botfchafter in Wafh- 
ington, zum lebensiänglichen Mit- 
aliede des Herrenhaufes. Der Kaifer 
wurde heute 47 Yahre alt; jeit faft 
Tiebzehn Jahren trägt er die Kaifer- 
frone. 

Allgemein fällf auf, daß nicht nur 
die PBreife im Allgemeinen, außer der 
joztaliftifchen, fondern auch die der Re- 
gierung nahe ftehenden, dem Kaifer für 
die Erhaltung des Friedens im leßten 
Sabre Dank jagen, und andeuten, daß 
Deutihlandpielleihtbald 
zur Vertheidigung feiner 
natiohnalen Ehre zu Waf- 
jerundzuLande auftreten muß. 

—>— ——— 


Die KRohlengräber. 


Indianapolis, 27. Yan. Sn der 
Zufammenfunft der Kohlengrubenbe- 
fiter und der Kohlengräber ftimmten 
heute erjtere gegen die neuen Wrbeits- 
Forderungen der Leute; dierforderun- 
gen dürften jeßt dem Ausfhuß für 
Lohnstala überwiejen werben. 

Auch die Vertreter der Grubenbe- 
fiter und Kohlengräber in Miffouri, 
Kanfas, Arkanfas und im Andianer- 
gebiet find heute hier zur Verhand- 
lung eines neuen Arbeitävertrages zu- 
fammengetreten. Die Kohlengräber 
fotdern biefelben Arbeit3bedingungen 
wie ihre Kameraden aus dem Zentral- 
Meichtohlengebiet. 

Zolalberidt. 
Hertes’ Teitantent. 
Es wurde heute Nachmittag im Yachlaßge: 
richt eingereicht. 

Spät heute Nachmittag wurde im 
Nachlaßgericht das Teſtament von 
Charles T. Yerkes eingereicht, der ein 
Vermögen von 815,000,000 hinter— 
läßt. Adelaide Yerkes, die Wittwe, er— 
hält $200,000 in Baar und das Haus 
des Erblafjfers in New York fammt 
Inhalt. Die Kinder Cha. €, Yerkes, 
von Epanfton, und Beljie 2. Rondi— 
nella, erhalten je $200,000. 


a — 
urz und Reu. 


* Mit einem brennenden Holgzſcheit, 
ben fie aus dem Ofen gezogen hatte, 
zündete heute die dreijährige Stepha- 
nie Barape, 71 Frh Str., unabfihtlich 
ihr Kleid an. Ehe die Flammen ge- 
löfcht werden fonnten, hatte die Kleine 
entjegliche Brandivunden erlitten, denen 
fie eine Stunde [päter erlag.. 


rad) ! 


Sufammenftoß zweier Züge Foftete einem 
Knaben das eben. 


Erlitt fhwere Brandwunden. 


In der Nähe von Miller Station, 
Indiana, fuhr gejtern die Lokomotive 
eines Sonderzuges der Baltimore & 
Dhio-Bahn in die Kabuje eines dort 
baltenden Güterzuges hinein. Bei Die- 
fer Gelegenheit wurde ein Knabe ge= 
tödtet; zwei feiner Genoffjen erlitten 
mehr oder minder jchrwere Berlegun- 
gen. 

Der Tobte ift: 

James M’Cafferty. 

Die Verunglüdten find: 

Arthur Ormsby, 16 Jahre alt, Nr. 
9119 Erie Ave. Arm: und Rippen 
bruch und innerlich verlebt. 

George GStonehill, 14 Nahre alt, 
South Chicago, wurde eine 20 Fuß 
hohe Böjchung Hinuntergejchleudert 
und innerlich verleßt. 

MeCafferity und feine Genoffen 
mwärmten fi) in der Kadufe, alS der 
Zufammenftoß erfolgte. 

MeEafferty wurde zmifchen der gro- 
Ben, am Kopfende der Lokomotive an— 
gebrachten Katerne und einer Wand der 
Kabufe zermalmt. Die Laterne erplo- 
dirte. Das brennende Petroleum ergo 
fich über den Verunglüdten und röjtete 
die Leiche, die bis auf die Knochen 
verfohlte. Die beiden anderen Knaben 
befinden jich in ärztlicher Behandlung. 

Opfer einer Gafolin: Erplofion. 

Der ATjährige James Butler, ein 
Nachtwächter der Chicago Telephone 
Company, erlitt heute früh auf dem 
Hofe der Anlage der Firma, Nr. 986 
Wafhington Boulevard, lebensgefähr- 
liche Brandwunden, als eine Kanne, 
die drei Gallonen Gafolin enthielt, 
erplodirte. Er trug die Kinne in der 
linfen, und eine Laterne in der rechten 
Hand. Man muthmaßt, daß Gafo- 
Iindünfte fi) an den Flammen der 
Zaterne entzündeten. Der Berun- 
glückte wurde, Geficht und rechte Seite 
Ichmwer verbrannt, bemußtlos aufge- 
funden. in feiner Nähe lagen die 
Irümmer der Kanne. Das Gafolin 
brannte noh. Die Flammen wurden 
bon der Feuerwehr gelöfcht. Butler 
wurde in einer Polizeiambulanz nad 
feiner Wohnung geichafft. 


Durcheinander gerüttelt. 


Ein Metallftüd, das fich in der Ka= 
belrinne fejtgeflemmt hatte, brachte 
geitern Nachmittag an Fullerton Aoe. 
einen Kabelbahnzug der Lincoln Ape.- 
Linie-mit fo jähen Rud zum Halten, 
daß die Fahrgä*e von ihren Siten 
gefchleudert und unfanft durcheinans 
bergerüttelt wurden. Vier Paflagiere 
erlitten Verlegungen. Zmei der Ver: 
unglüdten find: 

8. Stein, Nr. 1818 Evanfton Ave; 
Bruch des Nafenbeins. 


Iheodor Dehiel, Nr. 180 Albany 
Ave.; Verlegungen am Kopf. 

Sie und ihre beiden Leidensgefähr- 
ten, deren Namen nicht ermittelt wer— 
den fonnten, befinden jich in ärztlicher 
Behandlung. 

Koftete ihm das Keben. 


Beim Verfuche, die Geleife der Chi- 
cago & Northweitern-Bahn an Lar: 
rabee Straße zu freuzen, wurde ge- 
tern Nachmittag der Arbeiter Chrifto- 
phber Wieje, Nr. 24 Weit Ohio Str., 
bon einem PVorftadtzuge erfaßt. Er 
erlitt Verlegungen, denen er zimei 
Stunden fpäter erlag. 

Ulıtbmaßi’ch verunglüdt. 

Aus einem Graben mit drei Fuß 
Maflerftand an 118. Straße und Tor= 
tence Ave., South Chicago, wurde ge- 
tern Nachmittag die Leiche eines etwa 
45-jährigen Mannes gefifcht, deifen 
Perfonalien bisher nicht feitgeitellt 
werden fonnten. Der Mann war an- 
Icheinend ein Arbeiter. Die Polizei ift 
der Unficht, daß er das Opfer eines 
Unfall® wurde. Die Leiche wurde nad 
Murphy's Beltattungsaefhäft, Nr. 
9353 ©. Chicago Abe., geichafft. 

Tödtlich verletzt. 


Der Farbige Charles W. Xones, Nr. 
5348 Dearborn Str., wurde heute früh 
an Peoria Str. und Broadway von 
einer Rangir-Zofomotive überfahren. 
Die Polizei Ihaffte ihn nach dem Pro-= 
pident-Hofpital, mo er bald nach feiner 
Einlieferung den erlittenen Verlegun- 
gen erlag. 


Saterne erplodirt. 


Geitern Abend erplodirte eine Ra- 
terne an der 19. und Allport Straße. 
Das brennende Gas jchoß mehrere Fur 
hoch empor. Um es abzuftellen, muß 
ten die Dienfte der Feuerwehr in An- 
Tpruch genommen werben. Verleßt wur— 
de Niemand. Was die Erplofion ver- 
urfachte, fonnte bisher nicht ermittelt 
werden. 


Dos Better. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend und 
Sonntag; beute Abend etwas fälter; Minimaltem: 
peratur etwas unter dem Gefrierpuntt. Friſcher 
Nordweſtwind. 

Illinois: Schön heute Abend und Sonntag; beute 
Abend etwas lälter im nordöſtlichen Theil. Frifcher 
Nordiweftwind. 

ndiana: Schön heute Abend und Sonntag; 
beute Abend etwas tälter. Friiher Norbiweitwind. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen ihön heute 
Abend und Sonntag, mit Ausnahme bed Gebietes 
an der Weftfüfte, mo möglicher Weile Echneegeftöber 
einfegen mag. friiher Norbiweitivind. 

istonfin: ön beute Abend und Sonntag; 
beute Abend etwas kälter im füdlicen Theil. Fe 
iher Rorbweitwind. 
In Chicago ftellte fich der Temperaturfiand von 
eftern Abend bit heute Mittag wie folgt: Abends 
$ Uhr 42 Grad; 13 1 z 37. € ‚ Mor: 
oens 5 Uhr 35 Grad; Mittags 12 Uhr 36 Brad. 


Zefet die „Sonntagpon«, haftete 


Br 
* 


Grauenhaft. 


S. Annovine vermeſſert und be— 
wußtlos aufgefunden. 


Sein Bett brannte. 


Der Derwundete bisher nicht vernehmungs: 
fähig. —Was die Polizei muthmaßt.— Ges 
heimnigfrämerei. — Sarbige Frauenzim— 
mer des Einbruchs bezichtiat. 


Sn feinem Zimmer 
197 Plymouth Court murde heute 
Morgen Salvatore Annovine in 
grauenhaftem Zuftande aufgefunden. 
Der Diann blutete au3 ziwei mit einem 
Mefjer verurfachten Schädelmunden. 
Das Bett, in dem er lag, ftand in 
Ylammen. Der Aermite fand Auf: 
nahme im Nothfall-Hofpital. Er mar 
bewußtlos und bisher nicht verneh- 
mungsfähig. Die Polizei glaubt aber, 
daß er von einem feinde vermefjert 
murde, und daß fein Angreifer dann 
das Bett anzündete, 


In wüjter Unordnung. 


Die Polizei murde mittel Fern— 
Iprechers benachrichtigt, daß im Haufe 
ir. 197 Plymouth Court ein Mann 
ermordet morden jei. Die mit der 
Aufarbeitung des alles betrauten 
Deteftives betraten du3 ihnen bezeich- 
nete Zimmer und fanden XUnnovine. 
Er lag völlig angefleivet im Bett. 
Aus einer Wunde in der Nähe der 
rechten Schläfe fiderte Blut. Meh- 
rere Stühle im Zimmer waren umge- 
morfen. Das ganze Zimmer war mit 
Blut beiprigt. Ein Wafchbeden ent- 
hielt mit Blut verfegtes Waffer. Ne- 
ben ihm lag ein blutige® Handtuch. 
Das Bett Itand in Brand. 

Eine andere Muthmaßung. 


Obgleich die Polizei die oben ange- 
führte Muthmaßung für die mahr- 
Tcheinlichere halt, ift es nach Anficht 
einiger der mit der Aufarbeitung des 
Tales betrauten Deteftives nicht auS- 
gefchloffen, dak der Mann im Ber: 
laufe einer Prügelei vermefjert wurde, 
feingimmer auffuchte und, ehe er ohn= 
mächtig zufammenbrad, unabfichtlich 
das Bett in Brand fegte. Bisher ge- 
lang es ber Polizei nicht zu ermitteln, 
mer fie von dem angeblichen Morbe 
telephonifch in Kenntniß gejegt Hatte. 
- In gFreiheit geſetzk 

Frau Annovine, die nicht zu Hauſe 
war, als die Polizei ihren Gatten 
ſchwer verwundet fand, wurde verhaf— 
tet. Vier Italiener wurden gleichfalls 
dingfeſt gemacht. Die Verhafteten 
wurden aber bald wieder in Freiheit 
geſetzt. Die Frau gab an, ſich mit ih— 
rer dreijährigen Tochter nach einer Ko— 
lonialwaarenhandlung begeben zu ha— 
ben. Als ſie zurückkehrte, habe ſie er— 
fahren, daß man ihren Mann verwun— 
det im brennenden Bette aufgefunden 
hätte. 


im Hauſe Nr. 


Auch angeſchoſſen. 


Die Aerzte im Nothfall-Hoſpital ga— 
ben an, daß Annovine auch an einer 
Schußwunde leidet. Die Kugel wurde 
wahrſcheinlich aus einem Revolver 
Kaliber 22 abgefeuert. Zwei Koffer, 
die im Zimmer des Mannes ſtanden, 
waren ausgeräumt. Der Inhalt lag 
auf den Dielen umher. 

Auf der Föhe der Zeit. 


Im Hauſe Nr. 3444 Cottage Grove 
Ave. wurde geſtern die Farbige Hattie 
Davis, 20 Jahre alt, und ihre um ein 
Jahre jüngereRaſſegenoſſin Ida Sep— 
zar verhaftet und in der Bezirkswache 
zu Woodlawn eingeſperrt. Beide wur— 
den des Einbruchs, des Ladendieb— 
ſtahls und des gewöhnlichen Diebſtahls 
bezichtigt. In ihrer Wohnung wur— 
den zwei Wagenladungen angeblich ge— 
ſtohlenen Gutes beſchlagnahmt. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
werden unter Anderen als Kläger ge— 
gen die Verhafteten auftreten: 

Frau M. R. Kimball, Nr. 116 46. 
Straße. 

Frl. L. Ferguſon, Nr. 39 47. Str. 

Thomas Gallagher, Nr. 5503 Mon— 
roe Ave. 

B. Hutchinſon, Nr. 296 55. Straße. 

Frau H. B. Mott, Nr. 5514 Jeffer⸗ 
fon Ave. 

Die Verhafteten jollen aus dem Ge- 
Ihäftszimmer des Frl. Tyergufon eine 
rau Kimball gehörige Pelzjade ge- 
ftohlen haben; aus der Wohnung bon 
Ihomas Gallagher entwendeten fie an= 
geblich eine Uhr, und B. Hutchinjon be- 
ftahlen fie angeblih um $90. 

Binter Schloß und Riegel. 

Wie erft heute ermittelt wurde, tjt 
geftern Nachmittag auf Anordnung 
des Polizeichef3 Collins au Frau 
George MeCann, die Gattin des an- 
geblihen Mörder des Schanttellners 
Wim. Bielsfi, verhaftet und in der Be- 
zirfömahe an Harrifon Str. einge- 
|perrt worden. Die Polizei Hat fich 
bemüht, die Verhaftung geheim zu 
halten. 

SInfpeltor Wheeler erklärte Beute 
auf Befragen: „ch weiß nichts Nähe- 
res über die Verhaftung. Diefe wurde 
bom Polizeihef verfügt. Die Frau 
mwirb in der Frauenabtheilung des 
Zwingers der Bezirkswache an Harri- 
fon Str. verbleiben, 6i3 der Polizei- 
chef meitere Befehle ertheilt. Ich 
merbe bie rau feinem Verhör unter- 
ziehen, doch glaube ich, daß bie Ver- 
im Laufe bes Tages dem Po- 
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lizeichef vorgeführt und veranlaßt 
werden wird, nähere Angaben über 
ihren Mann zu machen.“ 

Konnten befjer laufen. 

Auf dem Bahnfteig der SKebzie 
Ave. = Haltejtelle der Metropolitans 
Hohbahn wurde geitern Abend Wm. 
Eriglarn, Nr. 864 N. Satoyer Avenue, 
bon drei Räubern überfallen, die ihm 
Revolver auf die Bruft jegten und ihn 
um $18 und feine goldene Uhr und 
Kette erleichterten. Yahrgäfte des Zu> 
ges, aus dem Criglan eben ausgeitie- 
gen war, nahmen die Verfolgung der 
Räuber auf. Diefe waren ihnen aber in 
ver Firigfeit über und entfamen. 

Meuchlings überfallen. 

Frank Burdet, Nr. 91 Clybourn 
Ape.,. der in der Anlage der ndepen= 
dent Brewing Co. beſchäftigt iſt, wur— 
de geſtern Abend, als er aus Gus Her— 
zogs Wirthſchaft, Nr. 95 Clybourn 
Avenue, in die Gaſſe trat, von 
zwei Männern überfallen. Seine An— 
greifer verſetzten ihm mit Bierflaſchen 
wuchtige Hiebe auf den Kopf, bis er 
bewußtlos zuſammenbrach. Er hat 
neun Schädelwunden und einen Schä— 
delbruch erlitten Man muthmaßt, daß 
Arbeiterzwiſtigkeiten der Mißhandlung 
zu Grunde liegen. 

Schmiß ihn um. 

Der 14jährige Charles Shebulskil, 
Nr. 8554 Buffalo Ave., South Chica— 
go, erhielt geſtern von ſeiner Mutter 
den Auftrag, eine Flaſche Whiskey, die 
ſie von einem Hauſirer erſtanden hatte, 
ſeiner Großmutter, Frau Foß, 8512 
Escanaba Ave., zu überbringen. Unter— 
wegs koſtete angeblich der von einem 
Altersgenoſſen begleitete Knabe den 
Fuſel. Das Zeug ſchmiß ihn um. Spä— 
ter würde er bewußtlos aufgefunden 
und nad) dem South Chicago-Hofpital 
gefchafft. Sein Zuftand wurde als be> 
denflich bezeichnet. Die Polizei fahndet 
auf den Haufirer, von dem Yrau She- 
bulstil den angeblichen Whisten er— 
Stand, und auf den Begleiter des Kna- 
ben, der fi) au3.dem Staube gemadt 

at. 
9 Jäh dabingerafft. 

Am Haufe Nr. 739 Weit Madifon 
Straße, mo er bejuchsweife meilte, 
brach geitern Nachmittag der 6Sjährige 
Sohn Druder, Nr. 23 MWisfonfin 
Straße, entjeelt zujanmmen. Der nun 
mehr Verftorbene hatte jchon feit Jah 
ten im Chicago Opera Houfe-Blod 
eine Zementhanblung betrieben. Er 
galt für mohlhabend, 

Mit dem Tode bedroht. 

Als Frederid Sutcliffe und rau, 
Nr. 736 N. Bart Ape., gejtern Abend 
bon einem Befuche heimfehrten, über- 
rumpelten fie zwei Ginbrecher, Die 
eben im Beariffe waren, Beute im Wer 
the von etma $2000 im Speifezim= 
mer in Bündel zu fehnüren. Sobald 
die Einbrecher, die Gefichtsmasten tru— 
aen, der Störenfriede anjichtigq wur— 
den, zogen fie ihre Revolver, brachten 
fie auf das Ehepaar in Anjchlag und 
befablen: „Macht, daß hr die Treppe 
hinunter fommt, aber etwas plößlich, 
wenn Euch Euer Leben lieb it!” Sut- 
cliffe und Frau beeilten fich, zu gehor— 
chen. Wenige Minuten jpäter fprangen 
die Einbredher aus einem SHinterfen- 
fter des zweiten Stod3 und entfamen. 
Die großen Bündel ließen jie zurüd. 
Herr Sutcliffe erklärte fpäter, daß ſie 
nur Beute von geringem Werthe mit- 
genommen hätten. 

Angeblich ein Schmaroger. 

Detektivrs der Bezirfäwache von der 
22. Straße verhafteten gejtern einen 
gemwillen Harry Need unter der Antla- 
ge, Feit Jahren Bettelbriefe an moälha- 
bende Bürger geiandt und leßtere un=- 
ter Erweckung falſcher Vorſtellungen 
um oft heträchtliche Summen ge— 
ſchröpft zu haben. Zuweilen ſchrieb er 
angeblich, daß ihm ſein Kind geſtorben 
ſei und er nicht die Mittel habe, die 
Leiche unter die Erde zu bringen; dann 
wieder ſoll er ſich als Invalide aufge— 
ſpielt und gebeten haben, durch ein 
kleines Geſchenk ihm behilflich zu ſein, 
einen Laden zu eröffnen. Den Perſo— 
nen, an die er ſich wandte, theilte er 
angeblich mit, daß Dr. J. C. Gary 
vom Peoples-Hoſpital für ihn be— 
ſtimmte Briefe in Empfang nehmen 
werde. Als dasHoſpital vor ſechs Jah— 
ren eröffnet wurde, hatte Reed in dem 
Gebäude zewohnt. Dr. Garh hatte ſich 
bereit erklärt, für ihn einlaufende Brie— 
fe in Empfang zu nehmen. Die De— 
tektives behaupten nun aber, daß Reed 
für ihn beſtimmte Briefe nur deshalb 
nach dem Hoſpital ſenden ließ, um 
den Anſchein zu erwecken, als ob Dr. 
Gary ſich perſönlich für ihn intereſſire 
und ſich für ſeine Ehrenhaftigkeit ge— 
wiſſermaßen verbürge. 

Unter Anderen ſoll Reed Gelder er— 
halten haben von Frau P. J. Armour, 
Frau Henry Lytton, Frau W. Ver— 
non Booth, Frau F. C. Auſtin und 
Walter Titel. Der Angeklagte gibt 
zu, Bettelbriefe gejchrieben zu haben. 
Er betheuert aber, daß ihm nur darum 
zu :hun war, von wohlhabenden Leu- 
ten die Mittel zur Eröffnung eines 
tleinen Gejchäftes zu erlangen. Bon 
diefer, feiner Abficht, habe er in feinen 
Briefen auch nie ein Hehl gemadht. 
Durch) wiflentlich falfche Angaben Mit- 
leid zu ermeden, fei ihm nie eingefal- 


len. 

Die Polizei behauptet, daß er feit 
Yahren von der Mildthätigkeit der 
Opfer lebte. Cr müffe beträchtliche 
Eintünfte erzielt haben, -da er eine 
fein möblirte Wohnung im Meccas 
Apartment3-Gebäude babe umd ein 
Verhältnig unterhielt, das ihn fchme- 
res Geld foftete. . 


Die Bedingungen. 


Stadtrath3: Ausihuß jchreibt fie den 
Gasgejellihaften vor. 


Eine Reihe von Zugeitändniffen. 


Dafür foll es aber beim preife von s5e für 
1,000 Kubiffuß fein Bewenden haben. — 
Drehfreuze müjjen fort.—Der Gerichtshof 
{oll heifen. 


Der Stadtrath3 - Ausschuß hat fich 
heute einhellig auf den Bericht  geei= 
nigt, den er dem GStadtraih in Bezug 
auf die Regelung des Gaspreijes und 
die den Gas:Gejelljchaften zu maden- 
den Vorſchläge machen will. Es ſoll 
bei dem geſtern feſtgeſetzten Preiſe von 
85 Cents per 1000 Kubikfuß bleiben 
und zwar auf die Dauer von fünf Jah— 
ren. Die People's Gas Co. ſoll aufge— 
fordert werden, die Forderung von 
81,400,000 zu ſtreichen, die ſie bisher 
noch für Gas zur Straßenbeleuchtung 
an die Stadt ſtellt. Dafür ſoll ihr 
für die nächſten fünf Jahren die b-, 
prozentige Abgabe erlaſſen werden, 
die ſie an die Stadt von allen Geldern 
zu entrichten hat, die ſie für Erdgas 
einnimmt. 

Die „Ogden Gas Co.“ ſoll einen 
Abgaben-Rückſtand von 8177,000 an 
die Stadt zahlen, für die fommenden 
fünf Jahre aber von der Verpflid 
tung, Abgaben an die Stabt zu zahlen, 
befreit fein. Beiden Gejelfehaften ol 
e3 freiitehen, Gasfabrilen anderer 
Gejelfchaften zu pachten, oder bon 
folhen Gas zu faufen. Die Stabt 
zieht die Klagen zurüd, melche fie im 
Jahre 1903 gegen die „Dgden Gas 
&o.“ und die „People’3 Gas Co.“ ans 
aeitrengt hat, um den Widerruf der 
Freibriefe dieſer Geſellſchaften zu er⸗ 
wirken. 

Anwalt Meagher erklärte nach Be— 
endigung der Stitzung, daß er nicht mit 
Beſtimmtheit verſprechen könne, daß 
die Gasgeſellſchaften auf ein derarti— 
ges Uebereinkommen eingehen werden. 
Ald. O'Connell will in einer auf Mon—⸗ 
tag anberaumten Schlußſitzung des 
Ausſchuſſes noch dafür eintreten, daß 
die Gasgeſellſchaften verpflichtet wer— 
den ſollen, vor der Neupflaſterung von 
Straßen auch nach noch unbenutzten 
Bauſtellen an dieſen Straßen Lei— 
tungsröhren legen zu laſſen. 


Verlangt Schutz vom Gericht. 


Hafen-Ingenieur Burke, gegen den 
Ober-Baukommiſſär Patterſon vor der 
Zivildienſt-Kommiſſion ein Diszipli— 
nar-Verfahren angeſtrengt hat wegen 
angeblicher Pflichtvernachläſſigung und 
Unfähigkeit, hat jetzt den Schutz des 
Superiorgerichtes angerufen. Durch 
feine Anmälte, die Herren James 
SHarinett und Kohn Donahue, hat er 
diefen Gerichtähof heute um einen Ein- 
haltsbefehl erfucht, der e3 der genann= 
ten Behörde unterfagen fol, das bon 
ihr für Montag in Ausficht geftellie 
Urtheil in feinem Falle abzugeben. 
E3 müßte befürchtet werden, heißt es 
in der Begründung des Gejuches, daß 
diefes Urtheil nicht im Einklang ftehen 
würde mit dem gegen Burfe borge- 
brachten Beweismaterial, da3 als jol- 
ches gar nicht bezeichnet zu werben ber- 
diene. Urfprünglich fei das Verfahren 
gegen Burfe angeftrengt worden, meil 
er „die Slinois Steel Eo. nicht daran 
verhindert hatte, dem See dur) Auf 
füllung Land abzugeminnen.” Zu bie 
fer ganz allgemein gehaltenen Anfchui= 
digung feien fpäter noch die meiteren 
hinzugefügt worden, daß er nicht bie 
zur Erfüllung feiner Amt3pflichten r- 
forderlichen Fähigkeiten befüße. Ir— 
gend welche Bemweife habe man für bie- 
fe Behauptung nicht beigebracht, und 
die Pflichten, deren Nichterfüllung man 
ihm zum Vorwurf machen wolle, q*- 
hörten in Wirklichkeit gar nicht zu fei= 
nen Obliegenheiten. Die Zivildienit- 
Behörde habe fih in dem Verfahren 
gegen ihn nicht an die üblichen Rechts— 
regeln gehalten, fondern geduldet, dı$ 
als Zeugen gegen ihn Leute aufgerufen 
murden, die gar night in ftäbtifchen 
Dienften ftehen, fondern von einem 
„fagmwürdigen Reformator namens 
Hryt“ gedungen worden feien, um ihn, 
Burke, zu [hädigen. Die Antragfteller 
bitten, daß der Gerichtshof fih von 
der Zivildienftbehörde das gefammlie 
Aftenmaterial möge auäliefern laffen, 
um diefes dann felber zu prüfen. 

Derlanat eine Unterfuhung. 

Vorfteher Vail von der Kanzlei 
des Guperior-Gericht3 Hat das Kolle- 
eium der Richter biefes Tribunal 
heute brieflich erfucht, jobald wie mög- 
lich eine genaue Prüfung der in feiner 
Kanzlei geltenden Geſchäftsmethoden, 
bezm. eine eingehende Unterjuchung jei= 
ner Amtsführung vorzunehmen. 

Madt Ernit. 

Dber-Bautommiffär Patterfon hat 
die Verwaltung der Hochbahnſchleife 
heute benadhritigt, daß bie Dreh- 
freuze auf den Staitonen längs ber 
Cıhleife unverzüglich entfernt werben 
müßten. Andernfall3 mwürbe die Ent» 
fernung von der Stadtverwaltung be= 
forgt werben. 


—-21 — 

— Theurer Spaß. — U.: (ber bex 
merkt, wie eine junge Frau ihren jhon 
etwas alten Gatten tüßt): „Schau nur, ° 
tie die den liebtoft!" — ®.: „Frag 
lieber, wa3 den die Lieb’ koft’!* 
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(13, Yortfegung.) 

„seden Tag die Verhöre zu über: 
ftehen, ift auch feine Stleinigkeit!” 
fagte Lisbeth beruhigend. „Der Unter- 
ſuchungsrichter ſoll ſehr ſcharf vor— 
gehen.“ 

„Dafür bin ich ihm ſehr dankbar, 
deſto raſcher wird die Vorunterſuch— 
ung abgeſchloſſen und der Juſtizrath 
kann ſich das Material für die Ver— 
theidigung zufammenjtellen. Jm übri- 
gen finde ich, ift diefer ganze Gang 
der Sache nur eine nußlofe ZTortur. 
Der Fall liegt doch flar genug. Die 
eigentlichen Berbrecher haben ihre 
Schuld eingeftanden — ber eine durd 
feinen Tod. der andere durch feine 
Flucht. Wozu entzieht man Franz Jei- 
ner Familie, feiner Thätigkeit? Er 
fönnte doch viel mehr qutmachen, wenn 
er in Freiheit wäre!” 

Lisbeth ſtand am Fenſter und 
ſchaute in den ſproſſenden Park. Ihr 
Herz zog ſich ſchmerzhaft zuſammen 
und begann heftig zu ſchlagen. Aber 
ſie beſchloß, den Moment zu benutzen 
und begann mit ſtotternder Stimme: 
„Weißt Du, Herzens-Julie, ich ſelbſt 
verſtehe ja leider von all dem ſo wenig. 
Aber Arſentjakow war doch bei Franz 
und hat auch vor ſeiner Abreiſe mit 
dem Unterſuchungsrichter und dem 
Juſtizrath geſprochen, er — —“ 

„Nun, was meinte er? Davon hat 
er mir doch gar nichts geſagt!“ 

„Er glaubt, daß Alles, die Vor- 
unterfuhung und das eigentliche Ver- 
fahren, jehr jchnell gehen wird. Yranz 
hat — — — er hat —“ das Mädchen 
frampfte unfhlüffig die Finger zu= 
fammen. 

„Was hat er?“ Julie fragte hart 
und Icharf. 

„Hranz hat zugegeben, daß er — 
natürlich in den beiten Abfichten und 
ganz bona fide, felbjtredend — in, in 
gemwifle, ich glaube, man nennt e3: 
Bilanzverfchleierungen eingemwilligt hat, 
um —“ fie vollendete nicht. 

Sulie fuhr aus ihrer Erfchöpfung 
empor: „Wa3?” rief fie. „Du träumt! 
Das fol mein Mann eingejtanden 
haben? Solh ein Unfinn! Dann 
fpäre er ja nicht nur ein Leichtfinniger, 
fondern ein elender Schurke! — Liß- 
beith, Du meißt nicht, mas Du 
ſprichſt! 

„Es iſt möglich, daß ich etwas ver— 
wechſele,“ ſagte dieſe eingeſchüchtert 

chnell. 
Natürlich irrſt Du Dich! — Wäre 
ſolche Gemeinheit geſchehen, dann hätte 
ſie mir Arſentjakow doch nicht vorent⸗ 
halten! — Zu ſchade, daß er fort⸗ 
mußte, ſeine Fabrik brannte mir ſehr 
ur Unzeit nieder. Max hat ja keine 

hnung von Geſchäften, und die an— 
dere Bande mag ich nicht ſehen!“ 

lötzlich taumelte ſie und brach bei⸗ 
nahe zuſammen. „Ich bin ſo müde,“ 
ſtammelte ſie nur. Lisbeth ſprang 
hinzu und umfing ſie. „Du mußt Dich 
fofort niederlegen und ruhen, Julie,“ 
rief ſie entſetzt. „Du haſt Dir zuviel 
zugemuthet!“ 

Die junge Frau ließ ſich auf den 
Divan betten. Gehorſam trank ſie von 
dem Wein, den die Kouſine herbei⸗ 
brachte. Ihre ganze Energie ſchien 
zuſammenzubrechen. Eine halbe Stunde 
ftarrte fie apathifch in die Luft, dann 
fchloß fie die Augen und fchlief ein. 

Lisbeth entfernte fich vorfichtig, nach 
einem Yebten liebenollen Blid auf bie 
bleihe Schlummernde, deren feines 
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Untlig im Schlaf feine Härte verlor 
und zart und gramzerftört in den Kif- 
fen ruhte. — Leife jchlich fie zu den 


Kindern, die artig und verängftigt mit » 


ihren koſtbaren Spielfachen jpielten. 

Die Franzöfin war bereits entlaffen. 
Lisbethb begann die Schränfe und 
Kommoden aufzumaden. Zmei große 
Koffer waren jchon in das SBimmer ge= 
tragen worden. 3 galt, die reiche 
MWäfche, die umfangreiche Garderobe 
in ihnen unterzubringen. Die Klei- 
nen halfen ihr bei der Arbeit mit find- 
lihem Eifer. 

„Wohin ziehen wir nun, weil ber 
Papi alles Geld verloren hat?“ 

„Müffen wir nun in einer Dad}- 
fammer mohnen und trodenes Brot 
eſſen?“ 

„Liechentanti, wenn der Papi von 
der Reiſe kommt, bringt er uns dann 
auch wieder ſo viel mit, oder hat er 
auch dafür kein Geld mehr?“ 

Und das Mädchen mußte auf all die 
Fragen Antworten geben, was ihr bit⸗ 
ter ſchwer wurde. Nur mit Mühe ihre 
Thränen unterdrückend, ſtand ſie Rede. 
Zuweilen wußte ſie kaum, was ſie 
ſagen ſollte, wenn die Kinder erſtaunt 
nach den vielen, zeichen Verwandten 
ſich erkundigten. 

„Warum ziehen wir zu Liſa? Die 
ift doch nur ein Fräulein und hat fein 
Haus! Warum zieken mir nicht zu 
Dntel Weipen und Tante Rielchen 
oder zu Ontel Ernjt Wefpen nad) dem 
Grunewald?“ rief Eva. 

Und Erna fügte hinzu: „Ontel Ge- 
heimrath hat do auch fol große 
Mohnung, Tante Liechen.“ 

„AU die Ontel3 und Tanten haben 
in Bapas Gejchäft auch viel Geld ver» 
loren,“ jagte Lisbeth jeßt entjchloffen. 
„Da mollen fie von uns nicht mehr 
piel wiffen, und wenn ihr meine artigen 
Lieblinge bleiben wollt, dann quält ihr 
die arme Mama nicht und fragt nach 
den Verwandten fo viel!“ 

Beine machten erftaunte Gefichtchen 
und verfprachen, zu fehiveigen. 

„Hat Onkel Richard, Dein Bräuti- 
cam, auch bei Papi Gelb verloren?” 
fagte Eva nachdenklich. 

„sa, aber das fchabet nichtd, Onfel 
ift ja Offizier und befommt vom König 
Geld,” ermiberte bie geliebte Tante be- 
fangen. 

Da umarmte das Kind fie heftig 
und bradh in Thranen aud: „Will 
Dnfel Richard nun au nit? mehr 
bon unferem Papi mifjen?“ 

Und Lisbeth hatte Mühe, fie und 
das Schweiterchen zu beruhigen. Da3 
gelang ihr erft, al3 fie verjicherte, daß 
Meyen und fie den „lieben, guten, den 
beiten PBapi auf der Welt“ ganz genau 
fo weiterlieben mürben, wie früher, al3 
er noch reich war. 

&3 war Abend geworben. Trräulein 
Bentberg mar mit ben Kindern zu 
Lifa Mondet gegangen, wo ſie vor⸗ 
läufig einige Tage bleiben jollten. 

Frau Röder Hatte ein Verzeihnif 
der wenigen Möbel aufgefegt, bie tte 
mit in die Kleine Wohnung nehmen 
mwollte. Der Reit follte wiederum vers 
auftionirt werben. Gie faß in ihrem 
ftilen Zimmer und übte fih im Schrei» 
ben mit der Schreibmafdjine, bie Franz 
fih no por wenigen Monaten aus 
einem flüchtigen Einfall heraus ans 
gefchafft hatte. Sie mar nad} neueftem 
Spitem und nie gebraucht worden, da 
er in feiner Villa noch weniger arbei- 
tete. Jetzt behielt Julie fie zurüd, 
Khren ganzen Schmud biß auf ben 
Trauring, ihre gefammten Ball» und 
Gefellichaftstoiletten hatte fie Flaglos 
bingegeben. Die Schreibmafchine bes 
hielt fie zurüc, weil diefe ihr zum Ers 
werbömittel werben follte. 

So faß fie jeht, vom Schlafe nur 
wenig erfrifht, aber mit eiferner 
Energie die irrenden Gebanten, bie 
tobenden Nerven und die Müdigkeit 
befämpfend, und übte fi) abmechfelnd 
im Typiren und Gtenographiren. — 
Unheimliche Stille herrſchte in der ver⸗ 
ödeien Villa, die ihr nicht mehr zu 
eigen gehörte, die ſie morgen räumen 
mußte. 

Plötzlich gellte das elektriſche Läute⸗ 
werk durch das leere Haus, wieder und 
immer wieder. — Julie blickte auf die 


Uhr. Es war ſieben Uhr. Sie lauſchte, 
bis das Küchenmädchen anklopfte und 
eintrat. 

„Was gibt es?“ 

„Da ‘ eine Dame, gnädige Yyrau, 
bie läßt jich nicht abmeijen!“ 

„So bringen Sie die Dame hierher. 
SH Tenne zwar den, Namen nicht!“ 
entgegnete Julie, unjhlüffig auf die 
Viſitenkarte blickend. 

Das Mädchen geleitete ein älteres, 
ſehr nett gekleidetes, blaſſes Weſen in's 
Zimmer, das an der Thür ſich unzäh— 
lige Male knixend verneigte. 

Frau Röder hatte ſich erhoben und 
trat ihr “entgegen. „Guten Wbend, 
Hräulein Brenthbam, mas verjchafft 
mir die Ehre?” 

Die Angeredete brach in Thränen 
aus. Gie ließ fi nur ſchwer auf 
einen Plaß nöthigen und begann dann 
ftodend, von bitterem Schluchzen un- 
terbrochen, ihre Rede, die Julie mit ge= 
fenttem Haupte ftumm und ohne zu 
unterbrechen anbörte. 

Sie komme zu Frau Röder im 
Namen ihrer beiden alten Schweitern, 
bie mit ihr vor Angft vergingen. “$hre 
Eltern und fie hätten feit Jahrzehnten 
gebarbt und Pfennig zu Pfennig ge- 
legt, nur um ihr Alter zu fihern. Die 
Mutter fei todt, und die winzige Pen- 
fion des greifen Vater lange nicht hin 
und ber, ohne die Zinfen ihres erjpar= 
ten Vermögens; aber Emmchen fei 
taub und Linden gihtifh, und auch 
ihr falle das Unterrichten jegt ſchon 
bitter Schwer, meil fie fehlfopfleidend 
fei! Da habe man ihr gejagt, daß 
Frau Röder Millionen aus bem 
Sturze der Firma retten fönne, bie 
ihr gehörten, und da — 

„Und da waate ich zu fommen, gnä= 
dige Frau! Ach fonnte den Jammer 
und die Angft nicht mehr mit anjehen 
daheim. Yhnen aber wird es vielleicht 
ein Nicht3 fein, un die jechzigtaufend 
Markt zu geben, die wir jeit vierzig 
Sahren bei Röder und Kompagnie im 
Depot hatten. Liebe, gute, gnädige 
Frau, retten Sie ung!” 

„sch ziehe morgen in eine fleine 
Mohnung vier Treppen hoch und muß 
mir und meinen Kindern das Brot 
erjt verdienen Iernen,“ fagte Julie 
tonlos; „mas ich befaß, fommt zu der 
Maffe, damit ein Konkurs angemeldet 
werben fan. ch bin ärmer, als Sie, 
denn Sie merbden hoffentlih noch 
etwas retten!“ 

Das alte Mädchen faß wie verftei- 
nert vor Entjegen und ftarrte die 
blaffe, fhöne Frau an: „Sie haben 
auch Alles —” fragte fie ftarr. 

„Alles verloren, ih jchwöre «3 
Shnen, und die Welt ift gemein und 
fchlecht, wenn fie etwas Anderes er- 
zählt.“ 

„Ah Himmel, 
nun?“ 

„Warten Sie doch, Fräulein Brent- 
ham, das gerichtliche Verfahren wird 
erit eröffnet, und dann treten die 
Gläubiger zufammen!” 

„Ach Gott, ac) Gott,” jammerte die 
Andere. „Väterchen meint, da fom= 
men mir mit den leinen Summen 
gar nicht in Betracht. Da deden fich 
erit die großen Leute, die Hunderttaus 
fende verloren haben. Ach Gott und 
Vater! Die können es ja entbehren, 
und wenn die in. den Berfammlungen 
fich für befriedigt erklären, dann tjt 
der Konkurs erledigt — und wir fün- 
nen verhungern!“ Sie [ehluchzte herz- 
brechend. 

„Und hier fchmwöre ich Jhnen bei 
meiner Seelen Geligfeit, daß e3 für 
mich nicht erledigt wäre!“ fchrie Julie 
auflodernd. „Sch merde über bie 


mad machen Mir 


Bücher machen, mie über das Wohl ' 


meiner Kinder, und ich will nicht eher 
frei Athen holen, bis alle Schulden 
getilgt find, alle! Mein Mann ift ein 
genialer Kaufmann und herzensgut, 
der wird mit mir nicht eher ruhen, 
bis —“ 

„Was kann er denn thun, wenn er 
gefangen ſitzt?“ unterbrach ſie die 
Brentham. „Väterchen meint auch, 
daß Einſperren das Dümmſte ſei, das 
man thun könne!“ 

„Mein Mann iſt nur in Unterſuch— 
ungshaft, und wird bald frei ſein,“ 
antwortete Julie hohl, und eine ent- 
ſetzliche Angſt ſchüttelte ſie mit einem 
Male. „Gehen Sie nur, ſehen Sie 
denn nicht, wie auch ich leide, und daß 
ich nichts thun kann? Quälen Sie 
mich doch nicht ſo maßlos!“ ſchrie ſie 
bebend. 

Da ſtürzte die Brentham verängſtigt 
davon und floh wie gejagt aus der 
Unglücksvilla, in der die einſtige Be— 
ſitzerin in ſchwerer Ohnmacht zu Boden 
geſunken war. 

(Fortſetzung folgt.) 
Te 

— Der VBertheidigersfohn. Mut: 
ter: „Nur wenn Du Deine Schularbei- 
ten ohne Fehler madjt, darfit Du in 
ben Garten fpielen gehen.” — Sohn: 
„Mama, das tft eine glatte Erpref- 
fung.“ 
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Bevorſtehen de Vergnugungen. 


Die Körner-Loge Nr. 54 vom Or—⸗ 
den Mutual Protection, die größte Loge 
des Drdens, hält am heutigen Samftag 
ihren 15. jährlichen Mastenball in der Lin- 


| 
Ze 


coln Park:Halle, 684 Wells Str., ab. Paar: | 


preife in Höhe von $40 und biele andere 
Nreife werden zur Vertheilung fommen, und 
der aus den Mitgliedern Aulius Wajchkuhn, 
Trank Raddag, Auguft Ylohr, Wr. Weber 
und Jakob Steinhauſer beſtehende Feſtaus— 
ſchuß ſtellt ein prächtiges Maskenvergnügen 
in Ausſicht. Eintrittskarten ſind von den 
Mitgliedern zu 25 Cents das Stück zu be— 
ziehen, an der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Der Garfield-Unterſtützungs— 
berein hält am heutigen Samitag 
in Mülfer’3 Halle an North Ave. und Sedg: 
wid Str. einen großen Preis-Mastenball ab, 
zu dem umfajjende Vorkehrungen getroffen 
werden. Gelopreife im Gejammtbetrage von 
$40 und andere fchöne Preife werden zur 
Vertheilung gelangen, und das aus den Her: 
ren 9. Schlidert, ©. Fleig, U. Beder, R. 
Schmweiter und M. Haenel beftehende Komite 
traf die Vorbereitungen zu dem Feft in 
einer Weife, dab allen Befuchern ein prächti= 
ges Vergnügen gefichert if. Der Eintritts- 
preis ift auf 25 Cents die Perjon feftpeiekt. 

Ter Oldenburger Unterftü- 
HungS = Verein gibt am heutigen 
Samftag einen großen Ball in der Hum- 
boldt=Halle, 787 W. North Ave. Die Herren 
Dietrih Schwweer, Fris Boelfom und Wil: 
beim Zieje, in deren Händen die Vorberei: 
tungen liegen, fte'fen allen Bejuchern einen 
angenehmen Abend im Kreife der Oldenbur: 
ger in Ausficht. Der Ball beginnt um 8 
er Eintrittsfarten koften 25 Et3. die Per: 
on. 

Der große Preis-Mastenball des Yugu= 
fta=- grauenpereins findet am heu: 
tigen Samftag in Folz’ Halle, Ede North 
Avenue und Larrabee Straße, ftatt. Das 
aus den Damen Hedwig Brand, Präfidentin; 
Eva Hanjel, Emma Stamm, Emilie Walter, 
Pauline Janujc und Elije Bechtel zufam: 
mengejegte Komite ift eifrig an der Arbeit 
geiwejen, Diefen Mastendball zu einem für 
alle Verehrer des Iuftigen Prinzen Karneval 
höchjft verlodenden Tyeft zu machen, bejonders 
auch was die Zahl und Beichaffenheit der 
ausgejegten Preife anbetrifft. Der Anfang 
des jeites ift auf 8 Uhr Abends angejett; 
Eintrittsfarten foften 25 Cents die Perfon. 

Der Südfeite Shmwänifde 
Kranten = Unterftüßungsper- 
ein gibt am heutigen Samftag fei- 
nen jechiten großen Preis = Mastenkall in 
der Columbia Halle, Ede 48. und Paulina 
Str. Wie alljährlich, jo hat auch diesmal 
da3 PVergnügungstomite Sorge getragen, 
daß jeder Bejucher jich trefflih unterhalten 
kann. Zweiundfünfzig werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung gelangen. Der 
Verein ladet alle ſeine Freunde zu dieſem 
Maskenball freundlichſt ein. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
Joſ. Wallinger, Vorſißender; Anton Gei— 
ger, Schatzmeiſter; Gottlob Zimmermann, 
Sekretär; Wmn. Roller, Leonh. Meeter, Au— 
guſt Siegle, David Ulmer uͤnd Ch. Rein— 
hardt. Der Ball beginnt um acht Uhr 
Abends. Eintrittskarten koſten 25 Cents 
die Perſon. 

Die Deutſche Gilde Vorwärts 
Nr. 1, © ©. of U, gibt am heutigen 
Samftag in der Wider Park - Halle, 501 
—507 %. North Ave., ihren achten großen 
Preis-Mastenball. ES werden 30 merthoolle 
Preife zur Bertheilung- fommen, darunter 
eine werthbolle goldene Uhr für Die befte 
Damen- und eine feine Guitarre für Die be= 
fte Herren-Maste, fowie drei Gruppenpreije 
von $10, $7 und $5 für die beiten Gruppen 
bon mindeftens zehn Verjonen. Wer jih am 
Mettbewerb beiheiligen will, muß um zehn 
Uhr in der Halle fein. Aus allen Anzeichen 
läßt jich jchließen, daß der Ball das jchönfte 
Masfenfeit werden wird, das die Gilde Vor: 
mwärts je abgehalten hat. intrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Prinz Karneval wird auch die Südſei— 
te = Turngemeinde mit jeinem Be— 
fucche beehren, und zwar am heutigen 
Samftag in der Süpfeite-Turnhalle, 3143 
—47 State Straße. Seine närriihe Ho— 
heit wird heute Abend dort die Huldi: 
gungen der Mitglieder und Freunde der Ge- 
meinde und ihrer Damen gelegentlich eines 
großen Mastenballs entgegennehmen, zu 
welchem großartige Vorbereitungen getroffen 
worden find. Gin prädtiges Karnevalsver: 
gnügen fteht den Bejuchern in Ausjict. 

Die Altenheim: und Waifenhaus=Gefell- 
{haft der deutfhen Odd Felloms 
bon Coot County gibt am heutigen 
Samftag im Kolifeum-Anner, Wabafh Ave. 
und 15. Str., einen großen Mastenball. Ein- 
trittSfarten find im Vorverfauf für 25, an 
der Kaffe am Feltabend für 50 Cents zu ha= 
ben. Kein Orden erfreut fich größeren Ans 
fehens, als die Odd Fellows, und die Alten- 
heim= und Waijenhaus=Gefellichaft der deut: 
[hen Ordensmitglieder bejigt zudem nod) 
die bejondere Sympathie weiter Kreife, fo 
daß der Kolijeum-Anner zmeifellog eine 
fehr zahlreiche eitgefellihaft beherbergen 
wird. Ein ebenjo umfangreicher wie erfah- 
rener und tüchtiger Feftausfhuß wird das 
Teft zu einem der fhönften Karnevals:Ver: 
gnügungen Diefes Kahres machen. 

Der Rheinifhe Verein von Chi« 
cago trifft umfajjende Vorbereitungen zu 
der am morgigen Sonntag in Vondorfs 
Halle, NorthAve. u. HalftedStr., ftattfinden- 
den zweitenNlarrenjigung. Der Verein hat die 
zweifellos beften Redner zur Mitivirfung ge: 
wonnen und für urfomijhe Bühnen - Auf: 
führungen Sorge getragen. Der Eintritt fo- 
ftet Diesmal nur 25 Gent3 die Perjon, zahl: 
bar an der Kaffe, wofür auch eine Narren: 
fappe frei verabfolgt wird. Am Faftnacht: 
Montag, dem 26. Februar, fchliekt die Sai- 
fon mit einem großen Mastenball in der be- 
jagten Halle. 

Sein drittes Stiftungsfeft feiert der Ver: 
ein der Hannoveraner und 
Braunjdhmweiger am morgigen 
Sonntag in Brands Halle. Das Pro: 
gramm umfaßt Konzert von Meinfen’3 Or: 
heiter, Gefangsporträge von Vereinen und 
bedeutenden Solofräften, Piano: und fomis 
[he Vorträge, Auftreten eines Jongleurs 
und Eauilibriften und eines Zauberfünft: 
lers, fowie zum Schluß Ball. E3 unterliegt 
feinem Zweifel, daß dieje Fülle der Unter: 
haltung den größten Beifall der Tyeitgäfte 
finden und der Bejuch ein äußerft zahlrei: 
cher werden wird. Das fyeft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftal- 
tet die Harmonie = Loge Kr. 3 vom 
Orden der Hermanns = Schweftern am mor= 
gigen Sonntag in der Wider Park: 
Sn Die Vorbereitungen lagen in den 

änden eines Komites, dejjen Mitglieder 
fhon bei früheren Gelegenheiten ihre Sjä- 
igfeit in der Feftleitefunft beiwiejen haben, 
o daß aud diesmal ein jchöner Erfolg in 

usjiht fieht. Frau Minnga Schmidt ift 
engagirt und tird bie Anweſenden durch 
Ausführung eines ———— Tanzes 
und eines Feuertanzes unterhalten. Andere 
bewãhrte Kräfte werden ebenfalls mitwir—⸗ 
ken. Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittstarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 

Ein großes Konzert gibt die neunte Sek⸗ 
tion des Gegenſeitigen Unterſtü— 
zungsvereins von Chicago am mor⸗ 
gigen Sonntag, Nahmittagg 3 Uhr, in 
dem großen Saale der Süpjeite-Turnhalle, 
Die Gejangvereine „Südfeite SKiederkrang« 
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und „Seipps Sängerbund«- werden bei der 
Durchführung des intereffanten, mit Sorg- 
falt und Gejchnad zufammengeftellten Pro= 
gramms mitwirfen. Mit dem Konzert ift 
Vahnen-Uebergabe und Ball verbunden, und 
es befteht Fein Zweifel, daß das Feſt ſich zu 
einem ebenjo vergnügungs- mie eindruds- 
bolfen geftalten wird. Der Befuch dürfte da- 
her jehr ftart werden, aber ein tüchtiger 
Beftausihuß ift zum Gmpfang fo bieler 
Säfte bereit, -al3 die Halle nur fıfien kann, 
und berjpricht, daß der Bejuch des FFeites 
Niemanden gereuen wird. 

‚ Der Deutjhe Damen » Unterftügungsver- 
ein Souija hält am fommenden Samftag 
in der Walhalla = Halle, 3700 Wentmworth 
Ade., einen großen Preis = Mastenball ab. 
Unter der Leitung der Präjidentin, Yrau 
Katherine Rumpf, und eines aus den Da 
men Mathilde Stemmerling, lijabeth 
Krauje und da Machts beftehenden Aus- 
fchujfes, deffen Mitglieder tüchtig und er=- 
fahren find, haben bereits jeit längerer Zeit 
umfajjende Vorbereitungen ftattgefunden. 
Auf Beichaffung merthvoller Preije und 
eines vortrefflihen Gijens ift bejondere 
Sorgfalt verwendet worden, jo daß ein jchö- 
nes Vergnügen in Ausjicht fteht. Eintritts— 
farten toten bei den Mitgliedern 25 Cents, 
an der Kajje 50 Cents. Kinder unter 12 
Sahren zahlen 15 Cents. 

Seinen zweiten großen Preis-Mastenball 
neranftaltet der Nord Ehicago deutice 
gegenjeitige Unterftüßungsperein 
am fommenden Samjtag in Had’3 Halle, 
Nr. 519 Larrabee Strafe. Präfident 9. 
Eidhoff, Frau Adelheid Lüdf als VBorjigende 


und ©. Klug als Sekretär und Schagmeifter 


haben die Leitung in Händen und ftellen 
den Bejuchern ein prädhtiges Mastenvergnüs 
gen in Ausjicht. Cine große Anzahl jchöner 
Tamen- und Herren Preiie fommt zur 
DVertheilung, von Gruppenpreiien ift jedoch 
Abdftand genommen worden. Das Tyeft bes 
ginnt um 8 Uhr; Eintrittsfarten fkoften 25 
Gents die Berjon. 

Schwäbifcher Karneval wird am fommen= 
den Samftag in der Nordjeite-Turnhalle ge: 
feiert, wo der Shwabenpereinm jei- 
nen Mastenball abhält. E3 bedarf faum der 
Verficherung, daß diejer ebenjo populäre mie 
angejehene Verein großartige Anftalten für 
feinen KarnevalSabend trifft und ihn, mie 
alljährlich, zu einem Glanzpunfte derSation 
geitalten wird. Dem Schwaben-MaStenball 
wird auch diesmal mit alljeitiger Spannung 
entgegen gejehen. Der Cintrittspreis für 
Nichtmitglieder ift auf Hl für Herren und 
50 Gents für Damen feftgejegt. Kinder bis 
zu 16 Zahren haben feinen Zutritt, 

in Holz’ Halle hält der Deutfde 
Srauenverein Louife am fommen= 
den Samftag einen großen Preis-Mas— 
fenball ab, mit dejjen Vorbereitung und Lei— 
tung die Damen Emma Stamm, Präfis 
dentin; Minna Lehmann, Ida Reimer, Wil: 
heimine Williams, Xouije Kreiling und Rofa 
Behr betraut worden jind, ein Ausjchuß, 
dejien Zujammenjetung aus jo altbewährten 
Teftordnerinnen einen großartigen Vergnü= 
gungserfolg fichert. Auf die Auswahl der 
Preije werden die Damen bejondere Sorgfalt 
veriwenden und auch jonjt nicht ungethan 
lafien, wa3 den Gäjten einen genußreichen 
Abend fichert. Das Yeft beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittsfarten toften 25 Cents die Perjon. 

Der Schleswig = Holfteiner: 
Sängerbund hat bejchlojien, ftatt des 
jährlihen Meastenballes diesmal einen 
Bauernball abzuhalten, ein Bejchluß, Der 
gewiß den Beifall aller Schleswig-Holfteiner 
finden wird, Denn das Anterejje für das 
Zandleben ift mit der Provinz Schleswig: 
Holftein eng verfnüpft. Der Ball findet am 
fommenden Samftag in der Wider 
Park-Halle ſtatt. Der „Burvogt“, „Jochem 
Knaſt“, hat an die Bauern des bei Rends— 
burg gelegenen Dorfes „Büdelsdorf“ eine 
Bekanntmachung erlaſſen, nach deren Regeln 
dieſes Feſt abgehalten werden wird. Jeder 
Theilnehmer wird dort ſeine Landsleute in 
den Trachten wiederſehen, die ſie auf dem 
Lande in ihrer Heimath zu tragen pflegten, 
und der Schleswig-Holſteiner Sängerbund 
wird Allen einen hochvergnügten Abend be— 
reiten. 

Dem großen Karnevals-Reigen wird am 
kommenden Samſtag ſich auch die 
Lily of the Weſt-Loge Nr. 407 an— 
ſchließen, und zwar mit ihrem 25. Jubi— 
iäums-Maskenball in der Vorwärts-Turn— 
halle an W. 12. Straße in der Nähe der 
Weſtern Ave. Was ſeitens des Feſtaus— 
ſchuſſes und der mit ihm Hand in Hand ar— 
beitenden Mitglieder geſchehen kann, um 
dieſes Feſt zu einem denkwürdigen in der 
Geſchichte des Vereins zu machen, das wird 
gethan, und die Beſucher dürfen ſich daher 
auf einen ganz beſonders genußreichen 
Abend gefaßt machen. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 35, an der Kaſſe 50 Ets. 

Ein großes Koſtümfeſt gibt der Ham- 
burger Klub am kommenden Samſtag 
in Schönhofen's großer Halle. Da die 
Hamburger ſich bekanntlich ausgezeichnet 
auf die Abhaltung von Feſtlichkeiten verſte— 
hen und ein heiteres, gemüthliches und le— 
bensfrohes Völlchen ſind, ſo darf man der 
Verſicherung, daß es ſehr ſchön und luſtig 
ſein wird, ohne Weiteres glauben. Ohne 
Zweifel wird am Feſtabend kein Mitglied 
des Klubs und ſeines großen Freundeskrei— 
ſes fehlen, und dafür, daß Alle ſich trefflich 
amüſiren können, ſorgt ein rühriger Feſt— 
ausſchuß. Zutritt haben nur Inhaber von 
Einladungskarten, an der Kaſſe ſind 50 
Cents Eintrittsgeld zu entrichten. 

Der Turnverein Einigkeit wird 
hinter dem Zuge der Zeit nicht zurüdblei« 
ben und am kommenden Samftag einen 
großen Preis = Mastenball abhalten. Das 
Mastenfeit findet in Hoerbers Halle, 710— 
714 Blue Island XApe., ftatt und wird an 
Glanz; und Quftigfeit feiner anderen derar= 
tigen Veranftaltung nadftehen. Dafür hat 
der Verein gejorgt. E3 werden $35 in Geld: 
preifen und 25 andere begehrenswerthe 
Preije zur DVertheilung fommen. Eintritt3- 
tarten foften im Borverfauf 35, an der 
Kaſſe 50 Cents. Damit auch) die Kinderwelt 
ihr Karnevalsvergnügen nicht entbehrt, ver: 
anftaltet der Verein am Nachmittag deijelben 
Tages von 2 bis 6 Uhr einen großen Kinder 
Preismastenball. Auf Ddiefem erden 75 
fhöne Preije vertheilt werden. Eintritts— 
farten hierzu foften nur zehn Gent3 und 
find nur an der Thür erhältlich. 

Up allgemenen Wunjh von de Deelnehmer 
un de Jrünn von dijfen, het de Fritz 
ReuterGajino ann legten Dün- 
nerftag bejloten, jiene tmweete Abendunner: 
bollung fommenden Sünnabend, up 
den ollen Pla in de Mafonic Halle, Nr. 
869 N. Clark Str., aftohollen. Dat Arrans 
gement iS Diüttmal in de Hänn von Um. 
Hillmann un Herrmann Zapel leggt wurn. 
Dat Fe fange as Tester Mal mit 
een Tafel an, tobi,un naher, mufitalijche 
un deflamatorifche Vördräge loslaten ward. 
Alle, de dat leite yet mitmaft het, wet, wat 
de Mitgleeder un Frünn det Vereens in 
düſſe Wies leiften fünnt. Dat Komite ward 
de Künftler , de jid up dat legte yet produ= 
jeerten, wedder to Mitwirkung upföddern, 
un het jest jchon de Tojage von noch mehr 
namhafte Künftler. De Tahl der. Dehineh: 
mer darf 125 nich öÖverjchrieden, wegen der 
Gröte der Halle; hiervon jtellt de Mitgleeder 
zirfa 80 Perjonen. Anladungen jind von 
dat Komite un de Mitgleeder to hebben, jo 
wiet je rieft. 

Der Teutonia = Frauenvderein 
beranftaltet am Sonntag, dem 4. Yebr., in 
der Wider Park-Halle ein großes Konzert 
und Ball. Ein tüchtiges Komite ift an der 
Arbeit, um den Bejuchern eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. U. a. wird, rau 
Minna Schmidt einen fpanifhen und einen 
Serpentin-Tanz ausführen, und andere 
tüchtige Kräfte werden zur Unterhaltung 
beitragen. Das Programm umfaßt eine 
Tülle Hübjcher Nummern, die den Anmwejens 
den eine willflommene Serftreuung gewähren 
werden. Der Anfang des Konzertes ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejegt; Eintritts⸗ 
tarten often 25 Cents die Perion. 

Sein 30Ojähriges Yubildum feiert am 
Sonntag, dem 4. Februar, in Schön= 
bofens großer Halle ver yreie Sänger 
bund. Der am 2. Februar 1876 gegrüns 
bete Gefangverein blidt jomit auf ein Men 
fhenalter erfprießlichen Wirtens auf dem 
Gebiete des — — En und jei- 
ne zahlreichen Freu werden re gewiß 
die Gelegenpeit nicht verfüumen, ihm am eis 


| Tan, zu welchem 


Taubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubhelt und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdedung fonıten Zente, bie jahre» 
lang taub waren, in etlihen Minuten das Tiden einer Uhr Hören. 


Schict feig Geld — Schreibt nur einfach ausführlid über Euren Fall und id 
ſchicke Euch umgehend per Bot abfolnt frei eine volle Beſchreibung 


einer jegensreichen Entdedung, weldhe Taubheit heilt. 


fr 


Meine geheilten Batienten find meine beiten Empfehlungen. 
ngen und gründlichen wilfeniaftliden Studien in Blmerifa tie 


N jahrelangen Forihu 
*— .4 2 die Urfade und Heilung bon Zaubb 


t und Obrenfaufen, und diefe 


auch i 
33.— Kenniniß und Kraft feble mich in den Stand, vielen unglücklichen und Jleidenden 


Perfonen tadelloſes Gebör — 
Apparate, Salben, Luftpumpen, 


qhmiiteln, Douchen und unz 


eben, und ich ſage allen denen, die ihr Geld für billige 


lige andere Schundartifel, 


welde dem Rublifum in aündenden Anzeigen offerirt werben, forigeworfen baben, ib Tann 


und ierde war nadbaltige. 


für Euch tbun. 


ven fönnt. €3 fheint bei diefer neuen Methode 
Surer Taubbeit ift. Diefe neue 
Ganz aleih, wie biel Mittel jeblihlugen — aanz 


twa3 die Urjade 
balttg mwieder ber. 


5 3 IS nung3lo8 erflärt baben, diefe neue, i 
ee Yin au Eurer bollen Bufriedenbeit, ebe Ihr einen Cent Doll a Schretöt 
Euch dolle Auskunft, abfolut frei, umgehend per Bolt. reifirt: Dr. 


Sch beweife Euch dies 
heute, und ich fchide 


Sur Clifford Rowell, 319 Bank Building, Peoria, IU. 


eilen, und Was ih für Andere gethan babe, fan ih audy 
s Meine Methode ilt fo einfadd, das Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anmwen- 


lei zu fein, wie lange Yhr taub feid oder 
ebandlung ftelt da83 Gehör fchnell und nad» 
leid, wie viele Aerzte 
etbode wird beilen. 


unfeblbare 


Beachtet, ichidt Fein bb — nur 


Euren Namen und Adreife. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Auskunft umgehend per Poit. 


nem Chrenabend ihre Glüdwünfcdhe darzus 
bringen. Die Sänger werden meift neue 
Lieder, darımter zwei mit Orchefter-Beglei- 
tung, zum Vortrag bringen; außerdem wir 
fen mehrere tüchtige Soliften mit. Dem 
Konzert, daS den Bejuchern genußreiche 
Stunden bereiten wird, wird fi ein Ball 
anfchliegen. Das Felt veginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Die Blattdeutfhe Bilde „Bon 
de Materfant- Wr. 42, veranftaltet am 
Sonntag, dem 4. Februar, in der Senefelder 
Halle, 565 Wells Str., ihr 10. Stiftungs- 
feit, verbunden mit Vorträgen, Gejang und 
alle Platt: und Hoc 
deutichen freundlichft eingeladen find. Das 
aus den Herren Fri Benefe, Ed. Yungers 
mann, Xoe. Doerr und Fritz Rath beſte— 
hende TFeittomite ift mit bejtem Erfolg be= 
müht, jeinen Aufgaben gerecht zu werden. 
und es fteht ein fehöner Abend in Aus 
fiht. Das Feft beginnt Abends 6 Uhr. 
Eintrittsfarten jind zu 10 Cents das Stüd 
bei den Mitgliedern, fowie an der Kafje zu 
haben. 

Am Montag, dem 5. Yebruar, gibt der 
Gejangverein Frohfjinn in der 
Süpdjeite Turnhalle jeinen jährlichen MasS- 
fenbal. „Die zwölf XIrabanten“ feiner 
närrijchen Hoheit des Prinzen Karneval ha= 
ben hübjch ausgeftattete Einladungen aus: 
geichiet, in denen fie ein auferordentlid) 
glanzvolles Feit in Ausjicht ftelen, jo u. a. 
eine feenhafte Beleuchtung des Saales, die 
Anmwejenheit von nedijchen Feen und Elfen 
ufw. Selbftredend find alle Vorbereitungen 
getroffen, um Xedermann in jeder Weije 
zufrieden zu ftellen. Eintrittsfarten toften 
im Vorverkauf 50 Cents, an der Kaije $l. 

Einen Bauernbal und ein Koftümfeft 
fündet der Columbia Damenper:- 
ein für Samftag, den 10. Februar, an. 
Das Feit findet in Kretlow’s Halle, 401— 
403 Webjter Ape., Pi und die Damen 
Hoynes, Blumenthal, Hoyer, Helmed, Brett: 
bauer, Groß, Schwarzfopf, Mandel, 
Schmidt, Krernspie, Cremjer, Hahn und 
Herrmann find im Auftrage des Vereins 
eifrig an der Urbeit, den Gäften einen ver— 
gnügten und genußreichen Abend zu vber= 
Ichaffen. Für gute Mufif und alles jonft 
nod Erforderliche wird beftens gejorgt wer 
den. 

Der Deutfhe Berein Prinz 
Heinridh Nr. 1 veranftaltet am Sams: 
tag, dem 10. ebr., einen großen Preis: 
Mastenball, der don einem rührigen Ko: 
mite, beftehend aus den Mitgliedern Emma 
Stamm, Präfidentin; Barbara Gaefar, 
Augufte Zieſenhenne, Franziska Pankoni, 
Theodor Timmermann, Ernſt Schliep und 
Charles Ohl vorbereitet wird mit der Ab— 
ſicht, einen großen geſelligen Erfolg zu er— 
zielen. Das Feſt findet in Folz' Halle, an 
North Ave. und Larrabee Str., ftatt und 
wird den Mitgliedern und vielen Freunden 
des Vereins eine killfommene Gelegenheit 
bieten, fich einmal ıimter dem Szepter des 
Prinzen Karneval zujammen zu finden und 
Mummenjhanz zu treiben. Gintritisfarten 
koiten 25 Cents die Perion. 

Der Magdeburger Klub beram 
ftaltet am Samftag, dem 10. Tyebruar, jei: 
nen fünften Mastenball, und zwar in Had’s 
Halle, 519 Larrabee Str. Wer je ein bon 
diejem Klub veranftaltetes Felt mitgemacht 
hat, weiß, wie luftig und gemüthlich es dort 
berzugehen pflegt, und nun gar erft auf 
einem Mastenbal! Der Klub hat aud 
diesmal große Anftrengungen gemadt, das 
bevorjtehende Fyeft zu einem großen Erfolge 
zu machen, und hat einem tüchtigen Aus= 
Schuh die Leitung des Ganzen anvertraut. 
Ein fchönes Vergnügen fteht allen Bejuchern 
bevor. Gintrittsfarten koften 25 Gents Die 
Rerjon. 

Am Samftag, dem 10. Yebruar, wird der 
Badifhe UnterftüGungsS = Ver- 
ein der Süpdjeite einen großen Preis:Ma8- 
fenball in der Südfeite = Turnhalle abhal- 
ten, zu dem große Vorbereitungen getrof: 
fen werden. Die Antündigung wird nicht 
verfehlen, eine gewaltige Schaar von Uns 
terthanen des Prinzen Karneval nah Der 
Turnhalle zu locken. Süddeutſcher Froh— 
ſinn wird den Abend beherrſchen, eine An— 
zahl ſchöne Preiſe iſt ausgeſezßt, und ein 
rühriger Feftausihuß hat für alle Annehm= 
lichteiten der Gäfte PVorjorge getroffen. 
Preisberechtigt find nur Gruppen und Ma$: 
ten, die vor elf Uhr auf dem Ball erjcheinen. 
Gintrittäfarten toften im Vorverfauf 50 
Gents, an der Kajje $1. 

Der Schweizer Frauenverein 
veranftaltet am Sonntag, dem 11. ebruar, 
Nachmittags 3 Uhr, in Brands Halle, Erie 
und Glart Str., fein 4. Stiftungsfeft. 
Das Komite hat fi bemüht, das Felt in 
jeder Beziehung zu einem befonders gemüth: 
lihen zu geftalten. Die verjchiebenen 
Schweizer Männerhöre werden einige ihrer 
ihönften Lieder zum Vortrag bringen. Der 
Echweizer QTurnverein und feine Damen: 
Niege werden, erfterer durch Turnen an Ge: 
räthen, letztere durch Keulenſchwingen, das 
Publikum zu feſſeln ſuchen. Hierauf wer: 
den einige Damen des Vereins unter der 
bewährten Leitung von Herrn Bruno Buch⸗ 
mann durch die Aufführung eines geeigne— 
ten Schwankes die Anweſenden in luſtige 
Stimmung verſetzen. 

Der Damenverein der Erſten Unga— 
rifhen Gemeinde veranftaltet vom 
17. bis zum 25. yehruar einen Bazaar zur 
Tilgung der Schuld auf dem neuen Tempel, 
Ede Marihfield Ave. und Polf Str. Das 
Pazaar:Komite, an dejjen Spite Frau R. 
Lindner, Fräulein Ethel Hirtenftein und 
die Herren Adolph Friih und Hermann Ko: 
rad) teen, bietet Alles auf, um den Befu- 
chern den Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
lich zu geftalten. Junge Damen in unga= 
riihen Nationaltrahten werden in 48 Ver: 
faufsftänden thätig fein, und jeden Abend 
wird eine ungarijche Kapelle Tonzertiren. 

Am Samftag, dem 17. Februar, gibt der 
Martha Wafhington deutjde 
Frauenverein feinen 19. Preis:Mas» 
fenball in der Lincoln Park Halle, 690-694 
Wells Str. Die Damen Lina YBurmeifter 
(Präfidentin), Marie Rauceneder, Augufte 
Ziefenhenne, Kathe Red, Elifabeth Mueller, 
Anna Yollie, Antonie Hintze, Franziska 
Pankoni, Kathe Benz und Eva Hanjel, die 
den Feftausihuß bilden, haben es jih zum 
Ziel gejeßt, diefen Karnevalsabend mit dem 
größtmöglichen Glanz vor fich gehen zu lajs 
jen, und verjprechen den Bejuchern genußreis 
he Stunden. Eintrittsfarten toften 25 
Eent3. 

Der Bairifh =» Ameritaniide 
Frauenpderein der Sübdjeite veranftal: 
tet am Samftag, dem 24. fyebruar, in der 
Süpfeite » Turnhalle, 314347 State Str., 
feinen fiebenten großen Preis: Mastenball, 
der einen recht humoriftifchen, gemukreichen 
Abend in Ausficht ftellt. Das  fyeitlomite 

rau Margaretha Goetz ee} Käthi 

ihter (Sekretärin), ElifaBrüdner (Schaf: 


meifterin), Agnes foer und Aojephine 
Meier, ift bereits im * ide und 


a, ſa* 


trifft die umfaſſendſten Vorbereitungen, das 
mit diejes fyeft die früheren noch übertreffe 
und der Glanzpuntt der Satfon werde. Alle 
Mitglieder, Landsleute und Gönner des 
Vereins find freundlicäft eingeladen, jih am 
enannten Abend in der Süpdfeite = Furn: 
alle bei dem Iuftigen Baiernvölklein einige 
Stunden unter daS Gzepter des Prinzen 
Karneval zu ftellen. CS fommen Geld» und 
werthpolle Preije für Gruppen und ein 
zelne Masken zur Bertheilung. Außerdem 
werden die Damen ein gutes bairiſches Feſt⸗ 
eſſen ſerviren. Anfang 8 Uhr. Eintritts⸗ 
karten im Vorverkauf bei der Sekretärin, 
35 E. 22. Place, und den Mitgliedern 2öc, 
an der Kaſſe 56e. 
— — — 


um Erlältungen in einem Tage zu Heilen 
Nehmt Lazative Bromo Oninine Tablets. Geld 
aurüd. wenn fie nicht beilen. €. W. Grobe’s 
Unterfärift auf ieder Echadtel, 2öc. 
nod4,fadt,6ın 


— 
Schmoll's Palmgarten. 


Der rege Beſuch in dem beliebten Fami⸗— 
lienlokal Schmolls Palmgarten zeigt, daß 
Aler Vogel's Vaudeville-Geſellſchaft ihre 
Anziehungskraft noch nicht verloren hat. 
Da die übrigen Künſtler, wie die Koſtüm— 
Soubrette Frl. Gerlach, die Sängerinnen 
und — Geſchwiſter Hogan, die 
Komiler Thiſius und Goetz, die Berliner 
Geſangsduettiſten Albert und Selma, ſowie 
die Soubrette Marie LeCoy ihr Beſies lei— 
ſten, iſt ein Beſuch in Schmoll3 Palmgar: 
ten zu empfehlen. Am Donnerſtag, dem 1. 
Februar, findet das Benefiz für den Zettel— 
träger Hermann Heller ſtatt. Tickets ſind 
von heute ab zu 25 Cents im Palmgarten 
zu haben. 

— ——— — — 


Volksgarten. 


Das Programm im Volksgarten iſt reich⸗ 
haltiger und gediegener als je. Sowohl die 
von Irving und Spielmann dargeſtellten 
lebenden Bilder, wie die komiſchen Zauber— 
künſte von Joe und Emile und die Vor— 
träge der Damen Bella Grobecker und Hat⸗ 
tie Palmer, des Damen! mitators Fijcher 
und des Komiters Emile haben fi) des 
größten Beifalls zu erfreuen. Am Schluß 
jeder Vorftellung führt die ganze Gefellichaft 
eine urfomijche Poffe auf. 

——1 0 —— 
Bucher's Konzert⸗Pavillon. 


Herr Wolfgang Bucher hat für feine Kons 
zertshalle, 4922 S. Ajhland Upe., die bes 
liebten Alpenfänger Sutterlute für den 
morgigen Sonntag nody einmal gewonnen. 
Seppl hat die beiten Lieder feines Reper- 
toirs aufs Programm gejeht, mährend die 
Zwiſchenpauſen durch anſprechende Zither— 
Vorträge ausgefüllt werden. Anfang der 
Matinee präziſe 3 Uhr, der Abendvorſtel⸗ 
lung 7 Uhr. Eintritt frei. F 

— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die „£eiter- $lats’' vom £eiter-TTahlaf an 
W. A. LCake verkauft. 


Das unter dem Namen „Leiter 
Ylats“ bekannte große Apartment- 
Gebäude, Nr. 215—237 Yadfon Bart 
Terrace, ift vom Nachlaß 2. €. Lei- 
ter3 an William U. Lafe verkauft wor— 
ben. Das Grundftüd hat eine Front 
bon 280 und eine Tiefe von 125 Fuß, 
und das Gebäude bejteht aus acht drei- 
ftödigen Abtheilungen mit je fechs 
Wohnungen. Diefe bringen jährlich 
über $17,000 Miethe ein. Der Kauf: 
preis ijt nicht befannt gegeben worden. 

Die Chicago & Weftern Indiana 
Eifenbahngefelfichaft hat die Nordoft- 
Ede von 55. und Butler Str., Süb- 
front, 263 bei 124 %., und die Sübdoft- 
Ede von Butler und 54 Str., Nordfr., 
263 bei 124 Fuß, und anderes Grunb- 
eigentbum für $72,132 an die Pitts- 
burg, Fort Wanne & Chicago Eifen- 
bahn-Gefellfchaft verkauft. 

Stra MW. Allen bat die Apartment: 
Gebäude Nr. 624—626 Weit 60. BL., 
55 bei 120 Fuß, und 634—636 Weit 
60. ®l., 55 bei 120 Fuß, an Maria 
Love für $46,425 verkauft, 


+1. — ——— 


* Malter Pindersfi wurde geftern 
bon einer Jury in Richter Landis 
Gerichtäabtheilung fehuldig befunden, 
fih als ChHinefen-nfpeftor aufge 
fpielt zu haben. Das Urtheil lautete 
auf zwei Jahre Zuchthaus, verfchärft 
dur) jchwere Arbeit. Er foll einen 
Chinefen, ber ihm nicht $10 geben 
wollte, [ehwer mißhandelt haben. 


Frei für Brudleidende. 


Eine Hansbehandlung, die Jeder ohne Dpera- 
tion anwenden fann, ohne Schmerzen, 
Gefahr oder Zeitveriuft. 


An Jedermann freiverfandt. 


Bruchleidende Lönnen die Gefahr der Stran- 
ulirung und Unannebhmlichleiten de Zruch · 
andtragens entgehen, wenn fte an Dr. W. S. 
Rice, 33 Main tr., Adams, N. 9., nad einem 
—— Verfud feiner berühmten Methode ſchrei 
en. 


Zaufende, die diefe mohlwollende Offerte an- 
genommen baben, find jest geheilt. Niemand, 
alt oder jung, rei oder arım, länger 
au leiden. 


Herr Jalob * 
—— pie 
beilte mich gründl 
ode: Shumptom bon 

ice bat eine £ 





Bei der Auswahl 


von Whiskey foll 


ten drei Qualifikationen in Betraht 
gezogen werden — das AUlter, die 


Reinheit und das 


Aroma. 


Old 
Underoof 
Rye 


Befist diefe Aualififationen in einem 
höheren Grade, als irgend ein ande: 


rer Whiskey. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 


Ve ——— 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelierert bon der "Assoolated Prese”, 
Anland. 


Die „Kleinen““. 
Schwere Anfhuldiguugen gegen gewiffe 
FJowaer £ebensverficherungsgefellfchaften. 
Des Moines, Ja, 27. Jan. Im 
Staatsjenat hat das Mitglied Mol3- 
berry aus Muscatine, ein angejehener 
Rehtsanmalt, gegen gemwifje Verfiche- 


rungsgefeljchaften die Anklage erho= | 


ben, jih im Gteate Jowa durch 
Grabjch, verbrecheriiche Umtriebe und 
Verfchwendung bereichert zu haben, 
eine Unterfuhung diefer Anfchuldi- 
gungen verlangt, und mit meiteren 
Enthüllungen gedroht. Aus Ungjt 
dürfte man feiner Forderung nachge- 
ben, wenn aus feinen anderen Grün- 
den. 

Molsberry behauptete, daß die Des 
Moines Life Inſ. Co. ihrem Präfi- 
denten $12,000 Kahresgehalt bezahle, 
feiner Gattin $6000, Beamten und 
Ungeftellten $55,000, und Das ge- 
ſchehe, obwohl die Beſtände der Geſell— 
ſchaft den Büchern zufolge nicht ein— 
mal anderthalb Millionen Dollars 
ſeien. Da wären vergleichsweiſe Me— 
Curdy, Hyde, MeCall und Alexander 
in New NVork noch beſcheiden geweſen. 
„Eine Lebensverſicherungsgeſellſchaft, 
deren Hauptſitz in Des Moines iſt,“ 
heißt es an einer anderen Stelle der 
Rede, „hat in einem Jahre Polizen 
über 883,000 ausgeſtellt, auf die nicht 
ein Cent Prämie bezahlt wurde, und 
die im darauf folgenden Jahre ver— 
fielen. Jene Polizen ſind nur als 
Blendwerk zur Beruhigung der alten 
Polizeninhaber ausgeſtellt worden“. 
Eine andere Geſellſchaft bezichtigte 
der Redner, auf Land in Idaho im 
Werthe von 88674 $103,000 ausge— 
liehen zu haben. Das Land ſolle durch 
Berieſelung fruchtbar gemacht werden, 
und die Geſellſchaft betheilige ſich an 
dem Unternehmen. Die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften hätten eine Lobby 
nach der Legislatur geſandt, welche 
die Geſetzgeber durch fidele Unterhal— 
tungen zu „gewinnen“ verſuche. Dieſe 
Bemerkung rief unter den Senatoren 
dielfach Unruhe hervor. Des Weite— 
ren behauptete er, daß die Aſſeſſment 
Life Co. 57,231,000 Beſtände habe, 
vonon ein großer Theil in den Ban— 
cent liege und feine Zinfen trage. Zum 
Schluß erklärte er, daß die Verfiche- 
rungs-Geſellſchaft, welche diefe Unter 
‚uchung befämpfe, fie aın dringenpditen 
nöthig habe, und daß die Gejellichaf- 
ien, welche ihr Gejchäft in gejeglicher 
‚deife betrieben, fie münjchten, um 
vor der Benölferung ihre Ehrlichkeit 
nachmweifen zu fünnen. Wie fomme es, 
'vagte er zum Schluß, daß die größ- 
ten und reichiten Verficherungsgejell- 
Siten am Gerinnften befteuert fein? 

v'Y: 08 H 

Waſhington, 27. Jan. Tauſend 
Einladungen ſind zur Hochzeit von 
Frl. Alice Rooſevelt, der Tochter des 
Präſidenten, mit 
Longworth von Cincinnati ergangen, 
doch werden nur 800 Gäſte erwartet, 
da viele im Auslande weilen. 

Havana, 27. Jan. Der Senat hat 
525,000 für eine Hochzeitsgabe für 
Frl. Rooſevelt ausgeworfen, und das 

hat der Verwilligung zu— 
geſtimmt. 
Carries Worte und Thaten. 

Guthrie, Okl. 27. Jan. Die Wirth— 
chaftszerſtörerin Carrie Nation hat 
‚hr zweiſtöckiges Backſtein-Gebäude 
„Harveſt Home Miſſion“ um 810,000 
an die Schnaps-Großhändler Sher— 
mate & Laughlin verfauft, und die 
Firma hat fofort die geheiligten Räu- 
me imahrer QTugendboldhaftigfeit in 
einen Lagerraum für Schnapsfäfjer 
umgemanbelt. 

Zum legten Appell. 

Wafhington, 27. Jan. Wie Pen- 
fionsfommifjär Warner berichtet, find 
im legten halben Yahre 28,006 penji- 
onirte Veteranen bes Bürgerfrieges ge- 
ftorben; die Sterblichkeit unter den 
Knafterbärten wird immer größer. Die 
Zahl der Penftonäre fant vom 1. Juli 
1905 bis zum 31. Dezember von 684,- 
608 auf 679,234. 

Befeitigung der Hufeiſenſchleife. 


Pittsburg, Pa, 27. Yan. Die 
Pennjylvania = Bahngefelihaft mill 
die berühmte Hufeifenfchleife beſeiti— 
gen, entweder duch Anlage eines neun 
ober eines elf Meilen langen Tunnels, 
in dein vier Geleife Plaß finden follen. 
Die Züge follen mittels 
Kraft betrieben werben. Die Baufo- 
ften find rund $15,000,000, 


reit. 


Kongregmitglied | 


eleftrifcher | 


CHICAGO. 


Gegen die Standard Dil Co. 
Columbus, D., 27. Jan. General- 
anwalt Ellis von Ohio beabfichtigt 
infolge der Enthüllungen über bie 
Standard Dil Company gelegent- 
li der zur Zeit in Cleveland 
geführten Unterfuhung des Miſ— 
fourier Generaljtaatsanwalt® Had- 
ley, gegen die Standard und die Re- 
public Dil Co. unter dem Antitruft- 
Gefete vorzugehen. Vorher wird er 
| aber, mie er heute fagte, mit Herrn 
| Hadley eine Unterredung über das 
| Bemweismaterial haben. 
Rieſenmonopol. 
Nem York, 27. Jan. Die Pläne für 
die Verſchmelzung aller New Morker 
Hoch-, Tief- und Straßenbahnen ſind 
jetzt fertig. Das Kapital wird $225,- 
000,000 ſein. Auguſt Belmont und die 
Vanderbilts beſitzen den kontroliren— 
den Antheil. 
Die „ſchwarze Hand.“ 

Monongahela, Pa., 27. Jan. Bür— 
germeiſter Billock und Polizeichef Lo— 
gan haben dringend um die Hilfe der 
240 Staatskonſtabler nachgeſucht, da 
angeblich die als „ſchwarze Hand“ be— 
kannten Anarchiſten einen Aufſtand 
planen. 

Die Fuchspreller. 

Walhington, 27. Jan.  lottenfe- 
fretär Boncparte hat heute au) die 
Entlaffung des Seekadetten Bloe- 
baum au3 St. Charles, Mo., verfügt, 
über die Kadetten Merimether und 
Miller aber noch feine Entjcheibung 
getroffen. 

Kälte in Merifo. 

Merito, 27. Jan. Zwölf Menfchen 
find der bitteren Kälte erlegen, melche 
zur Zeit in Merifo berrjcht. Hunderte 
bon Indianern lagern an bon der Po= 
lizei gelieferten Feuern, und an die 
Urmen wird von reichen Frauen hei- 
Ber Thee und Kaffee vertheil. Zum 
eriten Male in der Gejchichte der 
Stadt find Hier die Wafferleitungs- 
röhren eingefroren. Yn den Gebirgen 
liegt der Schnee viele Fuß ho und 
der Bahnverkehr tft geftört. Heute läßt 
die Rälte nad). 


— — 
S. M. und die Reichsboten. 
„Was, den Kerlen auch noch CTagegelder?!“ 

Berlin, 27. Jan. Die Reichöregie- 
rung bat fi, laut der „Kölnischen 
Zeitung”, entfchloffen, dem Wunjche 
dew Reichstagsabgeordneten nachzuge— 
ben und ihnen, für die wirkliche Zeit 
ihrer Dienſtthätigkeit Tagegelder zu 
bewilligen, nachdem bei der letzten Ab⸗ 

ſtimmung auch viele Konſervative für 
den Antrag eingetreten waren, weil 
ſonſt Kin Quorum zu erlangen iſt. 
Die Regierung hatte ſich bislang 
hauptſächlich infolge der entſchieden 
ablehnenden Haltung des Kaiſers auf 
| nicht3 einlaffen wollen, mwa3 bei der 
| Beiprehung der Frage erwähnt mur= 
| de. Einer der Rebner fagte, „S. M.“ 
| habe die Xeußerung fallen Iaffen: 
| „Was den Sterlen au no Tage- 
gelder geben?” 

Der Reichitag hat durch feine den 
Regierungsporlagen gegenüber anbal- 
tend fühle Haltung an höchiter Stelle 
zum Nachgeben veranlaßt. 

Gute Kameradihaft. 


Das diplomatifhe Korps in Denezuela pro: 
teitirt gegen Taignys Behandlung. 
Karafas, 25. NYan., über Port of 

Spain, Trinidad, 27. Jan. 25 Mit: 
glieder des diplomatifchen Korps ha= 
ben der venezolanifchen Regierung ein 
gemeinfames Schreiben gefanbt, in 
mweldhem fie erklären, daß fie den 
Standpunft der Regierung für unrich- 
tig halten, daß der frühere franzöfi- 
Ihe Gejchäftsträger Iaigny feinen 
amtlihen Charakter verloren habe 
und franzöfifcher Privatmann gemes 
fen jei, al3 feine Abreife aus der Re- 
publif von der Regierung erzimungen 
wurde, 

Einem in La3 Guaira heute ein- 
getroffenen franzöfifhen Dampfer 
wurde der Verkehr mit dem Lande ge- 
ftattet. 

Nach der Wahlihladıt. 

Zondon, 27. Jan. Das Gefammt- 
Ergebniß der Parlamentswahlen liegt 
heute vor. Danach haben die Libera= 
len im Unterhaufe über achtzig Sibe 
mehr al3 alle anderen ‘Parteien zufam- 
mengenommen, nämlid 371; bie 
Unioniften 157, die irifchen Nationa= 
liften 82, und die Arbeiterparteiler 50. 
Bmei frühere Minifter, Asquith und 
Haldane, find wiedergewählt morben, 
auh 3. M. Robertfon, der von den 
Unioniften zu den Liberalen überge- 
gangen ift. rn dem ftärkjten Unioni- 
jtenbdiftrift fiegte ein Qiberaler, und in 
Dublin entriß der frühere Staatäfel- 
retär für Srland, Long, den Natio- 
naliften den GSiea. 


er — —— ————— 
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Telegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Zivilingenieur Earnſhaw in 
Cincinnati hat für dortige Armen—⸗ 
pflege 8500,000 vermacht. 

— Bei Morehouſe, Mo., herrſcht 
infolge von Dammbruch Ueberſchwem— 
mung. 

— 276 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 228 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Die „Metal Trades Aſſociation“ 
in New York will für offene Werkftatt 
fämpfen. 

— Prof. Broof3 von der Smith’: 
fen Sternwarte, Geneva, N. 9., hat 
heute feinen 25. Kometen entbedt. 
Spindenfprenger erbeuteten 
heute früh in der Bant von Dmaffo, 
J. T., mehrere taufend Dollars und 
entfamen. 

— Auf ver Sternmarte der Univer- 
jität Harvard hat Frl. Leapitt 25 neue 
Sterne mitteld NRiefenteleffops ent- 
deckt. 

— Frank A. Roſe, Chicago, iſt 
Nationalpräſident der Kundenſchneider 
geworden. Dieſe tagen in Naſhyville, 
Tenn. 

— An 18. Ditober mird in ber 
Bundeshauptitabt das Reiterjtandbild 
bon General MeEClelan feierlich ent- 
büllt werden. — 

— Der Wiskonfiner Bauholz: Mil- 
lionär Wing bat $50,000 für einen 
Lehrftug! für Mathematif am Bow: 
boin-College geitiftet. 

— Das Nem Yorker StaatSoberge- 
richt hat für die Aktienverfaufe an der 
Börfe erhobene Steuer für verfaf- 
fung3mätig erklärt. 

— $6500 hat die gejtern Abend in 
New Dorf zum Beiten des Schaufpie= 
ler-Altenheim3 gegebene Benefizpor- 
ftellung abgemorfen. 

— Behufs Vergrößerung ihrer Ans 
lagen hat die Bennfylvania-Bahn in 
dem MNeit Burlington, bio, 
Haus gekauft. 

— Beim Verfuh, ein Kind aus ei- 
nem brennenden Haufe zu retten, 
murde in Montgomery, W. Va., Chas. 
Henderfon von Trümmern erfchlagen, 
das Kind blieb unverfehrt. 

— In Cofhocton, D., hat die Bür- 
gerihaft unter Führung des Vereins 
der Gejchäftsleute einen Vertilgung3- 
fampf gegen die überhandnehmenden 
Ratten begonnen 

— Kongreßmann Goulden, N. 9., 
hat beantragt, zum Gedächtniß an den 
Entdecker von Amerika, Columbus, in 
Waſhington ein Denkmal zum Koſten— 
preiſe von 8100,000 zu errichten. 


— Zwei ſtellenloſe Baltimorer Ge-⸗ 


ſchäftsreiſende, Leo Livingſton und 
W. A. Sewell, haben in einem Hotel 
in Philadelphia gemeinſam Selbſt— 
mord begangen, mittels Leuchtgas. 

— Generalgouverneur Wright von 
den Philippinen verſicherte vor dem 
Bundesſenatsausſchuß, daß die Ta- 
bakinduſtrie der Philippinen der ame— 
rikaniſchen nie ernſtlich Mitbewerb 
machen werde. 

— Die Zwiſchenſtaatliche Kommiſ— 
ſion berichtet, daß in den Monaten 
Juli, Auguſt und September des Vor— 


jahres 1053 Reiſende und Angeſtellte 


auf den Bahnen des Landes getödtet 
und 28,031 verletzt wurden. 


.— Der fleine John Vogel opferte | 


beim Schlittenfahren von einer ver 
Anhöhen des D’Falton Park in St. 
Louis jein Leben, indem er den 
Schlitten gegen einen Baum fteuerte, 
um zwei Kleine Mädchen zu retten. 

— Auf dem in den nädjften Tagen 
in Denver ftattfindenden Viehzüchter- 
Kongreß wird u. U. über die erhöhten 
Kommijfionen der Händler in Kanfas 
City, Omaha, ufm. und Vermehrung 
der Abjatgebiete berathen werben. 


— Megen Bruhs eines Vertrages 
zur Veranftaltung von dreißig Vor 
ftellungen find die Theateragenten 
Theo. Liebler und Geo. Tyler in 
Brooklyn, N. Y., zur Zahlung von 
$20,000 Schadenerfag an den Tragö— 
den Galvini verurtheilt worden. 

— Theo. PB. Shonts, Vorfiter der 
Panamafanal = Kommiffion, jagte vor 
einem Bunbesfenat3-Ausfhuß aus, 
daß er außer feinem Gehalt ala Beam- 
ter, $30,000, auch $12,000 das Jahr 
ala Präjisent der Clover Leaf-Bahn 
(von Toledo nad) St. Louis) erhalte. 


— Polizift Scollard in St. Louis 
hat heute GSelbjtmord begangen; er 
follte fich wegen re berant= 
mworten. Sterbend behauptete er, er 
jet durch faljche Berichte über fein 
——— in den Tod getrieben wor— 
en. 

— Der Pittsburger Kommiſſions— 
händler M. O. Coggins wurde geſtern 
Nachmittag von ſeinem unlängſt von 
Bizepräfident Fairbanf3 erworbenen 
Reitpferd abgemorfen und getöbtet. 
Coggins verdiente vor zehn Jahren 
durch einen „Corner“ der Rody Ford— 
Melonen rund eine Million Dollars. 


— (has. L. Tuder wurde heute in 
Cambridge, Maff., megen der vor 
zwei Jahren erfolgten Ermordung 
bon Mabel Bage in Wefton zum Tode 
mittel3 Cleftrizität verurtheilt. Er 
betheuerte feine Unfchuld, und Kohn 
Marks, Brooklyn, ift heute auf Ver: 
anlaffung feiner eigenen Frau verhaf- 
tet worden. 


&uer Gehirn 


braudt Nahrung — 
Keinen Stimulant. 


Grape-Nuts 


Nahrung für’3 Gehirn Hat die 
Probe beitanden. 


„Es hat feinen Grund.” 


jedes 


ano, Samftag, den 27. 
— Burfe Hall, Sohn eines verftor- 

benen Richters in Lincoln, Nebr., ijt 

infolge der ala Geefabett erlitienen 

Verlegungen beim WYFuchäprellen ge= 

ftorben. Er war 24 Yahre alt. 

— Der demofratifche Staatzjetre- 
tär-Kandidat vor anderthalb Jahren, 
Srant E. Dooling, ift in Springfield, 
Ill. angeklagt worden, al3 Buchführer 
bez „Supreme Gourt of Honor“ $3748 
beruntreut zu haben. 

— Bei der jet in Cleveland, D., 
ftattfindenden Unterfuchung der 
Standard Dil Eo. durch den General: 
anivalt von Miffouri verjicherten ver— 
Thiedene Zeugen, daß die fich als un- 
abhängige Gefellfchaft geberdend Re- 
public Dil Co. thatfächlich ein Ableger 
des Stanvard Dil = Monnpolßs fei. 

— In dem Prozeß m ven $800,: 
000 betragenden Nachlaß des Nem 
Yorker BankpräfidentenPBalmer haben 
die Gefchworenen fi” nicht einigen 
fönnen. Die ganz Eläglich bedachten 
Anverwandten Palmer marfen_ be- 
fanntlih gewiſſen Geiftliden Erb- 
ſchleicherei vor. 

J— Die Bundesregierung hat Dr. 
David Starr Jordan und Prof. Gil— 
bert, Leiter der zoologiſchen Abthei— 
lung, beauftragt, die Fiſchereiverhält— 
niſſe an den Küſten von Japan und 
Sachalin zu ſtudiren. Mehr kalifor— 

niſche und japaniſche Gelehrten werden 

dabei helfen. 

— Nach anderthalbjährigem Kam— 
pfe iſt heute Antonio Feliz von den 
Behörden in San Diego, Kal., den 
mexikaniſchen ausgeliefert worden. Er 
hatte einen in Los Angeles des Mor— 
des angeklagten Mann auf amerikani— 
ſches Gebiet entführt und ſoll ſich jetzt 

iin Merifo wegen Menfchenraubes ver- 
antworten. 

— Episfopalmijfionar Little von 
Hantom, China, behauptet, die gebil- 
dete chinefifche Jugend jchwärme für 
eine Republif, und der gleichzeitig in 

| San FFranzisfo angelommene biöhe- 

ı tige Gejandte in Korea, Morgan, ver- 

; fichert, Japans Herrichaft in Korea 

; fei eine milde, und die dortigen ame- 

| rifanifhen Bergwerks-Unternehmen 

feien jehr gewinnreich. 

— ‘m Hofpital in Virginia, Minn., 
| ftarb heute der 28jährige E. von Be: 
lud. Der Unglüdliche hatte jich mäh- 
rend eines jehmeren Schneefturmes im 
| Walde verirrt, fchließlich war er an ei= 
nem Feuer, das er angezündet Hatte, 
eingefchlafen und dort waren feine er= 
| ftarrten Füße buchftäblich verfohlt. In 
Iterdendem Zuftande war er von Holz- 
fällern aeitern aufgefunden morden. 
|  — Der frühere Buchmadher Manes 
| ift in Nem York unter dem Verdacht 
ı verhaftet worden, an der vor 2 Mona= 
ten erfolgten Beraubung ein der Banf 
in Liverpool, England, betheiligt ge- 
| mefen zu fein. Ein dem Spielteufel 
ı verfallener Banfangeftellter Toll von 
ı Mane3 und feinen 4 Mitverfchinorenen 
' perınlaßt worden fein, den Namen ei- 

ne3 Einleger3 jener Bank auf Anmei- 
fungen i5er $800,000 zu fälfchen. 
| $150,000 murden wieder erlangt. 
Drei der Mitverfchmorenen fiten ſchon 
im Zuchtbaufe, der vierte [prang bon 
einem Ogeandampfer und ertranf. 





Ausland. 


— Die japanifche Gejandtfchaft in 
Rom wird zum Range einer Botjchaft 
erhoben merden. 

— Der Londoner Luftichiffer Spen= 
cer ift auf der Heimkehr von Indien in 
Malta gejtorben. 

— Bifhof O’Connell von Portland, 
Me., ift vom Papft zum Koadjutor des 
hochbetagten Erzbifhofs Williams 
von Bojton ernannt worden. 

— Die zur deutfchen Samoagruppe 
gehörige Infel Sapait ift dur Erd— 
beben vermüftet worden, und die Noth 
der 13,000 Einwohner ijt troß jofor= 
tiger Regierungshilfe jchredlich. 

— Vor Nufregung über jeinen 
geitrigen Wahlfieg ijt der irifche Na= 
tionalift Ihos. Higgins in North Gal- 
way einem Herzfchlag erlegen. Ges 
mählt find fomeit: 351 Liberale, 149 
Unionijten, 81 irifche Nationalijten 
und 49 Arbeiterparteiler. 

— In Mladimoftof ift, nad) Ham- 
burger Privatmittheilungen, eine neue 
und fchlimmere Meuterei der ruffiichen 
Iruppen ausgebrochen. Der dortige 
Oberbefehlshaber Selimanoff murbde 
verwundet, und die Zahl der Gefalle- 
nen wird auf 200 gefchätt. 


Zoialberidjt. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Damen-Sektion Gar— 
field erwählte folgende Beamte: 
Präſidentin, Magdalena Meier; Vi— 

zepräſidentin, Auguſta Schultz; Prot. 
Sekr. Anna Dünſer, 38 Pearl Court; 
Yin. Sefr., Jda Bürger, 677 North 

| Park Ave.; Schagmeifter, Mina Umen- 
hofen; Archivar, Lina Handke; Bun- 
melihagmeifter, Elife Schwarg. Der 

| Verein nimmt gegenwärtig Mitglieder 
im Alter von 18 bi3 50 Jahren un 
entgeltlih auf, bezahlt jeh3 Wochen 
Krankengeld und fordert an Beiträgen 
nur 4 Dollars jährlid. 

Der Gefangpverein Ebdel- 
weiß, Lake View (Gemifchter Chor) 
erwählte folgende Beamten: Präfident, 
Wilhelm Mebger; Bizepräfidentin, 
Marie Vogel; Prot. und Fin. Setr., 
Anna Dünfer; Schagm., Magdalena 
Wilhelm, 38 Bearl Et.; Archivar, An 
na Reichel; Bummeljdagm., Marie 
Neuner. Dem noch) jungen Vereine find 
jederzeit Sänger und Sängerinnen 
mwillfommen. Gefangsproben jeben 
Mittwoch Abend in Wilhelms Halle an 
Diverfeyg Blod. und Southport Ave., 
unter der Leitung be3 Profeffors 
Freitfih. Gebühren 25 Cents den M9- 
nat. 


— Teile Taxe. — Köchin: „So 
[hmwöre mir, daß Du mid; liebft.” — 
Soldat: „Unter einem ganzen Schin= 
fen ſchwör' ich —nie!“ 


— —— — en 
Lohnkonferenz. 


Zwiſchen Vertretern der Maler⸗Union und 
den Unternehmern im Gange. 

Im Sherman Houſe iſt heute Nach— 
mittag eine Lohntonferenz im Gange 
zwiſchen Vertretern der gewerkſchaft⸗ 
lıh osgarijirten Dialer und Xapezıe 
ter und joichen der Unternehmer auf 
diefjem Gebiete des Baufaches. Die 
Maler-Gewerkjchaften verlangen eine 
Aufbefferung des Wrbeitälohnes vor 
45 aur 50 Cents die Stunde, Die 
Unternehmer haben ji” millens eı= 
Härt, eme auf drei Jahre lautende 
Bereinbarung einzugehen, und wollen 
während der erften zwei Jahre einen 
Stundenlohn von 473 und im dritten 
Jahre einen folchen von 50c zahlen. 
Diejes Angebot ijt den Gemwerfjchaften 
zur Urabjtimmung unterbreitet, von 
ihnen aber abgelehnt worden. Nun 
wird unterhandeli, und man verfuct, 
auf anderer Grundlage zu einem 
Uebereinfommen zu gelangen. — Die 
„Maiter PBainters’ and Decoratorz’ 
Aſſociation,“ eine nicht jehr zahlreiche 
Vereinigung bon Unternehmern, die 
mit den Gemerfverbänden fehon län= 
gere Zeit in Fehde lebt, hat diefen zu 
wiffen gethan, daß ihre Mitglieder 
millens jeien, tüchtigen Arbeitern 50c 
die Stunde zu zahlen, daß fie aber 
das Recht beanfprucen, auch Nicht- 
gemwerkjchaftler zu bejchäftigen und 
meniger tiüchtige Arbeiter nach deren 
Reiftungen zu bezahlen, etwa mit 40c 
die Stunde. Auf diefen Vorfchlag 
find die Gemerffchaften überhaupt nicht 
eingegangen. 

Die Nlumber-Union, befannt unter 
dem Namen „National Plumbers’ 
Affociation,“ ift zu verhindern beitrebt, 
daß die „United Plumber3’ Affocias 
tion,“ ein SKonfurrenzverband, hier 
Fuß faſſe. Es wird diefer Vereini- 
gung bejonders verübelt, daß fie Yacı- 
Ichulen betreibt, in denen junge Leute 
binnen wenigen Monaten zu „Plum= 
berö“ ausgebildet werden. Die ältere 
Drganifation bejteht auf Einhaltung 
der regelmäßigen Lehrzeit und tjt bis— 
her mit Erfolg bemüht gemwejen, den 
Nahmuchs an Arbeitsfräften auf ein 
Mindeitmaß zu befchränten. Ihre Be- 
amten erklären nun, daß fie den von 
der „United Affociation“ ausgebilde- 
ten jungen Leuten die Aufnahme in 
ihren Verband verweigern und auf 
biefe Weife verhindern würden, daß 
jene zur Verwertung ihrer Yachtennt- 
niffe Gelegenheit erlangen. 

Der Zentralrath der Gefchäftsagen- 
ten von Baugemerfjchaften hat gejtern 
feinen bisherigen Präfidenten, Martin 
B. Madden, mit großer Stimmen= 
mehrheit wiedergewählt und damit her 
„Federation of Labor” gemillermaßen 
den Krieg erklärt. Die übrigen geftern 
erwählten Beamten des Zentralrathes 
find: Harry T. Sullivan von den 
Gleftrizitätzarbeitern, Vize-Präftbent; 
Y. 8. McDonald von den Malern, 
Schriftführer; Simon D’Donnell von 
den Plumbers, Schagmeifter. 

An der Nurora-Halle, an Huron 
Str., nahe Milmaufee Abe, wird bie 
„Union Zabel Leaque” vom 9. bis zum 
11. Februar eine Ausftellung von Ges 
werkſchafts⸗Schutzmarken veranſtalten. 

— — ——— — 


Ihm graute. 


Der 75jährige Hans Anderſon, 
Hammond, Ind., äußerte geſtern ſei— 
nem Freunde John Olſon gegenüber, 
daß er alt, gebrechlich und des Lebens 
müde ſei. Später fand Olſon den 
Greis erhängt im Holzſchuppen vor. 
Von Grauen gepackt, lief er davon und 
benachrichtigte die Polizei. Dieſe ſchnitt 
die Leiche los. Aerzte behaupten, daß 
wahrſcheinlich das Leben aus Ander— 
ſons Körper noch nicht entflohen war, 
als Olſon ihn am Stricke baumelnd 
entdeckte; hätte Olſon den Strick ab— 
geſchnitten und die Schlinge am Halſe 
gelockert, ſo hätte der Lebensmüde nach 
Anſicht der Aerzte vielleicht am Leben 
erhalten werden können. 

RE REN 

— Geine3 Vater3 Sohn. — Ban— 
tier: „Shigle, thu mer gut fchreiben!” 
— ‘big (über der Schulaufgabe): „Wie 
viel fol ich Dir qutfchreiben?“ 

— Bom Ererzierplag. — „Rerut 
Schulze, Sie paflen unter3 Militär, 
wie ein Schnauferl in einen Qufttur- 
ort!” 


—— 


— 2* 

Das alte Sprichwort 
ſagt: „Thue Recht und ſcheue Niemanden“. 
Dies iſt kurz, bündig und wahr. Wir be— 
haupten, daß Katarrh und Bruſtleiden ge— 
heilt werden können mit richtiger Behand— 
lung. Dies iſt auch wahr und geheilte Pa— 
tienten in allen Theilen der Ber. Staaten 
bezeugen die Thatjahe. Warum die nöthige 
Behandlung verjchieben? Warum nicht die 
Gelegenheit wahrnehmen und unfere erprobte 
und gediegene Behandlungsweije zu Hilfe 
ziehen. E38 ift nur eine frage von 2 bis 3 
Monaten mit richtiger Behandiung, um von 
Krankheit und dem Uebel befreit zu werden. 


Die Antwort ijt 


zu häufig: „Ich werde morgen beginnen“, 
Warum verjchieben? Jetzt iſt die gerathend— 
ſte Zeit, geheilt zu werden von dem trockenen 
Huſten, der verſtopften Naſe, von dem ver— 
ſchleimten Hals mit Auswurf von gelbem 
Schleim, von dem dumpfen Kopfweh, von 
den Magen-Beſchwerden und Blähungen. Es 
iſt unweiſe, zu warten, bis ſich die ſchlim— 
meren Symptome u va wie folgend: 
Schmerzen auf der Bruft, kurzer Athem, 
Herzklopfen, Tieber und röftein, Nacht: 
ichweiße, Ylutjpuden und Berluft an Kraft 
und Gemwidt. 


Vorſicht iſt beſſer 


als Nadhjicht, und hat das Leben von Tau= 
jenden erhalten. Unſere direkte Behand— 
lungsweiſe hat viele Fälle gerettet, welche 
dem Tod übergeben wurden von anderen 
Aerzten. Dieſe Krankheiten müſſen direkte, 
totale Behandlung erhalten, um geheilt zu 
werden. Arzenei in den Magen eingenom= 
men,fann Qungen-Leiden nicht heilen. Pet: 
juche diefer Art haben fehlgejchlagen, jeitdem 
die Arzenei-Kunde beſteht. Unſere Heils— 
Methode hat zehn Mal mehr Fälle geheilt, 
als alle anderen. Dr. Koch, 70 Dearborn 
Str., Suite 9, Chicago, Gründer der Koch 
Inhalations-Behandlung, hat Tauſende von 
Unterſuchungen gemacht von Katarrh- und 
Bruſt-Leidenden, und ſeine große Erfahrung 
ſteht dem Kranken zu Dienften unentgeltlich. 
Rehmt die Gelegenheit wahr. Freundliche 
ne ift Jedem gefjichert, und volle 
Aufklärung über, den Krankheitäzuftand und 
die Behandlungsiveije. 

Spredftunden bis 5 Uhr, und Montags, 
Mittwochs und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags bis 3 Uhr. — Nehmt Elevator 
auf dem unterften Flur. Od, ie* 


Unlautere Wederzeugungsmittel. 


Beihuldigung gegen einen Dertheidiger im 
Groß ſchlãchter⸗Prozeß. 

Vertreter des Juſtiz-Departements 
beſchuldigen den früheren Richter Geo. 
W. Brown von Du Page County, der 
die Firma Nelfon Morrig & Co. im 
Srofihlähter - Prozeß vertheibigt, 
daß er dem Berichterftatter Frant P. 
Haßler vom „Inter Dcean“ Geld für 
dem FFleifchtruft günftige Berichte über 
die Verhandlungen gezahlt habe. Haß- 
ler jehrieb bis geftern die Berichte für 
das Blatt. Haßler feinerjeit3 foll ver- 
fucht haben, Hector Elmell, einen Be— 
richterftatter der „City Preß Affocia- 
tion“ zu beeinfluffen, indem er ihm 
angeblich mit Bromns Karte $100 auf: 
drängte, Elmell meldete den Borfal! 
feinem PVorgefetten, und das Geld 
murbe auf Veranlaffung des Geichäfts- 
führer? 9. 2. Sayler vom Preßbureau 
Herrn Brown zurüderftattet. 

Die Enthüllung diefer Vorgänge it 
auf Wunfch des Präfidenten Roofevelt 
vom Generalanmwalt Moody verfügt 
worden. Anwalt Brown, feine Klienten 
und Mitanmwälte beitreiten, daß ein 
Berfuch ungehöriger Beeinfluffung von 
Vertretern der Preife gemacht worden 
fei, und Herr Brown erklärt, daß er 
nur einer alten Gepflogenheit gehul— 
digt, al er zu Weihnachten einige 
Freunde mit Geld bedacht habe. Haf- 
ler jagt, er habe Elmwell ganz befonders 
darauf aufmerffam gemadt, daß die 
Gabe mit feiner Thätigfeit im Fleifch- 
truft-Prozeß nichts zu thun habe. 

ee 


Bernritter jahlte nicht. 


Seine frau läßt ihn deshalb vor den NRidh- 
ter laden. 


Frau Laura Bernritter, über deren 
Sceidungsprozgeß vor einiger Zeit 
wiederholt berichtet wurde, bat im 
Superiorgericht ein Gefuh um Bor: 
ladung ihres Diannes ivegen Gericht3- 
mißachtung eingereiht. Diefe fo 


| 


| 
| 


Schmache Nieren 


€3 bat nur wenia Siwe die Nieren felbt Bebans 
dein zu tollen. Soye PBebandlung wäre fall. 
Denn die Nieren tragen gewöhnlich feine Schuld an 
ihrer Shmwädhe oder Unregelmäkigfeit. Sie befigen 
feine Kraft — feine Selbftbeitimmung. Sie ers 
den im Xbätigfeit geieht durh eine winzige Rers 
venfaier, melde allein für ihren Zuftand verant- 
mwortlih if. Wenn der Rierennerd ftarf und ges 
fund ift, find die Nieren ftarf und gejund. Wenn 
der Nieren: Rero in Unordnung geräth, erfennt Ihe 
dies aus der undermeidlichen Folge — Rierenleiben. 

Diejer zarte Nerv ift nur einer von dem großen 
Nervenſyſtem. Diefes Spftem fontrollirt nit nur 
die Nieren, fondern auch daS Herz und bie Leber 
und den Wagen. Der Einfahbeit halber nannte 
Dr. Shoop diefes große Nerveniuftem die „inneren 
Nerven“. Es find nicht die Gefühlsnerden — nit 
die Nerven, melde Euch in Stand fegen, zu geben, 
u ‚\oreden, zu bandeln, zu denfen Es jinb bie 

eifternerven, und jedes Lebensorgan if ihr Slave, 
Der gewöhnlihe Name für diefe Nerven if ‚om 

it in fo 
enger Verbindung mit den anderen, daß Gnade 
auf einer Stelle Schwäche überall bedeutet. 

Das einzige Mittel, welches dabin wirkt, nit die 
Nieren jelbit, fondern die Nerven, melde Schuld 
haben, zu behandeln, ift überall bei Weryten und 
Apotbefern als Dr. Shoop’3 MWiederberiteller "bes 
fannt (Tablet? oder flüijig). Diefes Mittel ift fein 
Somptom: Mittel — e8 ift ein Mittel, welches di» 
teft auf die Urjache wirft Nicht nur bringt e8 ges 
mwöhnlih jchnefle Linderung, jondern feine Wirkung 
ift auch nachhaltig. 

Wenn hr ein interefiantes Bud über innere 
Nervenkrankheiten lejen wollt, jchreibt an Dr.Shoop. 
Mit dem Buch jchide ih Fuh das „Health Toten“ 
ein Megmweifer zur Gefundbeit. Beide, das vuch 
und „Health Token“, ſind frei. 


Buch 1 über Dyospepſie. 

Buch 2 über das Herz. 

Auch 3 über die Nieren, 

Qu 4 für Frauen. 

Auch 5 für Männer. 

Buch 6 über Rheumatiss 
mus. 


dathetiſche Nerven⸗“ — denn jedes Glied 


Um das freie Buch und 
das Health Token“ 
müßt Ahr Dr. Shoop, 
Bor 49, Nacine, Wis., 
ıdrejiiren. Gebt an, twel: 
ches Buch Ihr wünſcht. 


Dr. Shoob's Reftorative Tablet? — genügend für 
volle dreimöchige Behandlung. Yede Form — > 
fige oder Tabletform — ift dieid wirkſam. Bei 
len Apothekern. 


Ir. Shops 
Wiederberlleller 


Orden der Hermanns: Schweitern, 
Großlogen-Situng in £udolph’s Halle. 
Sr Zudofphs3 Halle fand bie zehnte 


jährlihe Großlogenverfammlung des 
Ordens der Hermanns Schweftern 


darin bejtehen, daß Henry Bernritter, | Statt, Dazu waren 68 Damen als Vers 


der ein reicher Bauunternehmer ift, 
feiner Frau die H$100 Nährgeld nicht 
gezahlt Hat, zu deren monatlicher 
Zahlung das Geriht ihn feiner Zeit 
verpflichtete. Frau Bernritter Hatte 
ihren Mann befchuldigt, daß er fein 
Geld an Leola Southern, angeblich 
die Tochter eines St. Xouifer Geiftli- 
hen, hänge, der er eine Wohnung 
foftbar eingerichtet und theure Ge- 
Ienfe, darunter ein Kraftwagen, qe- 
macht haben follte.e Bernritter er: 
Härte zwar, er habe fein Geld, wurde 
aber doch angemwiefen, feiner Frau 
borläufig monatlich $100 Nährgeld zu 
zahlen. Der jebt vorliegenden Klage 
zufolge hat Bernritter fich mit feinem 
Bruder und Gefchäftstheilhaber Frant 
Bernritter dahin in’3 Einvernehmen 
gejett, daß das Gefchäft aufgelöft und 
dadurch die Zahlung des Nährgeldes 
vermieden wird. Frau Bernritter be- 
bauptet, daß ihr Mann zur Zeit einen 
Auftrag im Werthe von $100,000 
ausführt und bereit3 Geld darauf ge- 
zogen bat, um ihre Nebenbuhlerin da= 
mit zu verfehen. 
— — —— ⸗ 


An den Haaren geſchleift. 


Frau Gay und Tochter von Einbrechern 
ſchwer mißhandelt. 

In ihrer Wohnung, Nr. 664 Weſt 
Late Str., wurden Frau Margaret 
Gay und ihre 26jährige Tochter von 
zwei Einbrechern überfallen. Die Kerle 
verlangten Geld. Als ihnen bedeutet 
wurde, daß kein Geld im Hauſe ſei, 
geriethen ſie in Wuth und prügelten 
Mutter und Tochter. Letztere wurde 
von einem der Unholde an den Haaren 
im Zimmer umhergeſchleift. Als ſie 
einer Ohnmacht nahe war, ſchnitt ihr 
der Kerl die Haare ab und warf ſie 
ihr in's Geſicht. Dann machten er und 
ſein Kumpan ſich aus dem Staube, 
ohne allerdings irgend welche Beute 
ergattert zu haben. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß dieſelben Kerle auch fol— 
gende Einbrüche verübt haben: 

Stallung des Kolonialwaarenhänd— 
lers E. Haddermann, Nr. 664 Weſt 
Rate Sti.; Pferdegefchirr erbeutet. 
Der Laden wurde in letter Zeit vier- 
mal von Einbredhern geplündert. 

Laden des Tyarbenhändlers %. C. 
Burkel, Nr. 668 Weit Lake Str.; $15. 

Samuel Ethridge, Nr. 140 Walnut 
Str.; Börfe geitohlen, die $7 enthielt. 

Bon den Thätern fehlt jegliche 
Spur. 

— ee o.:°.-— — 


Sierogiyphen. 


Ihre Entzifferung dürfte zur Aufklärung 
eines düftegn Geheimnifles führen. 


Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, das Geheimniß zu lichten, 
melche8® den Tod des Mannes ums 
gibt, der geitern mit zwei Kugeln in 
der Bruft an Wayman und Halfted 
Str. aufgefunden murbe. Xn den 
Tafchen des Iodten wurde befanntlich 
eine Boftfarte gefunden. In einer Ede 
der Karte find vier Worte in polni- 
Ther Sprache gefrigelt, die bisher 
nicht entziffert werden fonnten. Die 
Polizei glaubt, daß die Entzifferung 
der Worte zur Aufflärung des büftern 
Geheimnifjes beitragen mird. Die 
Karte war an Wlerander Sipinzfi, 
Nr. 4701 Laflin Str., gerichtet und 
Wladislawa Cebulsfi unterzeichnet, 
aber nicht mit einer Marfe verfehen 
oder abgeftempelt. Wie der Todte in 
—* Beſitz gelangte, iſt ein Räthſel. 

in Satz war engliſch geſchrieben. Er 
lautet: „Bloody Women mafe me 
ab“. Sivinsfi erklärte der Polizei 
gegenüber, fein Frauenzimmer Na- 
mens Gebulsfi zu fennen. Er wird 
die Leiche des Unbefannten in Augen- 
Tchein nehmen. 


Snfpektor YohnL. Revere gab heute 
an, borerft nicht beurtheilen zu fön- 
nen, ob ver PBerftorbene ermordet 
wurde, oder aber mit eigener Hand 
feinem Leben ein Ende machte. 

—— — —ñ— 

— Mißverſtändniß. — Bauer (der 
zum erſten Male telephoniren ſieht): 
„Det, der is a net recht beieinand, weil 
er d' Wänd ſo anſchreit.“ 


| 
| 
| 


! 
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| und ber 


treterinnen ihrer Zoaen gejandt. 

Die Berichte der Großbeamtinnen 
wurden beifällig entgegengenommen, 
denn fie enthielten nur Erfreuliches, 
at doch der Orden an Mitglieder- 
zahl fehr zugenommen, ebenfo Hat 
fih das Vermögen de Ordens 
einzelnen Logen dement— 
fprechend bedeutend vermehrt, objchon 
bei vierzehn vorgefommenen Gterbe- 
fällen das Verficherungsgeld pünktlich 
an die Erben ausbezahlt wurde, Dies 
jes beträgt für den einzelnen Yall 200 
Dollars. 

Dem Rejervefonds floffen fammtli- 
che einfominende Zinfen und ein vier= 
teljährliches. feſtgeſetztes Aſſeßment 
zu. Der Fonds wächſt zuſehends. Alle 
Gelder ſind ſicher und zinstragend an— 
gelegt. Verſchiedene Geſetzesbverände— 
rungen wurden zum Beſten des Or— 
dens beſchloſſen. 

Auch wurde beſchloſſen, durch Agi— 
tation den Orden nach außerhalb zu 
vergrößern zu ſuchen, und ein ſtändi— 
ges Agitations-Komite beſtehend aus 
den Damen: Virginia Pullman, An— 
na Seidel und Maria Hamel, wurde 
ernannt. 

Ferner wurde beſchloſſen, am 1. Juli 
dieſes Jahres im Koliſeum Annex eine 
große öffentliche Inſtallirung der Be— 
amten aller Logen des Ordens, verbun— 
den mit Ball, abzuhalten. 

Dann wurden die neuerwählten und 
ernannten Groß-Beamtinnen durch die 
Groß-Ex-Präſidentin, Frau Wilhel—⸗ 
mine Dorn, feierlichſt in ihre Aemter 
eingeſetzt. 

Es ſind dies: Groß-Expräſidentin, 
Auguſtelllm; Groß-Präſidentin, Mar— 
garethe Drinhaus; Groß-Vize-Präſi— 
dentin, Alwine Spalding; Groß-Pro—⸗ 
tokeollſekretärnin, Mathilde Oberwin—⸗ 
ter; Nr. 141 Wellington Straße; 
Groß = Finanz = Sekretärin, Anna 
Brockmann, Glenview, Ill.; Groß— 
Schatzmeiſterin, Marie Herzog; Gr.⸗ 
Verwaltungsrath: Johanna Pold, 
Chriſtine Conroy, Margarethe Freeſe; 
Gr.-Finanzkomite: Eliſa Krick, Ma— 
ria Butenſhen und Eliſabeth Scherer; 
Gr.-Führerin, Augufte Ruten; Gr.s 
Innere Wache, riederide Maurer; 
Gr.-Aeußere Wache, Louife Allenbörs 
fer; Logen-Abgeorbnete: die Damen 
Pullman, Spalding, Nidel, Schneiber, 
Dorn, Lehmann, Merten, RRenfer, 
Meffert, Carler, Bald, Hamel, Krid, 
Ulm, Butenfhen, Conroh, Hemich und 
Herzog. 

Zum Schluſſe wurde zu Ehren der 
neuen Großbeamtinnen und Repräſen— 
tantinnen ein gemüthliches Kaffee— 
kränzchen abgehalten. 

Der Orden der Hermann3-Schmwes 
ftern ift der einzige deutfche yrauenors 
ben, ber unter den Gefehen des Staates 
inforporirt ift und nur bon Frauen ges 
leitet wird, 

Die monatlichen Beiträge und Afs 
feßment3 jind fehr gering. Neben der 
Sterbefall-Verfiherung und Unter: 
ftüßung in Krankheit und Noth wird 
die deutfche Sprache und gute beutfche 
Sitte aufs Befte gepflegt. 

eb a  ——— — 
„Boro:Formalin“ (Eimer & Amend) iR als anti» 
jeptiiches Wafhmitter für Mund und Zähne uns 


übertreffli. 
— — —— — — 


Soll Rechenſchaft ablegen. 


Staats-Verſicherungs -Inſpekltor 
William R. Vredenburgh hat im 
Kreisgericht ein Quo Warranto-Ver— 
fahren gegen die „Northweſtern Gua—⸗ 
ranty Co.“, 36 La Salle Str., ein⸗ 
geleitet. Der Inſpektor behauptet, die 
Verſicherungs-Geſellſchaft ſei den Be— 
ſtimmungen ihres Freibriefes nicht 
nachgekommen, und wünſcht durch das 
Gericht von der Geſellſchaft zu erfah— 
ren, mit welchem Recht ſie ihre Ge— 
ſchäfte betreibt. 


Gold aus dem Trausvaal 


London, 27. Jan. Der Dampfer 
„Sarybroot Eaftle“ traf Heute mit 


$1,835,000 Gold aus nn in. 
Southampton ein; 8 ft die 
größte Goldjendung in der Gefdichte 
des Transvaal. "x 
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Achtſtundentag und ſtulis. 


Ob durch zehn- oder zwölfſtündige 
Arbeit auf die Dauer mehr geleiſtet 
wird, als durch achtſtündige, iſt min— 
deſtens fraglich. Viele Volkswirthe 
und Statiſtiker haben den Nachweis 
zu erbringen verſucht, daß der Arbei— 
ter, deſſen Kraft regelmäßig ſehr lange 
in Anſpruch genommen wird, bewußt 
oder unbewußt ſie ſo viel wie möglich 
ſchont, und deshalb in der langen Zeit 
nicht mehr oder noch weniger leiſtet, 
als ein weniger angeſtrengter Arbeiter 
in einer weit kürzeren. Trifft dies für 
die Länder mit gemäßigtem Klima zu, 
ſo muß es, ſollte man meinen, erſt recht 
für die heiße Zone gelten. Die Weißen, 
die vorübergehend in den Tropenlän— 
dern wohnen, enthalten ſich auch that— 
ſächlich entweder ganz und gar der 
körperlichen Thätigkeit oder beſchrän— 
ken ſie wenigſtens auf ein ſehr kleines 
Maß. Dagegen behaupten die amerika— 
niſchen Ingenieure und Aufſeher, daß 
die „Nigger“ aus Martinique und an— 
deren weſtindiſchen Inſeln, die als Ta— 
gelöhner am Panamakanal ſchaffen, 
in „nur“ achtſtündiger Arbeit viel zu 
wenig leiſten, und deshalb zu zehnſtün— 
diger oder noch längerer Arbeit an— 
gehalten werden ſollten. Geſchähe das 
nicht, ſo würde der Kanalbau weſent— 
lich vertheuert, und die amerikaniſchen 
Steuerzahler, zu denen ja auch die 
Lohnarbeiter gehören, würden über— 
mäßig belaſtet werden. Deshalb ſollte 
Zas Achtſtundengeſetz in der Panama— 
Zone „ſuspendirt“ werden. 

Da die Regierung ſich dieſer Anſicht 
angeſchloſſen hat, ſo iſt der Vorſchlag 
als Anhängſel an eine Bewilligungs— 
bill vor das Abgeordnetenhaus gelangt. 
Dieſes aber hat ihn nicht vom rein ſach— 
lichen Standpunkte aus erörtert oder 
feſtzuſtellen verſucht, ob „die faulen 
Neger“ in zehn oder zwölf Stunden 
wirklich mehr Erde ſchaufeln und kar— 
ren würden, als in acht, ſondern es hat 
die Angelegenheit als eine „politiſche“ 
aufgefaßt. Die Demokraten warfen 
den Republikanern vor, daß ſie zwar 
den amerikaniſchen Gewerkſchaften 
Freundſchaft heuchelten, um ſich der 
Arbeiterſtimmen zu verſichern, daß ſie 
aber in Wahrheit kein Herz für die 
Arbeiter hätten. Wenn ſie ihre Zoll— 
politik vertheidigten, ſagte Herr Wil— 
liams, ſo verſicherten ſie ſtets, daß es 
ihnen in erſter Reihe darum zu thun 
wäre, den amerikaniſchen Lohn- und 
Arbeitszeit⸗,Standard“ aufrecht zu 
erhalten. Hier aber verlangten ſie, daß 
die Ver. Staaten als Arbeitgeber ihr 
eigenes Achtſtundengeſetz außer Kraft 
eben jollien. 

GSelbftverftändlich erwiderten die res 
publifanifchen Redner in bemfelben 
Tone. Der Abaeordnnete Tawney er— 
Härte, die demofratifhen Führer 
„Spielten“ nur Politif in einer Sad, 
die fich lediglich auf das Gejchäft der 
Regierung und die fparfame Vermen=- 
dung öffentlicher Gelder bezöge. „Ihre 
Fürforge für die ameritanifche Arbeit 
fommt nur dann zum Vorfchein, wenn 
fie eine Gelegenheit zu haben glauben, 
fih on Borurtheile zu wenden.” 
Morauf die fogenannte Debatte ges 
fchloffen, und der Antrag, nad) ber= 
geblihem „Flibuftern“ der Demofra- 
ten, mit 146 republifanifchen gegen 
102 demofratifche Stimmen angenom= 
men wurde. 

Dffendar zählen die Republifaner 
darauf, daß die organifirten Arbeiter, 
trogdem fie gegen die Verlängerung 
der Arbeitszeit amPanamafanale Ein- 
fpruch erhoben, fich der vollendeten 
Thatfache fügen und wegen ber Nig- 
ger aus MWeftindien feine Umftände 
machen werben. Ganz anders aber itel- 
Ien fie fich zu dem zweiten Vorſchlage 
der Kanaltommiffion, in der Kanals 
zone auch die Gejege gegen die „Ein— 
wanderung“ chinefiicher Kulis aufzu= 
heben. Diefe Empfehlung tft vom rein 
gejehäftlichen und Sparjamteitsjtand- 
puntte aus mindeſtens ebenſo berech— 
tigt mie die andere. Denn es unter- 
liegt feinem Zmeifel, daß die Chinejen 
für den gleichen oder noch geringeren 
Zohn meit fleißiger arbeiten mwürben, 
ala die von Haufe aus unüberwindlich 
trägen Schwarzen. Wird fein ameri- 
fanifher Lohnarbeiter gejchäbigt, 
wenn in der entfernten Kanalzone 
ausländifche Nigger zehn oder zmälf 
Stunden jhanzen müffen, fo kann 
auch der amerifanifche Arbeitsmarkt 
nicht durch die Befchäftigung von Chi- 
nefen in jener Zone gebrüdt merben. 
Amerifanifche Bürger werben nicht für 
die Hälfte des hierzulande üblichen 
Tagelohnes unter der heißen Iropen- 
fonne und in den Fieberfümpfen Pa 
nama®:- fchaffen wollen, und ob nun 
die Arbeit von meftindifchen Schwar- 
zen ober von afiatifchen Gelben bejorat 
wird, fann doch grundfäßlich feinen 
Unterfchied machen. Deflenungeachtet 
legten alle republifanifchen Rebner 
eine äußerft bitige Verwahrung gegen 
bie bemofratifche Unterjtellung ein, 
daß ihre Partei. nicht nur das Acht: 
ftundengefeß, jondern aud dag Verbot 
ber Chinefeneinfuhr außer Kraft feten 
molle, Woraus-fich ergibt, daß die re- 
publitanifche Partei vor den Chinefen- 
feinden an der Pazififfüfte piel mehr 
Angft hat, ald vor den Gemerffchaften. 
Vieleicht rechnet fie. damit, daß die 
meiften organifirten Arbeiter ohnehin 
nicht das republikaniſche Ticket ſtim— 
men. Jedenfalls iſt ſie um das Wohl 
der Sieuerzahler nicht ſo beſorgt, daß 
ſie darüber die Anforderungen der 


aralliſchen Politik vernachläſſigt. 


Des Präſſidenten „Enthüllung““. 


„Laßt feinen Schuldigen entlom- 
men“ — wenn ihr’3 verhindern könnt. 
Wenn ihr die großen Diebe laufen laf= 
jen müßt — fo hängt menigjtens bie 
tleinen. Und wenn ihr diefen feinen ge= 
jeglichen Strid drehen fönnt, fo ftellt 
fie menigften? an den öffentlichen 
Pranger, und enthüllt ihre Niedertracht 
bor allem Volt, auf daß fie ausgejto- 
Ben werden aus der Gefellfhaft ber 
Gerechten. 

So mill’3 der Präfident und fo 
ift’3 recht. E3 ift immer nod) befler, 
Hleine Diebe zu hängen, ald gar feine; 
und menn man fie nicht „hängen“ 
fann, tft e8 immer gut und berbienjt- 
lich, fie wenigftens zu brandmarfen. 
Gelbit ein ganz flein menig ift nod 
bejjer, al3 gar nichts, und jelbit bie 
Beitrafung, bezw. Brandmarfung des 
Hleinften Sünbers ift ein Sieg für bie 
Gerechtigkeit undTugend, der den ganz 
Gerechten und Fehllofen erfreuen und 
ihn tröften muß ob des Entlommen3 
ber großen „Diebe“. 

&3 war nahe daran, daß der große 
leiichtruftprogeß fo völlig ergebniß- 
103 verlaufen würde, mie der große 
Santa FerProzeh; jebt hat man aber 
doch noch ein Opfer erwifcht und das 
hat feine Strafe bereit gefunden. 
Einer der „großen Fünf” ijt e8 zwar 
nicht; auch nicht einer der hohen Be- 
amten des Fleifchtrufts — ſondern 
nur ein Reporter. Man hat ihn aud) 
nicht „hängen“ können, denn e8 jtellte 
fich heraus, daß fein Vergehen zu ei- 
ner gerichtlichen Verfolgung feinen 
Anhalt gab, aber man hat ihn bloäge= 
ftellt und er verlor feinen „ob“. Ge: 
rechtigfeit und Tugend triumphiren!— 

Zu der Freude, Die jeder Gerech:e ob 
diefes jchönen Siege über das Böſe 
empfinden muß, gejellt ji noch ein 
ganz bejonders patriotiſches Stolzge— 
juhl, denn mir haben ihn unmittelbar 
und wohl einzig und allein ihm, dem 
Präfidenten, dem Oberhaupt der Na- 
tion, auf das mir fo gern ftolz find, 
zu danken. Die auffehenerregende Ent 
büllung, der die prompte Entlaffjung 
des ungetreuen Reporters zu danten 
ift, wurde ganz unmittelbar bon bem 
Bräfidenten veranlaßt. 

„Sn Anbetracht der Ihatfache, daß 
feine Gelegenheit gegeben jcheint, ge= 
richtlich vorzugehen gegen den Anmalt 
der „Fleifch-Pacer“, der, mie aus Be- 
zirfsanmalt Morrifong Angaben her— 
porgeht, fich der Veftehung eines Re— 
porters ſchuldig machte ... ſcheint 
mir nichts anderes zu thun möglich, 
als Herrn Morriſons Brief und die 
anderen dieſen Fall betreffenden Doku— 
mente zu veröffentlichen. Ich ordne 
an, daß dies geſchehe.“ So ſchrieb 
Herr Rooſevelt an den Bundes-Gene— 
ralanwalt Moody und was er befahl, 
geſchah. Der erwähnte Brief und die 
andern Dokumente wurden veröffent⸗ 
licht und heute weiß das ganze Land, 
daß der Fleiſchtruſt-Anwalt Ex-Rich— 
ter George B. Bromn um die MWeih- 
nachtögeit dem „Snter-Dcean“-Bericht- 
erftatter Frant PB. Haßler Hundert 
Dollars fchenkte und daß diefer ſpä— 
ter im Auftrage Er-Richter Bromns 
einem Kollegen von der „City Preß” 
gleichfalls H100 in die Tafche jtedte, 
um ihn zu „beitechen“; daß der aber 
nad Rüdjprache mit feinem Vorgefeh- 
ten das Geld an den Fleifchtruft-An- 
malt zurüdgab. Die erfte Folge diefer 
erftaunlichen Enthüllung war natür-= 
lich, daß der Herausgeber de3 „nter= 
Dcean” den Berichterftatter Haßler 
und den Er-Richter Bromn zur Rede 
ftellte. Sie leugneten nicht. Aber der 
Anwalt erflärte, er habe mit dem Ge- 
fchent an Hafler und dem beabfichtig- 
ten an deffen Kollegen durhaus nicht 
Böſes beabfichtigt. Haßler fei fein 
Nachbar und er halte viel von ihm, 
und der andere habe verfchiedentlich in 
feinen Berichten qut über ihn gefpro- 
chen und dafür habe er, Bromn, fid 
erfenntlich zeigen wollen. 

Haßler erklärte, fo habe er die Sadıe 
auch aufgefaßt und ein Vergleich zeige 
ja, daß feine Berichte über den 
„Hleifchtruftprogeß“ fich mit denen der 
„Reporter“ anderer Zeitungen völlig 
deden, daß er nicht mehr und nicht 
weniger fagte, al3 dieje. Sein Arbeit» 
geber fonnte fi von der Wahrheit 
diefer Behauptung überzeugen und er 
gewann auch, wie er erklärt, die Ueber— 
zeugung, daß Haßler das Geld in dem 
guten Glauben, es fei ein ehrliches Ge- 
fhent annahm und Anwalt Bromn 
nichts Schlimmes damit beabfichtigte, 
aber entlaffen mußte er den Mann 
doch. Denn ein Berichterjtatter, der jih 
Geld fchenten ließ und bon dem Prä- 
fiventen der Ver. Staaten öffentlich 
der Beftechlichkeit und unehrlichen Be- 
richterftattung befchuldigt wurde, ift 
felbftverftändlich für jede Zeitung, bie 
etwas auf fih Halt, unmöglich ges 
worden. 

Der Präfident — foll heißen die 
jtrenge Gerechtigkeit und bünnhäutige 
Moral — hat fein Opfer. Man fann 
auch fagen, der Schein erhielt fein 
Dpfer. Denn e3 ift doch wohl wahr, 
daß die „Beitehung” viel jchlimmer 
fcheint als fie ift. Der Herausgeber 
des „Inter Dcean“ hat angedeutet, daß 
ihm die Annahme, ein einfacher Repor: 
ter fönne die Politik feines Blattes be- 
ftimmen und, im Befite folder Macht, 
für $100 gelauft werden, geradezu lä- 
cherlich erfcheint. Er wird Gefinnung3- 
genofjen finden. Unfeine Leute mer: 
den vielleicht jogar von des Präfiben- 
ten Enthüllung fagen, „er bat bie 
Laus am Strick“ — und aud) denen 


Katarrh 


Ob in der Naſe, Kehle, Magen, Eingewei⸗ 
den oder den zarteren Organen, Katarrh iſt 
immer ſchwächend und ſollte nicht vernachläſ⸗ 
ſigt werden. 

Es iſt eine Abſonderung von den Schleim: 
häuten, wenn ſie in einem entzündeten Zus 
ftand bleiben durch einen unreinen gemöhn- 
lieh ffrofulöfen Zuftand des Blutes, 


Hood’s Sarsaparilla 
Heilt alle Kormen von Katarch gründlich 
und nachhaltig—es befeitigt die Urfache und 
bejeitigt alle Folgen. Nehmt HooDs. 


Abendpoft, Ghicago, Samitag, Den 27. 


wirds’ an Beifall nicht fehlen; eben- 
fowenig mie dritten, die meinen mer- 
den, e3 zeige boch pon etwas Finblicher 
Einfhätung des großen Truftanmwalts, 
menn man glaube, Er-Richter Brown 
hätte fein befferes Mittel Günftiges 
über den ?leifchtruft in’3 Publitum 
zu bringen, finden können, ala fol 
plumpe fleinliche „Beitehung“. 
Ehrlich gefagt — die ganze Sadıe 
ift furchtbar kleinlich; die gezeigte 
große Entrüftung lächerlich und über 
alle Maßen abgefhmadt. Wenn e3 des 
Präfidenten Abficht war, unter die Ge— 
Ihichte des Trleifchtruftprogeffes als 
abjchließendes Lirtheil das Wort 
„Pofle“ zu fchreiben, jo hat er’3 mit 
diefer „Enthüllung“ erreicht: Ein un- 
verantwortlicher Reporter 
hundert Dollars fchenfen. Das bringt 
den Präfidenten in heiligen Zorn und 
veranlaßt ihn, die Veröffentlichung 
bon Briefen und Dokumenten anzube- 


fehlen — er hat die Bazille amı 


Strid, möcht” man da jagen. 


Wieder ‚‚tein Geld.‘ 


Während ein Zineig der Bundeste- | 


gierung — das “uftizdepartement — 
die Mitglieder des fogenanntenzzleifch- 
truftS gerichtlich verfolgt, wie es noch 
feinen andern Zruft verfolgt hat, als 
ob e3 einen bejondern Zahn auf fie 
hätte, wird einem anderen Zeige der 
Regierung — dem Aderbau-Departe- 
ment — die Begünftigung und Bebor- 
zugung biejer felben Leute zum Bor: 
wurf gemadht. m YBundesabgeord- 
netenhaufe wurde gejtern der Vor— 
wurf erhoben, und man hat da dem 
Herrn Aderbauminifter Wilfon öf- 
fentlich den Kiimmel gerieben. 

Die Sade ift die: Angefichts ver 
nahe bevorſtehenden Inkraftſetzung 
des neuen deutſchen Zolltarifs hat die 
Fleiſchausfuhr aus den Ver. Staaten 
nach Deutſchland einen rieſigen Auf— 
ſchwung genommen. 
vorſtehenden Zollerhöhungen 


fenen Waaren in's Land zu bringen 


vor Eintritt der Erhöhung, in der 


nachher, | 


gerechtfertigten Erwartung, 
wenn ber erhöhte Zoll zur entjpre- 
chenden Erhöhung der Preife geführt 
hat, einen bejonderen Gewinn einzu= 
heimjen, Un die famofe Lehre un: 
ferer Schußzöllner, daß „das Ausland 
den Sol bezahlt”, glaubt man in 
Deutjchland fo wenig, wie man hier 
daran glaubt. E3 fpielt ich jekt 
drüben ein ähnlicheg® Schaufpiel ab, 
mie mir e3 hier erlebt haben vor dem 
Ssnerafttreten des Dingley- und des 
MeRKinley-Tarif3. Wer irgend fann, 
legt rechtzeitig Vorräthe ein. Und da 
die Zollerhöhungen grade auf Fleifch 
und Fleifchprodufte beforders große, 
ja zum Theil völlig unerfchmingliche 
find, fo ift’3 fein Wunder, daß auch 
die hiefigen Schlächtereien, 
für die Ausfuhr arbeiten, 
thun hatten in den 
und dabei iingemwöhnlich qute Preife er- 
zielten. 

Auch die Kleineren, 
den heimifhen Markt arbeitenden 
„Packers“ hätten bei der Gelegenheit 
profitiren fünnen und wollten davon 
profitiren. Uber, jo jagen fie, es fei 
ihnen dies unmöglich gemacht worden 
durch das Aderbauamt, zu dejfen Ob- 
liegenheiten die amtliche Fleiſchbeſchau 


riefig zu 


gehört, ohne deren Zeugniß die aus | 


ländifche Fleifhwaare in Deutjchland 
nicht zugelaffen wird. Den Groß— 
Ihlachtern, die den jogenannten Trujt 
bilden, habe das Aderbauamt die nö- 
thigen Inſpektoren geſtellt, den klei— 
neren Schlächtereien aber nicht, ſo daß 
dieje legteren die. jchöne Gelegenheit 
unbenüßt hätten vorüber gehen laffen 
müffen. Der Herr 
aber verwahrt jich gegen den Vor— 
mwurf. Wenn er in ben 
Sclädhtereien, wo jonjt feine amtliche 
Fleiſchbeſchau bejteht, die Belchau 
nicht nach Wunfch habe plößli ein- 
führen fönnen, fo habe er daran feine 
Schuld, Der Grund fei einfach der, 
daß er zur Anjtellung der benöthigten 
Snipeftoren fein Geld gehabt babe. 
Derfelbe Grund alfo, den auch die 
Reiter des Pojtdepartements angeben, 
daß fie dem Chicagoer Poftamt die 
ihm fehlenden Leute nicht fiellen kön— 
nen — troß der IThatfache, dak deifen 
Einnahmen Millionen von Ueberfchüf- 
fen ergeben. 
x = * 

Auch die Kojten der Fleifchbeichau 
hätten durch dafür zu erhebende Ge- 
bübren reichlich gededt werden fünnen. 
Die betreffenden Schlächter hätten 
mit Vergnügen die Regierung fchad- 
los gehalten. Doc der Aderbaufefre- 
tär hält fih an das Gefeh, demzu= 
folge er feine Ausgaben machen darf, 
die nit dom Kongreß vorher aus: 
drüdlich bewilligt worden find. Die- 
jes Gefeß ift neuerdings no ber- 
Ihärft worden und es find nun die 
betreffenden Beamten mit Entlaffung 
und anderen Strafen bedroht, wenn 
fie nicht ausfommen mit der Berilli- 
gung. Jede Jahresbemilligung foll 
jo eingetheilt werben, daß fie auf 
zwölf Monate reiht. Man hat diefe 
Gefekverfhärfung vollzogen, um ber 
leidigen Gepflogenheit zu fteuern, daß 
die Bewilligungen aufgebraucht wur— 
den vor Ablauf des Nahres, und ber 
Kongreß dann Nachtragsbewilligun— 
gen machen mußte, wenn er die Amts— 
maſchine nicht zum Stillſtand bringen 
wollte. 

Weil aber doch nicht alle Ausgaben 
in zwölf Theile zerlegt werden kön— 
nen und manchmal größere Ausgaben 
gemacht werden müſſen, ehe die dafür 
nöthigen Beträge nad der Monats- 
eintheilung fi aufgefammelt haben, 
fo hat der Kongreß die verantivort- 
lichen Abtheilungsporfteher ermäd- 
tigt, Ausnahmen von der Regel zu 
machen, wenn fie finden, daß die Re- 
gel „nicht befolgt werben fann“. Dar: 
aufbin hätte der Aderbaufefretär viel- 
leicht aud) bie verlangte Mehrzahl von 
Infpeftoren anftellen fünnen. Und 
im Abgeorbnetenhaufe murbe geftern 
aefagt, dak er das hätte thun müffen, 


— — 


ließ ſich 


Wie es bei be⸗— 
immer | 
der all ijt, Haben die $mporteure fich 
bemüht, foviel ald möglich der betrof- | 


fomeit fie 


leßten Monaten | 


fonft nur für | 


Aderbaufeiretär | 


fleineren | 


diemeil er son der bezüglichen Beiil- 
ligung, die bis zum 30. Juni reichen 
joll, am i. Januar noch $761,000 
übrig gehabt hat. Statt hier zuzus 
greifen, habe er verjucht, Vom Ston- 
greß eine größere Bewilligung zu er= 
ztoingen, indem er den Anjuchern 
Ihrieb, daß die ihm zur Verfügung 
jtehenden Yyonds die begehrten Anjtel- 
lungen nicht möglih machten. Im 
Uerger über das Verhalten des Ader- 
baujefretärs hat das Haus ihm dar= 
auf zur Ausdehnung der leifchbefhuu 
nur $20,000 bewilligt, jtatt der $135,- 
000, die er für nöthig erklärt hatte. 

Sp hat nun der Aderbaujekretär 
jeinen Rüffel dafür, daß er — biel- 
leicht zu ängftlict — das vom Kongreß 
erlaffene Gejeß befolgt hat. Und wenn 
er anders gehandelt und die Jahres 
| bewilligung vor Ablauf des Jahres 
' aufgebraucht hätte, jo hätte man ihn 
vielleicht ebenjo oder noch fchärfer ge= 
tadelt. Der ganze Borfall zeigt iwie- 
der einmal die Unmöglichkeit, öffent- 
: liche Gefchäfte zu führen, wie man 
| Privatgefchäfte führt. Was im Pri- 
ı batgefchäft, je nach den mechjelnden 
Umjtanden, durch einfache Anordnung 
des Eigenthiimers oder feines verant- 
mortlihen Vertreters erledigt mird, 
muß im öffentlichen Gefchäfte im Weg 
Tchwerfälliger Gejetgebung geregelt 
werden, die unmöglich alle möglichen 
Borfommniffe vorausſehen kann. Wer— 
den Beamte an den Buchſtaben des Ge— 
ſetzes gehalten, ſo entſtehen Unzuträg— 
lichkeiten, wie hier im Poſtamt und 
dort in der Fleiſchinſpektion: es wird 
unmöglich, unvorhergeſehenen Anfor— 
derungen zu genügen. Und hält man 
ſie nicht an den Buchſtaben des Ge— 
ſetzes, ſo wirthſchaften ſie drauf los 
und machen Ausgaben, daß ſich Defizit 
auf Defizit häuft und ſchließlich alle 
Ordnung und alle Verantwortlichkeit 
aufhört. 


Lokalbericht. 
Speicher's Abſetzung. 


Sie wird den Gläubigen in Zion bekannt 
gemacht. 


Auf felegraphiſche Weiſung des 
„Apoſtels“ verlas geſtern der General— 
Kirchenſekretär John G. Excell im Ta— 
bernakel in Zion City vor dreihundert 
Dechanten, Aelteſten und Evangeliſten 
das kürzlich eingetroffene Telegramm, 
in welchem Dowie die Abſetzung des 
Aufſehers Speicher verfügt. Gebeug— 
ten Haupies und ſchweigend wurde der 
Befehl des „Apoſtels“ entgegengenom— 
men. Alle hatten gehofft, daß Spei— 
cher wieder in Gnaden aufgenommen 
werden würde. Er ſelbſt war nicht zu— 
gegen, erklärte aber ſpäter, daß er in 
Zion bleiben und ſich dem Befehl ſei— 

nes Herrn und Meiſters fügen werde. 
Als Speichers Nachfolger wird Wilbur 
Glenn Voliva, der General-Auſſeher 
der Kirche in Auſtralien, genannt, der 
ſich auf dem Wege nach Zion befindet. 
Speicher wird vielleicht Geſundheits— 
Kommiſſär werden und ſpäter wohl 
wieder in ſein Amt als Aufſeher einrü— 


cken. 
— — — 


Sucht Hilfe. 


— 


R.p. Shiel fieht fein Gefhäft von Bahns 
gefellfchaften bedroht. 


Roger PB. Shiel von der Viehhand- 
lung R. PB. Shiel & Co. in Weit Kan 
kakee, Ill. hat fich hilfefuchend an die 
Kommilfion für die Regelung bes 
zroifchenjtaatlichen Handelsverfehrs ge: 
wendet, indem er erklärt, daß acht 
große Bahn = Gefellfchaften fich ge— 
gen ihn verbündbet haben, um die 
Hrüchte feiner vierzigjährigen Arbeit 
zu zerjtören und ihn aus feinem 

ı Gejchäft zu vertreiben. Herr Shiel trug 
| feine Befchwerde geftern dem Kommif- 
| Tions-Vorfiger Knapp vor. Mehrere 
| Anmwälte der Bahngejellfchaften fuchten 
| feine Nusfagen durch die Behauptung 
ı zu entfräften, daß Shiel die Bahnge- 
| jellfchaften feit einigen Jahren betro- 
ı gen habe. Die von Shiel angeflagten 
| Gejelichaften find die Indiana, Zlli- 
| nois & Jomwa, Jlinois Central, Late 
| Shore, Chicago & Alton, Chicago, 
| Burlington & Duinch, New Yorf 
ı Gentral, Bofton & Wlbany, Delamare, 
Lackawanna & Weftern, 
| Valley. 


und Lehigh 


——1+ 9 ——— 


| Im Anfang 
Eines neuen Jahres, wenn die Winterzeit, 
wo man ſich auf's Haus beſchränken muß, 
nur bald vorüber ift, finden viele Leute, daß 


| ihre Gefundheit anfängt, niederzubrechen, 
| und daß den Glementen jich auszujegen 
| KrantHeit hervorruft. Dann jowohl wie 
ı aud zu allen anderengeiten jollten ji) felbit 
! gejunde Leute folgender Thatjachen erin— 
ı nern: dak Hood's Sarfaparilla mehr ge— 
| braucht wird, als alle anderen Medizinen, 
| dak es die größten Kuren in der Welt er: 
| reicht; den größten Nerfauf in der Welt hat, 
| und das größte Gebäude in der Welt be: 
ſitzt, welches ausſchließlich der Zubereitung 
der Arznei gewidmet iſt. Beweiſt dieſes nicht 
endgiltig, daß, wenn man krank iſt, Hood's 
Sarſaprilla die richtige Medizin iſt, welche 
| man nehmen joll? 
— 


ı 2eihenfeier für Philip Senrici. 


Die Leichenfeier für den am Don 
ı neritaa Vormittag verftorbenen Philip 
| Henrict wird morgen Nadhmittag um 
3 Uhr ftaitfinden, und zwar in ber 
Kapelle auf dem Frievhofe Graceland. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
ride, dab meine bielgeliebte Gattin und uns 
fere liebe Mutter 

Emilie Eggeritedt geb. Moerier 
im Alter von 60 Sabren am Freitag, den 26. 
Januar, nad langem jchwerem Leiden fanit im 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 28, Januar, Mittag3 12 
Dr. bon der —— ihrer Tochter, 184 Rice 
Str., nach Concordia. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Eggerſtedt, Gatte. 
Willie und Charlie Eggerſtedt, Söhne. 
Mrd. Lonifa Loewe, Mrd. Minnie 
Henrihhe, Töchter, nebit Bermandten 


Todes - Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Rad 

richt, dad unfer geliebter Gatte und Bater 
Andrew Auegel, 

Mitalied der Anigbt3 & Ladied of Honor und 
der Carpenter Union Local Nr. 62, im Nıter don 
62 Jabren, 7 Monaten und 17 Tagen am Frei» 
tag, den 26. Januar, geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet flat am ntag, den 28. 
bom ZTrauerbaufe, 7214 Peoria Str., um 1% 
Borm. nah dem Waldheim Friedbof. 


R. Auegel, Gattin. 
ER Bi er kan anne 
Newman, Schwiegerfohn. 


ffa 
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Zoben-Ahgeise. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Satte, Ba- 
ter und Bruder 

Sohn Weitling _ 
am 26. Januar, Morgens 4 Uhr 45Min., 
im Alter don 35 Jahren, 7 Monaten um 
26 Tagen jelig im Segrir-entfchlafen il. 
Die Beerdigung findet nad am Montag, 
den 29. Januar, 2 Uhr Nadpınittagd, bon 
Dondorfd_Halle, Ede No Abe. 
Halited Str., nach dem ntrofe 
teöader. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen? . 
Dora Weitling, ged, Scheel, Gattin. 
ey 1 vs d, 8 —— * 
rau olp 8 njon un w 
Bodeck, Geihwifter, nebit Ber: 
wandten. Tafo 


Todes-Apzeige 
Freunden und PBelannten vie traurige Nachricht, 
dak meine geliebte Gattin 
Paulina Brechowsti, (geb. Schmaelfer) 
im Alter von 18 Aahren, 7: Monaten und 5 Tas 
gen am Freitag, den 26. Jauuar, 8 Uhr Morgens, 
jelig im Herrn entichlafen if. —— findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Yonuar, um 2 Ubr Rad: 
mittag, don der St. Micaelskirce- nah dem St. 
Bonifazius Gottesader, Um ſtjille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbljebenen: 
Emil Brechowski, Gatte, nebſt Kind. 
55* > Züeteie En Kiben. 
ereia, Leo a 
— Eredc ee. 
Hedwig, Geichwilter. 
Paul und Anna Brediowäkt, east: 
eltern; nebit Shmägern und Ehivä- 
gerinnen. 


TodeB - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die trgurige Nad- 

viht, dab unfer geliebter Gafte und Vater 
Charles Brabend i 
Donnerftag, den 25. Januar 1906, geltorben 
Die Beerdigung findet am” Sonntag, den 
Nanuar, ftatt vom Irauerhaufe, 1449 Weit 
Straße nah der St. Andregs:Kirdhe, bon 
ver Rutichen nad dem Waldheim Sriedbof. 
ıden Hin- 


am 
iſt. 
28. 
33. 
dort p 
Um jtile Theilnahme bitteu-bie trauerr 
terbliebenen: n 

Mary Braband, geb. Winter, Gattin. 

Gharles Braband, Sohıt. 

Minnie Farm, Luch Splittgerber, 


öchter. 
Win. Splittgerber, Bm. Jarm, Emma 
Vapa, Schwiegerkinder. 


Leipiger Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes - Anzeige. 
Plattdeutihe Gilde Norm Ehirags-Nr. 9. 
Den Beanter-un Mitglieder to 
Nahricht, dat Broder 
Sohn Weitling 
torben is. ®e Beerbigung findet 
tatt am Mondag, den 29. Yan. 
1906, Nadhmitdogs Klot 2 don Üonderis Hall ut 
nah Montrofe Kirchhof. — De Beamten beriam: 
meln fil in unfe Sau, 1 Ubr 30, yumr den beritor- 
benen Broder de legte Ehr to eriviefen, 
Wm. Schroeder, Meilter. 
Bm. Kaun, Schriewver. 


Sode83- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die frayrige Nad- 

richt, dat unfer lieber Gatte und Water 
Mathias Debald 
ai.. Mittwod, den 24. Januar, im Alter bon 
64 Jahren fanft im Herm entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 28. 
Januar, um balb 2 Uhr, von Birtend Neicden- 
Kapelle, 842 Lincoln Abe, nahh ber St. 
pbonfus Kirche und bon da nah dem St. Pos 
nifazius Gottedader. Um jtille Theilnabme 
bitten: s 
Sufanna Debald geb. Meinharbt, Gattin. 
Gatherine Debald, Xodter, nebit Ber- 
wandten. - frfa 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Piohl 
im Wlter bon 33 Dane 200 
ein im Herrn entichlafen ift. 
indet ftatt Sonntag, den 28. 
Nahm., dom Xrauerbaufe, 8812 Arbing Be 
nah dem PBethania Friedhof, Um ftile Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ris Pfohl, Gafte, 
tie und Hortenfe, inder 
wandten. 9 
— —— ç ⸗ — æ e f⸗û — — — — — 
Todes-Anzeige. 
Teutonia Loge Nr. 1952, 8. & 2. of H. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 
daß unfer Bruder 
Andreas Kegel 
am 26. Januar 1906 geitofben ift. Die Beerbi- 
ung findet jtatt am Sonntag, den -28. Ionuar, 
4 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 7214 ©. Reo- 
tia Str., nad Waldheim. — Die Beamten und 
Mitglieder find erfucht, fi In ihrer Logenballe, 
857 W. 12. ©tr., zu deriammeln, um dem Bru- 
der die legte Ehre zu erweilen in ©. M. 2. 
M. Weber, Protector. 
Otto Maher, Selretär. 


langem Leiden 
Die Beerdigung 


bit 
* — 


Todes: An ie 


‚Sreunden und Belanntep”die fraurige Nad- 
richt, daß unfer Vater und Ehtviegerbater 
Adam Schaefer 
im Alter von 79 Jabren am 25. Januar fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 28. Nanugr, um I Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 648 W. 14. Blgce, nad Waldheim. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
EHriftine Rai, Martha Gelhand, 
Elia Schubert, eite, 
Lizzie Die, ‚Schaefer, 
Töchter, nebſt Schwiegerſöhnen 
und Entelır, 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebte Mutter und Großmutter 
Garolina Doericheln 
am _26. Januar, 8 Uhr Abends, im Alter bon 
83 Jahren 9 Monaten felig im Herrn entfchlafen 
iftt. Die Beerdigung findet ft am Montag, 
den 29. Nanuar, Nahm. 1,UÜdr, 1 ge Trauer: 
baufe, 3252 Hamilton Abe, Um jtille Theilnab- 
me bitten die trauernder"Sinterbliebenen: 
William Doeriheln, Sohn. 
Adelia Doerſcheln, Schwoiegertochter. 
Clara, Julius, Fri, Sina, Hugo, 
Willie. Clara, Heinrich, Entel. 


Todes - Kırzdige, 
Damenverein Edeliveih. 

‚Den Mitgliedern biermit die traurige Nadi- 
richt, dab Schweſter 

Emilie Eferitäbt 
geitorben ift. Die Beerdigung findet am Sonn» 
tag, den 28. Januar, . 12 Uhr, bom 
Trauerhauſe idrer —55 184 Rice Str., itatt. 
— Die Beamten find gebeten, punlt 11% Ubr 
in der Vereinshalle gu erfäei 
ftorbenen Schweiter die legte 

Vieta Lehman, 


Garoline 2 
iss. 


Todes - Anzeige. 
Pocahuntad Deutiher Franen-Berein. 
Den Beamten und Schmweftern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Emilie Eggerſtedt 
184 Rice Str., am 26. Januar geſtorben iſt. Be⸗ 
erdigung Sonntag, den 28. Jan. Mittags 12 
Uhr, vom Trauerhauſe nach ucordia. — Die 
Beamten ſind erſucht, puntt pal 12 Uhr in der 
Vereinshalle zu fein, um ber torbenen Schwe⸗ 
fter die legte Ehre zu ermeifen. 


Katharine on äfidentin... 
Marie Buten eg & retärin. 


Todes - Anzgpite 
Harmonie-Luge Nr. a D.. 9. Schw. 
Den Beamten und Scheitern die urige 
Nachricht, daß Schweſter — 
Emilie Eggerſtedt 
am 26. Januar geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 28. Januar, bom Frauer aufe. 
184 Rice Str., nad Toncorbia. — Die Beamten 
find erfucht, halb 12 Uhr in der-Galle zu fein, 

Zonife Leade Bräfidentin. 
Marie But n, ein. 


en, um ber bet» 
bre zu ermeijen. 


Tefzentin. 2 
t, Sefretärin, 
Weitern Abe. 


Todes - Anzeige 
Tentonia Hive Nr. 48, 2. D. ?. M. 
en Beamten und Schibeftern zur Nachricht, 
Schmeiter 
Marie Piuhl 
— iſt. Beerdigung am Sonntag, den 28. 


anuar, vom Trauerhauſe, 3312 S In Abde., 
um 12 Uhr nad dem — Beiebbnf. u 


Kate lmeder, mumgnb e 
Katherine Elinteng ecorher. 


Todes - Angeihe. 


Freunden und Belannten die ige Rachricht 
ba unjer geliebter Gatte und Water — 
Louis 


D 
daß 


am %. Yanuar geftorben if, Weerdigune Montag, 

den 9. Ianuar, um 1 Ubr Radın,“vom Trauer: 
uſe. Zyndale Ave., nah Waldheim. Um Rille 
heilnahme bitten: . 


Dane a BE ie 


Tode - Anzeige. 
a und Belannten die traurige Rach ⸗ 
Auguſt Midas _ 
am 24. Januar 
Gattin am 26. gef: 3 


baue, eh in 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


Gegründet 1867. 


DR. F. ZIEGFELD, Bräfident. 


College-Gebäude, 202 Michigan Boul., Chicago, Ill. 
Heue Sailon beginnt 6. Lebruar, 
Uunterrichts Zweige? 


Piano, Singen, Violine, Viola, 


Violin-Cello, Orgel, Harmonie, 


Kontra⸗ 


puntt, Wohlklang und Fuge, Kompoſition, Orcheſter, Orcheſterklaſſe, Muſik⸗ 


Geſchichte, Enſemble-Spiel, Notenleſen, 
Harfe, Klarionette, Flöte, Trompete, Poſaune und alle 
Schauſpielen, Oper, Vortragskunſt, Redelunſt, 


mente. 


Volksſchulen -⸗Muſik, Chorſingen, 
Orcheſter⸗Inſtru⸗ 


Delſarte, Turnen, 


Fechten, Bühnen- und fancyh Tänze und fremde Sprachen. 


Stimmen geprüft und Proben frei. 


ſtudenten zu jeder Zeit eingefchrieben. — Schreibt wegen Katalog. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer gelieber Gatte und Bater 
Fohn Drucker 
im Alter von 67 Jahren fanft entichlafen ift. 
Begräbnis am 29. Sanuar, 10 Uhr Vormittags, 
bom Trauerhaufe, 23 Wisconfin Str. 
Wilhelmine Drueder, Wittmwe. 
Agnes M. Wisel, Tochter. 


fafo Billiam 3. Drueder, Sohn. 


Geſtorben: Fred Fiſcher, Gatte von Min— 
nie Fiſcher geb. Schreiber, Vater von Fred, 
Elmer, John und Edna, Bruder von Will und 
Louis Fiſcher, im Aler von 39 Jahren 1 Mo— 
nat. Beerdigung am Gonntaa, det 28. Na= 
nuar, 12:30, dom Trauerhauſe, 6044 Kenter 
Avenue mit Kutihen nah dem Mount Hope 
Sriedhof. Mitglied von Court LaSalle Nr.3545, 

E- £, I Mitalted don Local Nr. 

S. and vi. J.U. 
Geſtorben: Eugenie Stiebing. geb. Eck, Sams— 


tag Morgen um 12:30 im Aller von 42 Jahren 
7. Monaten, geliebte Gattin von Heinrich Stie— 


frfa 


bing und Mutter von Willie, Elſie, Adolph, Er— 
na, Clara, Lydia. Beerdigung am Montag um 
1Uhr Nachm. vom Trauerhauüſe 21 Greenwooo 
Ave. nach Montroſe. 


Zur Erinnerung. 


In liebevoller Erinnerung an meine liebeGattin 
und unſere liebe Mutter 


Johanna Günther, geb. Veters, 
geſtorben am 27. Januar 1002. 


Nube fanft nach ſchwerem Leiden, 
Die du trugit geduldig bier. 
Du rubeit mun im Gottes Frieden, 
Ob, wie gönnen wir ihn dir! 
Niel bait du erdulden müflen, 
Schmerz, Kummer, Web in diefer Welt. 
Wir geben did in Gottes Hände, 
Er mad’ mit dir, was ibm gefällt. 
Wenn Liebe fönnte Wunder wwirfen 
Und fönnte die Todten weden, 
Co thät’ die fühle Erde 
Dich heute nicht mehr bededen. 
Bon deinem dich Liebenden Gatten 


und Kindern. 


Danffagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
meinen beraliden Danf für die freundliche Tbeils» 
nabme und die reichen Blumenfpenden am Bes 
gräbniß meines geliebten Gatten 

Philipp I. Arnold, 
befonders der Gonitantia Loge A.F-.LA.M. 783, 
dem Turnverein Freiheit, dev Braner-Union Nr. 
18, der Badifhen Sängerrunde, den Angeitellten 
der Northiveitern Brauerei Nr. 2 und der Bottle» 
Beer Foremen’s NAilociation für die liebreiche 
Zheilnabme beim Qode meines Gatten. 
Katharina Arnold, nebit Kindern. 


.  Erzäblungen bon 

UnterdemBafert W. Reinhard, 
206 Seiten. $1.50. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Gceihäft, 
100—102 Randoivb Str. Tel. Diain 2116. 


GnHas. BURMEISTER & SON 
Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 

Aufiräge von allen Theilen der Stabt yrampt 

Beiorst. Ap didoſa 


— — — 


Wa eim. 
Einziger deuticher Tonfeifionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durd Metropolitan-Hohbahn für Sc am 
erreichen. Billige Bencipuippläne find in dieſem 
zum tiedhof auf — ungen bas 

n.-Difice: Dat Parl—Telephon 273 > 
Stadt-Difice 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 Welt, 


Yeıiyy Viaas, Jacob Supt. 
v Sch. u 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 
5 Gents gar bon irgend einem 
Theile ber Stabt. 
Teleyhon Humbolst 1512. 


9 SEKTION. 
Gegenieitiger Unterflühungs- 
Derein von Chicago, 


Sonntag, den 8. Januar 1906, Nahmittag3 3 
Uhr, im großen Saale der Südjeite Turnhalle, 


Grosses Konzert 
unter Mitwirlung der Gejangvereine: Sübfeite 
Liederfran;z und %. G. Seipp Sängerbund — 

Fahnenübergade und Ball. 

Dad Komite, 


1 von F. | 


Deutfches 


Theater in POWERS’ 


| Direftion Leun Wachönss. 
| Sonntag, den 28. Januar 1906. 
20 


Abonnement3-Borftellung, 
Zum eriten Male: 


Die Siehzehnjährigen! 


Ehaufpiel in 4 Alten bon Mar Dreper. 


Breif e: 256, 506, ?5c, $1.00, $1.50. 
| 37T Eite jebt zu haben. doſaſo 


25. Iniliums » Mashendal 


beranitaltet bon ber 


Lily of the West Loge Nr. 407 


| am 5. Sebruar 1906, 


in der Vorwärts Turnhalle, an Weit 12, Str., 
nahe Weitern Ude. Tideis 3be, an der Kaſſe 
50c. Dad Komite, 

ian16,20,23,27 feb3 


Hamburger Klub. 
/ Großes Kojtümfeit! 


7 Sonntag, den 8. Behr. 1906 
in Schönhofens Großer Sale, 
let und Milmautee Abe. 

intritt 50€ Die . 
zahlbar an der Kaffe. Bitte 
— — ame Made zu 
e rſcheinen. ur Inhab 
Einladungskarten haben Zutritt zur Dale“ en 


19. Preis - Maskenball 


— de — 


Martha MWalhington 
Deutiher Franen-Berein 
Samitag, den 17. Fehruar 1906, 

in der Lincol «Halle, 69 
Sinfang 8 Ubr ikenbge Adıl Dee Die Meran” 
2Tta,3,1016 


Geiftiges Konzert 
itenzenpe Lit umd Mahrheit, 


liiten-Tempel 
30 Wabanfia Ave., nahe Robeh Str, 

am Sonntag, den 28. Januar, Abends 7 

verbunden mit Vorträgen und geiftigen Bohr 

ten don den. Medien %. Arnold, I. Binz, Tb. 

Alle jind willlommen. Eins 


Xol und anderen. 
tritt 10 Gent, 


Großes Konzert und Ball 
| 


beranftaltet bon der 


Harnonie-Loge Ur, 8 
(Orden der H.«Schw.) 
Sonntag, den 28. Januar 1906, in d 
Part Halle, 501—507 W. North De Zireis 
25e die Berfon. Anfang 4 Uhr Nam. jan22,27 


SCHMOLL’S PALM-GARTEN, 


151 Dit North Ave. Konzert jeven Abend. 
Ddcar Shmoll jr., Bropr. Aler Bogel, Mar. 
Ertra-Programm Samitag und Sonntag. ler. 
Vogel Bandevilfe-Gejelliihaft. Die KRoftim-Sous 
I Bonanı Mic Honmifer Alluß us Cart: 2 
. ‚ die Komiker us und Gvet. Die 
Berliner Duettiften Alex und Selma. Sie Ges 
um Schluß 


angsduettiften Nellie und Mattie, 
Samjftag 


ie PBoffe: „Die 
ar —— es 
Ko mentarbene r Herm. 5 
tes Orceiter. Ertra-BaubebilierWeriteilumg 
Zidet3 25c Vorberfauf, imPalmgarten au baber. 


m — 


ewonnene Wette”. 


Volks-Garten, 


198— 200 Eaft Norih Ave. 9. Bilder, Mar. 
n Sagen Ban ze 

ıtra große rogramm Samftag und Eonns 
tag. Eriter Klafie Anktter. Die Damen Balmer, 
Grobeter und eimann, die Herren miles 
Fiſger und der Bauberfünftler Irving. Lebende 
Vilder und Boffen. Schlubpoffe, betitelt: „Eine 
verwidelte ſchichte“, von der ganzen &efen- 
fhaft. — Anfang amfıaa, . t; Gonntag 

tet. 


2:30 Nadmittags. Eintr 
Vaudeville 


Excelsior Park Yaudev' 


| 767 W. Irving Park Boulevard, 

| nahe Eliten Ave. 
Theater- und bewegliche Bilder-Borftellungen, 
Jeden Sonntag Nadmittag bon % 3 Uhr Big 
6 Uhr und bon 7 Uhr Abends bis 11 Uhr, 


F Cıiter Klaffe Samilien-Refort. wa 
Eintritt @ 2* 138 12jan,frifami,img 


® ® 
Buchers Pawvillion, 
4922 South Aihland Ave. 
Morgen Nadhmittag und Abend letztes Auf⸗ 
‚ treten der Sutherlute Thuroler Alpen-Sänger in 
Nationalliedern und Bitherborträgen. Anfang 
3 Uhr Rahm. Eintritt frei. 


Srüher „Rienst", 


u EMIL GASCH 


Abend, 

3. Webrnar, in der Norbjeite 
Zurnhalle. Eintrittspreis für 
Kichmitglieder: Herren $1.00, 
Damen 50€. Kinder bis zu 16 
Jahren haben Leinen Zutritt. 
Einladungädfart. nothwenbig. 
ian13,20,27,feb3 


Gruppen- und Einzel-Masten. 


Preis: Mastenball 


—— beranftaltet dom —— 


Turnverein Freiheit 
Samitag, den -10. Februar 1906, 


in der _Freigeit-Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted | 


Str.—Zidet3 im Borberfauf 35e die Perfon; an 

der Kalle H0e.—Tidet3 don allen Mitgliedern u. 

dem Berwalter der Halle, Alb. Rofe, mit 
27ja,3,8 


‚00 in Baar-Preifen, nebit 25 andere werth- 
volle Breife werden vergeben auf bem 


GrofenPreis-Mastenball 


beranftaltet dom = 
keit 


Turnverein Einig 
in Hoerbers Halle, 710-714 Blue Island Ude., 
mr. Abend, ben 3. ruar 1906. 
Anfang 8 Uhr. Tidet3 im Borverfauf 35e; an 
der Kalfe_ 50€ a Berfon. — Speziell: Kinder- 
Preis-Diastenball Nahbmittags von 2 bis 6 Uhr. 
öne reife Tommen. zur Bertbeilung. 
Zidet3 10c. 27,3 


Oja 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


fbingte 
Zeiepbon » » = oo = » Disin 830. 
18nb,fabibo,1] 


Dr. J. H. GREER, 
beuticher Urat, 5@ Dearbora Straße, 
—5— Spesialtit in Dee Debauekung 


—— Schwä ———— 
— —X ” 


ih bi3 um 8 Uhr 
bi 12 Uhr Mitte 


Ir. Fange’s %%" Hnarlarde. 


Färbt das Haar mittel3 einer Applikation, 
Preis $1.00. Broben für fünf Gent Stampa, 
Dr. Lange Laboraisrium, 
16jan,didbofa,imo Lale u. Wuub Eiz., Ghicags. 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nandsiyp Er. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläier eine Spezialität. 
Kodaks, Gumeras und photogı, Material. 


10. grosser Preis-Naskenball | EMIL H. SCHINTZ, 


beranitaltet von ber 


Plattdeutschen Gilde 


Schleswig-Holstein Y5- 


Samitag, den 3. Februar 1906, 
in’der Soziälen Turnhalle, Belmont Ave. ımd 


 Banlina Str, — Tideis 25c die Berfon. fafomt 


120 Randolph Str. 


er 
Zefet die „Benntagpeof« 





29. Januar 1906, 
Chicago. 


— — —— —— —— — — — — — 


En 
a 


Lokalbericht. 
Hhoch⸗Lizens. 


Stadtraths-Ausſchuß beſchäftigt ſich 
mit der Frage. 


Standpunft der Brauer. 


Erflären fih. mit einer Erhöhung um 20 
Prozent einverftanden. — Der „Sicher: 
heits⸗Ausſchuß der Bürgerfchaft.‘ 
Typen aus dem Polizeidienit. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Lie 
zenawefen hatte fiir jeine auf gejtern 
Nachmittag anberaumte Gitung ben 
Antrag des Ald. Bennett auf Verdop⸗ 
pelung der Lizensgebühr für Schank— 
lokale auf die Tagesordnung geſetzt. 
Der Andrang von Intereſſenten zu der 
Sitzung war infolgedeſſen ſo ſtark, daß 
diefe im Stadtrathsſaale abgehalten 
werden mußte. Unter den Parteien, 
die ſich zum Worte über den Antrag 
meldeten, befanden ſich Vertreter des 
Verbandes der Brauereigeſellſchaften, 
der Hyde Park Protective Aſſociation, 
des Temperenzverbandes chriſtlicher 
Frauen, der Civic Federation, 
eg 
gungen. Ald 


Wegen der großen Geihäfts - Zunahme wirb 


The National Cash Register [o. 


ihre Office verlegen nad 


47-49 Randolph Strasse, 


Telephon Central 1211. 


öftliih vom 
FreimaurersTempel. 


Sprecht vor und feht unfere 1906 Modelle. 


Tijan,fafomifrio 


ber Erhöhung der Gemwerbejteuer. Aus) 


| mit dem von Ald. Dunn vorgejchlage- 


nen „Zonentarif“ wäre e3 nichts. Herr 
Dunn befüriworte für die untereStabt 


| eine Lizensgebühr von $1500, für die 


des 
und anderer Verein‘s | 
. Bennett erhielt als erfter ' 


das Wort und legte den betrüblichen | 
‚ Brand erklärte fich fchliehlich mit einer 


Stand der ftäbtifchen Finanzen bar. 
Eine Verſtärtung der Polizeimacht, 
ſagte er, ſei zu einer dringenden Moth- 
twendigfeit geworden. 8 müßten zu 


in mittlerer Entfernung bon Mer 
Stadthalle gelegenenBezirfe eine folche 
bon $1000, und für die Außenbezirfe 
die Beibehaltung der alten Rate yon 

$500, Die Folge einer folhen Abſtu— 
fung würde dann aber mwahrfcheinlich 
nur eine Verlegung vieler Zofale aus 
den inneren nach den äußerenBezirten,. 
die Anlage zahlreicher Schanflofale in 


Mohnpiftrikten fein, ma8 man ja dod | 
Da- 


immer zu verhüten geſucht habe. 
zu käme die Erwägung, daß man mit 
einer höheren Belaſtung der Wirth— 


ſchaften in der unteren Stadt den mei— 


ſten dort Geſchäfte treibenden Wirthen 
Unrecht zufügen würde, denn die höchſt 
ordnungsmäßig betriebenen Lokale in 
den großen Office-Gebäuden uſw. wä— 
ren es nicht, aus deren Betrieb mehr 
Arbeit für die Polizei erwachſe. Ue— 
berhaupt wäre es ein Unſinn, den 

Schankbetrieb und das Verbrecherthum 
derartig miteinander zu verquicken. 
wie die Temperenzler und die Befür— 
worter der Hochlizens es zu thun be— 
liebten. Man möge die Polizeiftatiftrf 
amweier \ hicagoer Wororte miteinander 
bergleichen, die des 20,000 Einwohner 
zählenden Evanfton, wo es feine 
Wirthfchaften aibt, mit der von Blue 
Island, 
Zahl der Verhaftungen wegen Trun— 


weit höher, als in Blue Island. Hecr 


durchgängigen Erhöhung aller Gewer— 


beſteuern um 20 Prozent für einver— 


ſtanden. 


dieſem Ende der Stadt größere Ein- 
künfte geſichert werden, und es ſcheine 
am einfachſten, die Schantlizenfen zu 
erhöhen. — Sekretär Farmwell bon ber | 
Hnde Part Protective Affociation er= | 


Härte fich zwar im Prinzip gegen die 
Rizenfirung des Schanfgewerbed, mar 
aber ver Anficht, daß es rathfam märe, 
die Lizensgebühr möglichſt hoch anzu— 


GSetränten überhaupt geduldet merbe. 
Die Gemerbefteuer für Wirthe Jollie 
auf mindeitens $1000 erhöht, und fiir 
jeden Klafchenbierragen follte eine Li- 
zensgebühr bon $500 erhoben erden, 
denn fo ein Wagen wäre ja doc) nur 
eine Wirthichaft auf Rädern. — Die 
Präfidentin Hill von dem Temperenz- 
verband chriftlicher Frauen von Eonf j 
County fand es fehr bebauerlich, daß | 
„ein feiner Mann wie Herr Farwell” 


Da3 würde der Stadt eine 
Mehreinnahme von nahezu einer 
Million Dollars fichern, wonon gegen 
$800,000 von dem Schankgewerbe 
aufzubringen fein würden. — Gegen 


die Ad. Schmidt, Wendling, Hoff: 


; mann und Kohout, und Ald. Bennett 


erklärte jich gegen Ald. Dunn’3 Zonen- 


| Spftem, das er ala wahrjcheinlich ver— 
fegen, wenn der Handel mit getftigen ; 


faffunasividrig bezeichnete. — Bertreter 
der „Eipic Federation“ und des Bür- 
‚ ger-Ausjchufjes, der fich zur Verbeffe- 
rung des Polizeidienftes gebildet hat, 


‚ traten für die Erhöhung der Schanf- 


| 
| 


fich mit der Lizenfirung von Schantlo- | 


falen einverstanden erklären ſollte. Sie 


und ihre Mitſchweſtern wären gegen 
Kompromiſſe mit dem „böſen Feind“. 
ſtrengungen mit denen des Ausſchuſſes 


Wirthſchaften ſollten unter keinen Um— 
ſtänden geduldet werden, nicht für 
8500 und nicht für 55000. Ald. Har⸗ 
ris von der 9. Ward trat als Anwalt 


die Erhöhung der Lizensgebühr auf. 
Er bezeichnete die vorgeſchlagene Maß— 


Anſicht, 
leicht zu erlangen ſein würden, falls 


zu vereinigen. 
Vertreter der „Turngemeinde“ 


liaens auf $1000 ein. 
Der Bürger-Ausfchn}. 


Geltern Abend fand im Sherman 
Houfe eine Berfammlung ftatt, in der 
die Organifation des obenerwähnten 
Bürger = Ausichuffes vervollitandigt 
wurde. Vertreter zahlreicher Klubs und 
anderer Vereinigungen hatten fich zu 
der Zufammenfunft eingefunden und 
erklärten ihre Bereitmwilligfeit, ihre An- 


Herr Marr Stern al3 
befür= 


| mortete, dat die Bürger-Vereiniaungen 
des Vereins der Getränfehändler gegea | 


ſich gewiſſermaßen als Vigilanz-Aus— 


ſchüſſe organiſiren und der Polizei öei 
der Bekämpfung des Verbrecher-Ele— 
nahme als ungerecht und vertrat die | 


daß die benöthigten Gelder 
bei zu verfahren ſei. 


man die Lizendgebühr von allen PBar= | 
| Minderheit ver Bevölkerung, und wenn 
geiftige Getränfe verfaufen, ohne eine | 
Rizensgebühr an die Stabt zu entrich- 


teten einziehen würde, Die gegenwärtig 


ten. 
Bringt siffernmäßige Bemeife. 

Herr Rudolf Brand ald Vertreter 
bes Vereins der Brauereibejiger legte 
in längerer Rebe die Gründe dar, die 
feiner Anfiht nach) gegen die Hochligeng 
prechen und fie als unzmwedmäßig er: 


gebühr auf jährlich $1000, fagie er, 
würde gleich im erften Jahre das Ein- 


bemwirfen, und in der Folge würde nie 


mentes an die Hand gehen, oder nod) 
befjer, e3 diefer zeigen follten, mie da-= 
Das Verbrecher: 
element bilde nır eine verfchwindende 


man die Sache energisch anfahte, fünn- 
te e3 nicht allzu ſchwer fallen, dieſes 
Element auszurotten, oder do ſo 


| Hein zu befommen, daß nur menig 


mehr davon zu bemerfen jein würde. — 
&3 mwurbe befchloffen, unter dem Na: 
men „Chicago Anti-Crime League” et> 
nen Zentralverband zu organifiren, der 


| Mittel u. Wege zur Unterbrüdung des 


! 


Zahl der Schanflofale noch meiter zu= | 


rüdgehen. Am fchmerften betroffen 
werden mwürben dur die Maßregel 
gerade die am anftändiaften geführten 
Heinen Bierwirthihaften. Anrüchige 
Lotale aller Art würden bie Mehrbela- 
ftung faum fpüren, würden fogar jehr 
mwahrfcheinlich noch Gewinn ziehen aus 


Nierenleiden 


Rheumatismus 
Magenleiden 
Frauenleiden 


Jeder Gebildete kann ſich ae nicht mehr ber 
Weberzeugung veriliehen, bak {chädliche Arzneimittel bei 
dieien Krankpeiten nur Unbeil anrihten können. 
naturgemaesse Bebandlungsweise allein verdient 
Beadtung. „Kebrt zur Natur urü!* ift ein Warnungss 
Leser beberzigen follte. Unsere berrlicben 
NAasturbeilmittel baden fth das Vertrauen Taufender 
erworben. Schnelle und fichere Heilung auf natürlichem 
Wege, das erreicht man bei allen biefen Leiden . vies 
Ion anderen mebr) dur unjere deutschen B.8.C. 
Rraeuterkuren. Nur durd bieje ge —— dis bie Ausiceie 
dung aller Kranfheitäteime aus dem Syſtem, die Bieder⸗ 
berftellung normaler se bie —— 
> Belebung aller — ane. Packet toſt 
nur Gents portofrei. ilen De und vertraus 
angooll Ihre Beihwerben mit und wir fhiden Ihnen eim 
u unentgeltlich, damit Sie von der 
wunde Wirkung diefer Mittel ſelbſt Überzeugen 
können Sähreiben Sie jogleih an 


M. L. Brauns & Co. Abtb.3 
ide 8. viliaaht nt. zutun, "su. 
25nv,jamemi* 


. 0, | Verbrecher-Elementes finden und dafür 
fcheinen laffen. Tyelifegung der Ligen: | forgen fol, daß die Mittel angewandt, 


die Wege eingefchlagen werden. Zu 


| Mitgliedern des Organiſations-Aus— 
gehen bon etwa 3000 Schanflofalen | fchuffes ernannt wurden von dem Vor- 


figenden, Dr. W. 9. Bromne: Quin 
D’Brien, Pastor Kohn Ihompfon, 
Kohn 9. Fit, W. E. 9. Keough und 
©. R. Harris. 

Ferner wurde der Beichluß gefaßt, 
für die Erhöhung der Schanfligens 
auf H1000 einzutreten, objchon Herr 
Stern und die Vertreter anderer deut- 
fher Vereine dagegen proteitirten, daß 
ein Beichluß gefaßt merde, ehe der 
Verband jelbit feine Konftitution 
babe. Während vorher die Frage der 
Erhöhung der Schanflizens ganz im 
Hintergrund gehalten murde, 309 
man, nachdem der obige Beichluß ge- 
faßt war, von gemijjer Geite heftig 
über die Wirthe her, und ala Herr 
Stern wieder Einwendungen erheben 
mollte, erklärte ihn der Vorfiger für 
außer Ordnung. 


Ein weißer Rabe. 


Daß Polizeichef Collins neuerdings 
ven Schugleuten und Detektives auf 
den Dienst paflen läßt, ift geftern zur 
großen Beltürzung einer Anzahl von 
Sicherheitswächtern in der Bezirkswa— 
che an Chicago Ave. ruchbar geworden. 
Kapitän Healy verlas nämlich dort 
Abends beim Mannjchaft3-Appell- ei- 
nen Brief des Chefs, worin biefer jich 
fehr lobend ausdrüdt über ven Schuß: 


un 


mann Stromberg. Diefer: hat: einen ' 
Wachbezirk in der Nähe des Fluffes, 
ztwifhen Chicago Une. und Dibjfion 
Str. Der Detettive-Sergeant Duinları 
ift ihm dort neulich brei Stunden lang 
nachgefticgen und ftellt ihm das Zeugs 
niß aus, daß er während biefer Zeit 
fehr gewiffenhaft feinen Dienitpflichten 
nachgefommen, nicht nur die Straßen 
fondern auch die Gaffen abpatroullir:, 
verjchiedentlich junge Taugenichtfe aus— 
einander gefcheucht, die fich an Stra: 
Beneden zufammengerottet hatten, und 
por allem feine einzige Wirthichaft be- 
fucht Habe. Chef Eollin jtellt diefer- | 
halb den Stromberg deffen Kollegen 
als Mufter zum Vorbild, und Kapitän 
Healy ermahnte die Mannfchaft, fein 
brav zu fein, da es bei der vom Chef 
beliebten Kontrolmethode fonft paffiren 
fönnte, daß ihnen wegen Pflichtver— 
nachläſſigung der Prozeß gemacht mür- 
de. — Zu erwägen iſt freilich, ob denn 
der Stromberg den ihm nachſpürenden 
Sergeanten gar nicht bemerkt haben 
haben ſolte. Wenn nicht, ſo ſpräche 


das nicht für ſeine Umſicht und Auf— 


| 
| 
| 
| 
| 





und befonders fei auch die | 


merffamfeit. Hat er ihn aber bemerkt 
und den Zmed feiner Sendung erras 
then, fo mürbe es nur natürlich fein, 
daß er unter der Uebermachung Pflich*- 
eifer befundet hat. 


Hatte es aut 


FRE 


für einen Dollar ftei. 


Ein Volpadet für einen Dollar der Mann- 
Meblatn it frei au beziehen, menn man nad 
agt md die Adreffe angibt. Diefe Matın 
De izin gibt © deen nochmals 1 rn 
jugendlihen Glüid den ul3 und 
tern phyſiſchen r̃ e fe A = 
Manı ——— mannesfräf ig und mais 


nesſta 
— — 


Die Mann-Medizin wird thun, was man von 


ihr erwartet. 


„Bob“ Ioosley ift oder war — in 
| feiner erften Ehe — mit dem Ald. Ca- 
rey verſchwägert. Dieſem Umſtande hat 
er's zu verdanken gehabt, daß er vor 
fünfzehn Jahren als Poliziſt angeſtellt 
wurde und bisher niemals gezwungen 
worden iſt, in Uniform Dienſt zu 
thun. Worin ſeine Dienſtleiſtungen 
überhaupt beſtanden haben, ſcheint nicht 
recht klar zu ſein. Man weiß nur, daß 
die Produkte der von Toosley, in 
Theilhaberſchaft mit A. L. Lencke, be— 
triebenen Zigarrenfabrik in der „hinter 
den Viehhöfen“ gelegenen Gegend in al— 
len Wirthſchaften geführt werden, und 
daß Zoosley im Verlauf ſeiner 
„Dienſtzeit“ zu einem ſehr wohlhaben— 
den Manne geworden iſt. Jetzt iſt ihm 
die Weiſung zugegangen, ſich in Uni— 
form zum Machdienft zu melden, fall3 
er feiner Stellung nicht verluftig gehen 
will. Wahrſcheinlich wird er den 
Dienſt quittiren. — Um ſeinen Halt im 
Bezirk nicht zu verlieren, iſt Toosley 
jetzt bemüht, die demokratiſche Stadt— 
raths-Kandidatur ſeinem Theilhaber 
Lencke zu verſchaffen. Ald. Carey, deſ— 
ſen Amistermin als Vertreter der 29, 
Ward abläuft, iſt im Begriff, ſeinen 
Wohnſitz nach Hyde Park zu verlegen; 


„un regen ZTUN- | auch würde er wegen feiner Gtellung- 
fenheit in Evanjton verhaltnigmäßig | 


| Vormittag ftattfinden. 
bie Hochlizens fprachen ann aud) noch | x rn a ftattf 


nahme gegen die Straßenbahn-Ber- 
ftabtlichung in der befagten Ward 
faum wiedergewählt werden fünnen., 


Kirchweihe. | 


Die Einweihung der neuen evange- 
lifchen Nazareth-Kirhe, Ede Talman | 
Ape. und Greenwood Terrace. wich | 

— Brof. | 
%. Queder vom evang. Profeminar in | 
Elmhurft wird die Feltpredigt halten. 
Am Nachmittag und Abend wird eben- 
fall8 Gottesdienst in der neuen Kirche 
ftattfinden. Im diefen Gottesdieniten | 
werden Paſtor J. G. Kircher und 
Prof. A. Buſſe reden. Die Kirche mit 
Bauplatz und innerer Einrichtung ko— 
ſtet der Gemeinde 819,000, wovon noch 
86,000 zu tilgen ſind. 


Ber Werth der Holkople. | 
| 


Nur wentge Leute willen, wie nütlich fie ift im | 
der Erhaltnug der Geinndpeit und Scünheit. 

Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
kohle das ficherfte und wirfjamjte Di3- 
infizirung®- und Reinigungsmittel in 
der Natur tft, aber nur wenige jhäßen 
den Werth derfelben, wenn für diejel | 
ben Reinigungsamede in den menſchli- 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie ift fein Betäubungsmittel, fondern | 
abforbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. | 

Holzkohle verfüht den Athem nad) | 
dem Rauchen, Trinfen oder Efien von | 
Hmiebeln und anderen ftark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ar und abjolut ficyeres Abführmit- 
e 

Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und bie Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Alle Apotheler verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
bie beite Holzkohle für das Geld ilt 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
die find zufammengejeßt aus der fein» 
ften pulverfirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet Form oder vielmehr in Forın 
bon großen, angenehm fehmedenden FB 
Plägchen, worin die Holztohle mıt 
Honig vermischt ift. 

Der tägliche Gebraud diefer Pläß- 
chen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bebeutend befleren Zujtand ber 
allgemeinen Gefundbeit, bejfeter Hauts 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das befte ift, daß durch den fort- | 
gefetten Gebraub fein Schaden er» 
mwächlt, fondern im Gegentheil, großer | 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
ben Nuten der Holzkohle ſagt? „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu berſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo⸗ 
iheken, und obgleich in mancher Hin—⸗ 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich dog, 
daß mehr und beifere Holztohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges enthalten | 
ift, als in irgend einer ber gewöhnli« 
Ken Holzkohle⸗Tablets. 


Dann - Dedlzin furirt frübzeitigen Verfall, 
berftimmte Wannbarleit, Nervenfpwäde, Yunt: 
tionsftörung, Abnahme der Lebenäfraft, Haft: 
lofigteit, ebirnermattung, Nüdenihmerzen, 
Berrüttung, Nierenleiden und Nertofität. 

Man tann die Kur zu Haufe vornehmen. 

Wir verlangen feine Bezahlung ivgend melder 
Art — Leine Quittungen — eine Berfpreduns 
gen. Das Einzige, was wir berlangen, daß 
man nicht die Ma un wiebisin aus purer Neugier 
forbert. ir münicden, daß 


Abendvort, Shieaes. Somitag, den 27. Jannar 1906; 


—— 


I 
} 


mon die Medizin | 


in billiger . erprobt und man mieder zu |! 


veiner früheren ftarlen Natur gelangt. 

Diefes ges De verſchickte — iſt der Be⸗ 
weis, was Mann =» Medizin zu thun ver— 
mag. Wir eiden e3 im einfahen Rapierums 
108, verſchloſſen — — franto abgelie- 

t. Nur der Name und die Adreife ift noth» 
— Juterſtate Remedy Co., 1230 Lud 
Building, Detroit, Mich. 30ds, fa,* 


Mehr Advokalen. 


— — 


Korporatiousanwalt ſtellt drei wei⸗ 
tere Aſſiſtenten an. 


en 


Eriaf; der Zivildienft:Behörde, 


Stadtraths- Mitglied hat fich überarbeitet. — 
Eine neue Gelegenheit für Joe Bidwill. 
Er:Goup. Dates geht auf den Kriegspfad. 
— Quinn eiferfüchtig. 


Korporationsanmwalt Lewis hat ge: 
ftern auf befonderen Wunfch des 
Mayors drei weitere Aſſiſtenten, bezw. 


EEE m u ner en ar 


folder Kandidat fogar ber würbige | 
Er-Alderman Bidmill werde durchge- 
bracht fönnen, und ihm mwill man beö- 
halb die Kandidatur verfchaffen. Bid- 
will ift vor anderthalb Nahren bon 


Ein Fackel Jiann : Medizin Gouverneur Yatez feiner Stellung als 


Chef-Infpeltor der Lagerhaus-Foms 
million Knall und Fall enthoben wor» 
ben, mweil er auf dem republitanifchen 
Staatäfonvdent für Lompden geftimmt 
hatte und nicht für Yates. — Herr 
Dates wird nun demnädjlt feine Kam- 
pagne für die Bundesſenats-Kandida⸗ 
tur allen Ernſtes beginnen. Seine er—⸗ 
ſte Rede will er in Hardin, Calhoun 
Counth, halten. Von dort wird er ſich 
nach dem Süden des Staates begeben. 


Wollen keine UKonkurren;. 


Die unter Leitung von Tim Quinn 
ſtehende Municipal Ownerſhip League 
hat in ihrer geſtern abgehaltenen Ge— 
ſchäftsberhandlung Verwahrung dage⸗— 
gen eingelegt, daß ſich auch andere O⸗ 
ganiſationen, unabhängig von ihr, für 
das Verftadtlihungs- Programm ins 
Zeug legen. Addifon Blafely z0g im 
einer Unfprache fcharf gegen diejenigen 
Mitglieder des Stadtraihes vom Le- 
der, von denen ınan mweiß, daß die Ver- 


ı ftabtlihung an fi ihnen „Ichnuppe“ 
: ift. 


Er nannte diefe Staatsmänner 
„Ihmwarze Reiter“, die fich durch zeit- 
meilizes Eintreten für die Vorlage nur 
merthooller für die Straßenbahngefell- 
T&haften hätten machen wollen. Präfis 
dent Quinn wurde ermächtigt, einen 
Neuner-Ausfhuß zu ernennen, der die 
Wahlfampagne der Liga leiten fol, 
Bleibt unzeiboen. 

Der Schulrath2-Ausfhuß für Un- 
terrichtäangelegenheiten hat geitern bie 
Beichwerde zu den Akten gelegt, melde 
bon entrüfteten Kelten gegen den Vor— 
fteher Loomis von der Hnde Barker 
Hochicehule eingereicht worden war, Hr. 
Loomis mar von biefer Seite dafür 
berantmwortlich gemacht worden, daß 


| für eine Schülervorftelung Plakate zur 
| Vertheilung gebracht worden find, mels 


che die Karikatur einer irifchen Wafıh- 
frau aufmiefen. — Nur Kommiffär 
O'Ryan ſtimmte dafür, daß Herr Loo⸗ 
mis „zur Strafe“ an eine andere Schu— 
le verſetzt werden ſollte. Thatſächlich 
hat Herr Loomis weder mit tem Ents 
wurf jenes Plakates noch mit deſſen 
Verbreitung etwas zu thun gehabt. 
— — —— —— — 
Perſönlich geleitete Tour nach 
Kalifornien, 

Tour auzjihliehlich erfter Klaffe, 
unter der Leitung des Touriſten⸗ 
Departement, Chicago, Union Pacific 
& Northmweitern-Linie, verläßt Chi- 


| cago Mittwoch, den 7. Februar, ver- 


„Sonderanmwälte“ anftellen müffen. Die | 


neuen Recht3beiftände der Stadt find: 
Mm. W. DeAlrmond, in Dat Park an- 
fällig und befannt als eifriger Ver- 
ftadtlicher; Lee D. Mathias und Haren 
Bafer, beide in der 6. Ward anfällig, 
mo der Mayor bei der Frühjahrsmwanl 
die Verftadtlihungs-Propaganda mit 
befonderem Nahdrud zu betreiben be: 


| abfichtigt. 


Dr. Harrifon. Mettler hat feine 
) Stellung als ärztlicher Inſpektor im 
Gefundheitsamt niedergelegt, weil feis 
ne Privatpraris .einen jo erfreulichen 
Auffhmung genommen hat, daß er auf 
das Inſpektorengehalt verzichten zu 
fönnen glaubt. 

Die Zivildienft-Rommiffion hat ze: 
ftern in allen ftadtifchen Bureaur be- 
befannt geben Iafien, daß e3 für 
ſtädtiſche Angeſtellte unſchicklich fer, 
für Mitangeſtellte oder Vorgeſetzte Pri— 
vatdienſte zu verrichten, ob nun gegen 
Vergütung oder unentgeltlich. Außer— 
dem iſt nochmals darauf aufmerkſam 
gemacht worden, daß es ſtädtiſchen 
Angeſtellten bei Strafe der Entlaſſung 
verboten iſt, Gelder für parteipolitifche 
Smede zu fammeln, oder in Empfang 
zu nehmen. Zumiderhandelnde hät- 


ten zu aewärtigen, auch ftrafrechtlich 


belanat und zu Geldbußen oder Frei: 
heitsftrafen verurtheilt zu werben. 


Ueberarbeituna. 


Ald. Dailey von der 4. Mard, 
feinem Zivilverhältniß Leichenbeftaite, 
bat im Laufe diefer Woche aufer ver 
Geſchäftsſitzung des Stadtrathes am 
Montag Abend neun Ausſchußſitzun— 
gen beiwohnen müſſen. Geſtern hatte 
er von Vormittags zehn bis ein Uhr 
im Ausſchuß für Beleuchtungsweſen 
zu thun, Nachmittags mußte er an der 
Sitzung des Lizens-Ausſchuſſes theil— 
nehmen. Gegen Schluß diefer Situng 
wurde Dailey ohnmächtig, und es ſtellte 
ſich heraus, daß der herzleidende Mann 
einen Schlaganfall erlitten hatte. Er 
ipurde nac) Haus geichafft, ivo er fi 
etwa? erholte, doch hat fein Arzt ihm 
erklärt, daß er fich Tehr Ichonen müſſe, 
wenn er nicht binnen furzem aus dem 
Leben aerafft werden wolle. — Dailey 
gehört dem Stabtrath feit etwa fechs 
Jahren an. Er gehört zu denen, die 
für des Mayors Verſtadtichungsvor⸗ 
lage geſtimmt haben, ohne daß man 
we zu Jagen weiß, weshalb fie es ge- 


für unnöthia ert ärt. 


Die Beſitzer von Bauſtellen an 45. 
und 46. Str. zwiſchen Grand Blod. 
und Cottage Grove Ave. erklären die 
von der Behörde für öffentliche Ver— 
beſſerungen geplante Neupflaſterung 
dieſer Straßen für unnöthig. Einige 
Ausbeſſerungen und eine Erneuerung 
der oberen Macadam—⸗ Lage würde ihres 
Erachtens völlig genügen. 


Bidwill ſoll kandid ren 


Republikaniſche Maſchinenpolitiker 
der 11. Ward halten die Gelegenheit 
für günftig, diefer Ward mieber eine 
republifanifche Vertretung im Stadt- 
rath zu fihern. Der bemofratifche 
Ald. Hoffmann bewirbt fih um Wie- 
dernomination und mag biefe auch er⸗ 
langen. Da aber Hoffmann ein eifri- 
ger Verftabtlicher it, jo rechnet man 
darauf, daß das LXoeffler-Element ihn 
direft oder indireft befämpfen merbe. 
Das würde die Ausfichten des republi= 
fanifhen Kandidaten bedeutend verbej- 
fern, und man glaubt nun, daß ala 


— 


bringt die unangenehmen Monate 
Februar und März im Lande des 
Sonnenſcheins und der Blumen. 8350 
beſtreiten alle Ausgaben, Eiſenbahn— 


fahrt, Schlafwagen, Mahlzeiten in den 


Speiſewaggons und Hotel-Rechnungen. 


Bedienung erſtklaſſig in jeder Hinſicht. 


Ben 
| —— — 
tiente 


Reiſebeſchreibungen und volle Einzel— 
heiten auf Erſuchen. S. A. Hutchin- 
ſon. Manager, 212 Clark Str. und 


120 Jackſon Boul. Tel.: Central 721. 
23.25,27,0jan 


Erlebte eine Enttänfhuug. 


Poftmeifter Buffe tft geftern ent» 
täuſcht aus Waſhington zurückgekehrt. 
Es iſt ihm nicht nur ſeine Bitte um 
Anſtellung weiterer 150 Clerks abge— 
ſchlagen, ſondern auch geſagt worden, 
daß er die fünfzig Mann, die zur Zeit 
der Verlegung des Poſtamts in das 
neue Gebäude angeſtellt wurden, aus 
Mangel an Geld wieder entlaſſen 
müſſe. Die Kongreß-Ausſchüſſe für 
Bewilligungen werden erſt von der Ge— 
ſchäftswelt Chicagos überzeugt werden 
müſſen, daß die Betriebsfähigkeit des 
Poſtamts bedroht iſt, ehe die erforder— 
liche Perſonalvermehrung genehmigt 


wird. 
— 


Rurz und Neu. 


* Die „Eentral Truft Co.“ wird, wie 
jegt mit Bejtimmtheit fejtgefegt mor- 
den tft, am Montag da3 von ihr fäuf- 
lich erworbene Gebäude an der Mon- 
roe, nahe 2a Salle Str., beziehen, das 
früher den Walſh'ſchen Finanz-Inſti— 
tuten als Gefchäftslofal diente. Sie 
erhält dadurch eines der prächtigften 
und am zmedmäßigiten eingerichteten 
Banfaebäude im Lande, 


Ras ift ber — dab * Ebina, einem b 
—— — tleinen Lande, 400,000,000 Beute 
obnen 
Iſt es, weil dort feine Evidemien, 
= ere gefährliche und tödtliche Kran 
errf 
Der Grund ift der, daß ber erfahrene und ge 
ſchidte San Arzt mit feiner Kenntniß, 
er in mebr als — geſammelt 
gm weiß, * er ? e ar ten, wel 
tenfobeit ausgeſe ick ebandeln 
Er fennt genau die —— * 
el, aller Kräuter und Rinden 
enden Königreih wadfen — nike Pi. jeit 
enerationen umd Sa chunperien fi as wirt 
fam erwiefen haben, und fie Idlagen ni e 
Dies gebt deutlid daraus bervor, ab jed 
Magen⸗, — Nieren-, Becken⸗ Haut⸗ und no all 
anderen a ifhen Leiden dort fo lei 
Kaltung gebeilt werden, al3 eine _- “ 
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Bilder verbantt Leben und 
Gejundheit dem Pe-ru:na. 


Prediger aller Selten em: 
pichlen den Leuten 
Beruna. 


Oeffentlihes Reden madht die Kehle 
und Luftröhren leicht für Katarıh em» 
pfänglidh. 

Das Einathmen der Luft in über: 
füllten Zotalen und die Nachtluft, mel- 


cher viele Prebiger ausgefegt jind, mas ' 


chen den Katarrh befonderß vorherr= 
fchenb unter ihrer Klaffe. 


ihnen, 


- ns - 
—— —— 


Peruna ift mit Recht beliebt bei, 


VJ 
a 


SAN ESS 6 > id 
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=IIIN iR 
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Die Freunde von Besru-na. 


Trotz des Vorurtheild der Werzie 
gegen Patentmedizinen haben viele 
Geijtliche-ein großes Vertrauen in Pes 
runa. Sie mahten die Erfahrung, 
—* Peruna genau wie angegeben 
wirkt. 


Der Biſchof lobt Pe⸗ru⸗na. 
L. H. Halſey, Biſchof, C. M. E. Kirche, Atlanta, Ga., jchreibt: 


„Ich fand, daß Perunaga ein vorzügliches Mittel für Katarrh iſt. 


Ich litt feit 


mehr als zwanzig Jahren an dieſer ſchrecklichen Krankheit, bis ich Peruna ge— 
brauchte, welches mich von dem Leiden befreite. 

„Ich hatte viele Mittel verſucht und viel ſchwer verdientes Geld dafür veraus⸗ 
gabt, aber ich fand keines ſo wirkſam in der Heilung von Katarrh, als die große 


Medizin Peruna. 


„Ich bin überzeugt, daß Pernna nicht nur ein Triumph der mebdiziniſchen 
Wiſſenſchaft iſt, ſondern auch ein Segen für die leidende Menſchheit. 
„Jeder, der an Krankheiten der Athmungsorgane leidet, findet in Perung ein 


vorzügliches und unübertreffliches Mittel.“ 


Viele Prediger waren durch rechtzeiti— 
gen Gebrauch von Perunag im Stande, 
ihre Engagements zu halten. 


Brieftaiten. 


M. R., Hudfon Ave. — It der Schaden nicht 
ı gebörig ausgebeffert worden, fo lönnen Sie fi 
an die PVeriicherungsgefellihaft halten und die 
fehlende Entihädigung fordern. . Wenn jedoch 
die -Ausbelferung gebörig erfolgt ift und weni- 
ger geloftet bat, als die Geſellſchaft dafür bewil— 
ligt batte, jo gibt Ibnen das fein Anrecht auf 
das — — Geld. 

P. Morgan Str. — Es iſt uns über die 

enannie- eh Ihaft nichts Näheres belannt. 

ten Sie re Anfrage an den Staatd-Ber- 
fidetun ee William R. Breden: 
burgb, Springfield, IU 

Ih. ©. — Das Befer gibt der Wittme ge 
wilfe Aniprüde auf dem Nachlaß ibres Wiannesg, 
die durch fein Zeitament ibr genommen Werden 
lönnen. In eriter Linie nad den Beerdigungs- 
foften, allen anderen Anfprüden und Vermä t⸗ 
niſſen vorgehend, ſind ihr zugeſprochen: Die Fa— 
milienbilder und ihre eigenen und der minder— 
jährigen Kinder Kleidungsſtücke und Schmuckſa⸗ 
chen; Schulbücher und Familienbibliothet his 
zum Werthe bon $100; eine Nähmaſchine; die 

nothwendigen Betten und Bettzeug für fich Teipft 
und die anderen — —— die — 
Defen und SKocgeräthe, oder fals folde n 
borhanden,: $50 in Geld; Haus: und ann 
bel zum »ertbe von $100 und noch derſchledenes 
andere, deffen Aufzählung bier zu meit führen 
würde. Wbgefeben bon dielfem fog. „Widoms 
Award“ bat die Wittme dad „Domwer“ -Redht am 
Srundbeiig und fonftigen Eigentbum des Mans 
ned, Der Mann lann die Frau durch fein Te- 
ftament vor die Wahl ftelien, entweder aemäß 
dem Teftament oder gemäk dem Geier ibr Theil 
zu nehmen, aber er fann fie nicht zwingen, Ti 
mit weniger ald dem gejeglichen Mntheil au bes 
gnügen. 

. S d&., Elyoburn Ave. — Gegen etwaige An- 
fprüde des dabongelaufenen Mannes lönnen Sie 
fih nicht dadurd Ihügen, daß Tie das Geld un- 
ter anderem Namen auf die Bant geben. Lafien 
Sie ſich icheiden oder maden Sie ein Teftament 
zu Gunften der Kinder. 

Abendlider Le N. Water 
Etr. zieht fih don Nr. 18 Wens tr. aus ditlich 
bis zum See bin. Zer fürzefte 2 Weg bon Adams 
und State Str. nad der %ortb Water Str. ilt 


fer. — Die 


State Str., über die Etate Str.-Brüde und bis 
zur N. Water Straße, die fall unmittelbar nörd- 
lih von der Brüde liegt. 2) Das bier erwor: 
bene Bürgerrecht ſchließt, wenn Sie nah Ihrem 
Geburtälande zurüdfehren, dort die Beitra ura 
für Vergeben nit aus, deren Sie dort dor Ihb— 
zer Auswanderung Fih Ihuldig gemacht baben. 


M. M. — BVenn die Garantie Ahnen fohrift- 
lich gegeben worden ift, jo lünnen Sie getroft 
Klage auf Schadenerfag erheben. Andernialls 
ift wenig oder feine Hoffnung vorhanden. 

Abendpoftlefer. — it die Titel-Ueber- 
tragung richtig beforgt, fo bedarf es feines Te 
jtaments. 

N. A. 

Frau ©. 
wuiperberheicabung nidt vor Ablauf eines Sad» 
res erfolgen darf, gilt nur für Leute, deren ‘Ehe 
durch gefichtlihe Scheidung gelölt worden ift. 

Lefer. — 1) Um die Scheidungsflage einzu- 
reihen, müffen Sie fi vor allen Dingen an ei- 
nen Rechtsanwalt wenden, der Ihnen dann fdon 
allen weiteren Beiheid fagen wird, — 2) Das 

beirathölizend:Amt ift jegt im Rand MeNally— 

ebäude an Adams Etr., zwiſchen LaSalle Str. 

und 5. Avbe. Sie können dort an jedem Wochen— 

* —— Papiere ſind nicht erforderlich. 

Deaxborn Abe. — Das Geſetz geſtattet 

us Ehüteint fhon mit 18 Jahren; do mag e3 

Junen geuingen, wenn Sie Einfpruch erheben, 
die Ent fung zu erg 

Emil Sd, Bed 
zungen gilt das —— eſe 
nugt alfo Dagegen "aud die Finzeihen 
zinasfinant. iwerben, 10 bätt d dt 
eingeiyagt werden, fo en Sie dagegen recht- 
ai Einfprud erheben follen; t Me es zu 
rät Wahrſcheinli aben Sie ber Aufforde⸗ 

den Werth Ihre Eigentbums anaugeben, 

ia! goige 9 —— und der Niellor bat dann 

utdün den die Schägung bollzogen. 

72. — 1) Die Steuer sit r * amt⸗ 

J Kean nungsj e dom 1. Juli sis Juni. 
Ratensat lung eh nicht geftattet. — ” Pie 3ab- 
nbdesiteuer die lichtung zur 
das Gewerbe gelegten Staats⸗ 
Um vn irhan⸗ 
go 


der — = 
nicht al3 Haufir- 


u Str. — 1) Nein. — 2) Nein. 
2. — Das Gefeg, dDemaufolge 
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— 2.9. Haljey, Bp. E.M. E. Kirche. 


Mir können den Lefern nur einen 
fleinen Ueberblict geben über bie große 
Anzahl von Zeugniffen, die Dr. Sant: 
man fortwährend über Peruna erhält. 


P. a. — Die Lamb Knitting Maine 
. 22. Str., verfertigt Stridm re 


Frau 
Y % ift der bierte Ihei 


Eo., 100 £ 
a x 


Biertelß, alſo 116. 


— ao Abe. — Beſchweren Sie ſich bei 
der Anſtalt, der Sie die Uebermittelung des Gel⸗ 
des überlaffen baben. 

- 3. 93. und 3. N, — die „Abendpoſt“, den 
Frageſtellere Labacher“ der fich nac Aräiner 
Zeitungen in Amer * ertundigt hat, wiſſen zu 
laſſen, daß es ſechs ſolche in ben Ver. Staaten 
gibt, amei davon in Chicago, nämlich die mwö» 
dentlich erſtoeinenden tbeiterblätter „Sbobo» 
ba“, 65118» &tr., und „PBroletarec“, 18. Place 
und Loomis Str, 

NM. Sch. B. — Größere Blumengärtnereien 
aibt e8 in und bei Chicago verſchiedene Dutzend: 
die Zahl der Gemüſegärtnereien geht in die Bunte 
ug Ein tüchtiger Vlumengärtner verdient 

bon $50 iS $80 den Monat. Die Arbeitszeit bes 
trägt in der Regel zehn Stunden den Tag. 

@. St. — Für aut aefhulte Kellner follen in 
San Franzisto die Erwerböverhältniffe nicht uns 
günftia liegen; nur handelt e8 fi) darum, einen 
der „auten PBläge“ zu befommen. Dittelmäbiag 
Arbeitsträfte find im Heberfluß vorhanden, un 
für diefe liegen deshalb die Lohnverhältnifie 
ufw. fehr im Urgen. 

I N. — Db jener Preis bereits zuerfannt 
worden ift oder nicht, ift uns nicht befannt. Am 
—————— Zeitungen war davon nicht die 
Rede 

Abonnent — Wenden Sie ſich an die 
Ehildren 5 Aid & Home Societb, 79 Dearborn 

St Um ein Kind förmlich zu adoptiren, müfs 
fen Sie eine Eingabe an da3 County: Gericht 


macden. 

9 8. — AS Morgenblatt erfcheint in Mil« 
hwaufee der „Herold“, ald Radhmittansblatt bie 
Beide Blätter ftehen übrigens jegt 


„Germania“ 
unter derfelben Leitung. 

G. — „Wpenue”“ Flingt bornebmer, als 
Straße, und man wählt diefe zezeichnung haupt» 
fabtih in Stabdttbeilen, die vorzüglib Wohn 
aweden dienen. — Ein rüftiger Fußgänger fan 
eine —* bequem in 20 Minuten zurüdlegen. 

M. — Die Bezahlung fhwanft — je 
na6 der Größe des Gefchäftes und der Yäbigleit 
= Gebilfen — zwilen 9 und 20 Dollars. 


8. #8. F. — Benn Sie Ihre Steuern nicht bes 
zahlen, wird das County ein Zahlungsurtheil — 
gen Sie erwirfen und nötbigenfalls eine PBiü 

ung vornehmen laffen. 


—* 


S. 


Luremburgex, Joliet. — Luxemburg iſt 
ein unabpängiger Staat, und feine männlichen 
Bürger baden a deutfhen Reich gegenüber 


feine 2 3 Bebrpflic 
Franz. -— — wird Ihnen im Gebäude 
jener Vahrueielicaft, an Jadion Blvd. und 
sranflin Str., mittbeilen, an wen Gie fi zu 
enden baben. ES iit faum wahricheinlid, bab 
die Gejellihaft bier Arbeiter anmwerben wird 
ge fie wohl genug an Ort und Stelle erhalten 
ann. 
E. G. 
iere (dem Bürgerbrief lönnen Sie erit na 
Jahren vom Datum an erhalten, an mweldem 
das „erfte“ Tapier ausgeftelt wurde) in de 
Kanzlei ded Kreis⸗ oder des Guperiorgeri 
auöftellen laffen, 134 Monroe Str. 
ECha3. M. — Worin jenes Verfahren 
migt —— zus ein Fahmann jagen, uns i 
ni 
l. > — GSchiden Sie die Deyeide am Abend 
Februat ab. Das Wort wird Sie 81 
Ger 18 toften. — Der berwirlt ia 
Venſionsrecht, a er Bürger der Ber. Stan» 
ten wird. — bod der u auf 


M. — Sie fünnen fi die „eriten“ 
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Beffer wie PBrügel, 


Das Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom - - 


Vettnäffen. €3 befteht eine fonftitutionelle 


went 


— 
az 





Dergungungs⸗Wegweiſen 


— Zuſt out of College.“ 

l. — „The Ham Tree.” 

ter, — „Rrince of Bilfen.” 

„The Catch of-the Seafon.” 

The Darling of the Gods”. 

ra Houfje.— „A Texas Gier.” 
era Houfje — „His Honor the 


le. — „Sandon, the Cridet.” 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


ufe. — Konzert jeden Ubenb und 
achmittag. 

Meekiie Mufeum— Eamftag 
nntag ift der Eintritt frei. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
m nun nun 


Tiihler und Holzfäger, auch Maſchi⸗ 
Sebhafte Allinois Stadt. Stetige Ars 
beit. Gute Löhne. Billiges Leben, Nachzufragen 
Samftag und Sonntag. Jobnjon, Spea Hotel, 
Chicago Ave. und Orleans Str. 


. 
[2 3 
2 w 
an.“ 


Ir 


“aan 
o 8 
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p 


12 
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Verlangt: 
nenarbeiter. 


Verlangt: Ein lediger, nüchterner, junger Mann 
els Kellner in einem Gafe; muß fein Geihäft vers 
ftehen! » Bondys Reftaurant, 258 State Str. 


Verlangt: Aungen von 16 Jahren und darüber. 
495 Allinois Str. 


Berlangt: Guter Schuhmader, an Reparaturen; 
ftetige SArbeit. 2463 Kincoln Une, Bommanpille, 

Verlangt: Ein Vormann für eine größere deuticdhe 
Seitungs: und Alzivenz-Druderei, in Süd-Dafota; 
muß perfeft im Deutfchen und mit allen Drudereis 
Urkeiten vertraut fein; dauernde Stellung, gutes 
Gehalt. Auskunft ertheilt: Germania Printing 
60.1634 N. Wood Str. 


oder alter Mann, um auf 


Verkangt: Junge o 
537 RN. California WUpe., nahe 


Pferde: aufzupajfen. 
Dipifion Str. 


Berlangt: Guter Wiener Päder, durchaus felbft: 
ftändiger WUrbeiter an Prot und Rolls, für Netails 
Gefhäft. Vorzufpredhen bei Heinrihs, 293 — 35. 
Straße. fafo 


Derlangt: Wagenfhmied und Helfer. Front Str. 
und. Elfton Ave. ' 6 

Berlangt: Aungens, 16 Sabre alt, für Pabriks 
arbeit. 21 Mohawi Str. 


Berlangt: Waiterd. 90 S. Halfted Str. 


Berlangt: Aunger Mann, an Brot gu helfen. 


HI NR. Halfte Str. 


Berlangt: Bub Boy. M. Waffermann, Monroe 


und Clarf Str. 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit. M. Frey: 
tag, 270 Oft Madifon Etr. 


Berlangt: Holzjäger und Mafchinenarbeiter und 
Zifhhler. Lebhafte Allinnis Stadt. Stetige Arbeit. 
Gute Löhne. Billiges Leben. Nachzufragen Same 
ftag und Sonntag. Xohnjon, Spea Hotel, Chicago 
Ave. und Orleans Str. 


Ein Mann für Porterarbeit; muß aud 


Berlangt: 
2311 Wentworth Ave. 


Bartenden können. 


nt: Grfter Klafie Nähmafhinen-Adjufter; 
guter-Lohn für richtigen Dann. of. Salgman, 981 
Milwaufee Ave. 

177 Webfter 


Verlangt: Yunger Mann an Cafes, 


Avenue, 
Berlangt: 769 Armitage Abe, 
Verlangt: Bladjmith und Wagenmader., 14 W. 
18. Str. 


Wagenmader. 


Aelterer Iediaer Mann, um Doktor: 
Dffice zu reinigen und ala Kutfcher; braucht das 
Pferd ‚nicht zu beforgen. Cagle Pharmacy, Mil: 
waufee und Armitage Abe. 


Verlangt: 


Verlangt: Selbſtſtändiger Cakebäcker, 158 


Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Starker Junge an Cakes. Guter Lohn. 
6100 Morgan Str. 


Verlangt: Drug Clerk, Junior, mehrere Jahre 
Erfahrung. Hartwig, Milwaukee und Weſtern Abe. 


Cakes helfen. 


$15. 


Berlangt: Aunger Mann, an 
Giloth, 345 Blue Asland Ave. 


Berlangt: Männliche Hilfe für — Saloons 
Reſtaurants, Stall-Leute, Handwerker, Buicher. 76 
SaSalle Str., oben. 


Berlangt: Vormann an Brot, 877 31. Str. 


au 





Berlangt: Guter nüchterner Mann, der mit Pfer: 
den umgeben und fahren fann. Muß Security Bond 
geben. PVorzufprehen bei Chas. Lnverzagt, LaSalle 
nahe Safe Str. 3-5 1lhr. Sonntag Nahmittags. 

Berlangt: Anftändiger älterer Mann, um Pferde 
zu beforgen. Nadhzufragen Sonntag zwiihen 2-8 
Nachmittags. Bei Chas. Unverzagt, LaSalle nabe 
Late Str. 


junger Mann als 

146 Wells Str. 

fafon 

Verlangt: Goatmaher, auf’ Land zu geben. 
Nahzufragen Montag bei Mafon & Bien; I 
22 €. Monroe Str. 

Berlangt: Agenten zum Verkauf unferer monatlich 
zu zablenden Unfall und Srantenverficherung. $1 
pro Monat. Keine Kollektion. Guter Verdienft. 4-6 
Abends. Nortb American Accident Inſurance Co., 
210 Bush Temple, N. Clark und Chicago Abe. 
16jan, didoſa, Imo 


zuverläſſiger 


Verlangt: Ein 
Mai, 


Ablieferer und Kollektor. 


Verlangt: Agenten für Bücher und Zeitſchriften. 
BVeck, Ließ & Block, 164 Michigan Str. fſſomdi 
Verlangt: Starke große Männer, die Glas-Arbeit 
erlernen wollen. Stetige Plätße. Sueß Orn. Glas 
Eo., 21. Str. und Throop Sir. frfa 





Derlangt: Aunge Männer, 18 bis 25 AYahre, die 
GlaS-Arbeit erlernen wollen. Suek Glas Co., 21. 
und Throop Straße. fefa 


Berlangt: Yunge von 16 Nabren die Copper Plate 
Druderei zu erlernen. Muß bei den Eltern wohnen. 
Wm. Freund & Sons, 176 Etate Str. frfafo 


Perlangt: MWurftmacher, muß fhon mehrere Xahre 
im Räuderhbaus gearbeitet haben, unbedingt nur 
foiche, welche, dieje. Arbeit verftehen, jollen ji mel: 
den. 47% ©. SHalfted Straße. frfafo 


Verlangt: Ordentliher und fleikiger Fletfcher als 
Berläufer im Store findet dauernde Beihäfttgung 
Bei gutem Lohn. 32 Oft Chicago Ave, bei © B 
Zeiger. frſaſon 


Verlangt: Maſchinenarbeiter und Holzſäger, auch 
Tiſchler. Lebhafte Illinois Stadt. Stetige Arbeit. 
Gute Löhne. Billiges Leben. Nachzufragen Sam— 
ſtag und Sonntag. Johnſon, Svea Hotel, Chicago 
Ave. und Orleans Str. 


erlangt: Aunger Mann, der ein PBferb befors 
en und fi fonft nüslih machen Tann. 546 
orthb Abe. 


fr a 
— Berlangt: 
artitel viel 
290 Elpbourn Abe. 


— können mit neuem Patent⸗ 
Geld verdienen. Intern'tl “= Eo., 
Sjan, 1m 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bäder-Vormann, an Brot, verheirathet, 
fucht ftetigen Bla auf der Nordfeite, Butcher Store, 
195 Sedgmwid Str. 

Gefuht: Bartender, mit Erfahrung und Empfehs 
fung, juht Stelle. 2389 Weit Wellington Str. 


5* ſür zlich eingewanderter intelligenter 
Deutſch⸗Ruſſe, perfelt ruſſiſch, polniſch, deutſch, 
etwas engliih fprechend, 35 Jahre alt, bittet um 
irgendwelche Beihäftigung. Adr.: D. 298, Abends 
poſt. 


Geſucht: 
21 Jahre alt, 
pber Geſchäft zu erlernen. 
poſt. 


Geſucht: Junger Mann, 8 Monate im Lande, 
bat 3 Aabre als Tifhler gearbeitet, ſucht Stelle, 
um fi in dem Fade volfftändig auszubilden. M. 
Gedeon, 3 Upton Sir. fafomo 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, 2 Monate 
im Lande, jucht Stelle, um’ als Elektriker, Mafchi: 
nifl oder Falle zu lernen; bat 6 Hodihulen ab⸗ 
folvirt und fann gut zeichnen. M. Gedeon, 3 UÜpton 
Straße. fajomo 


Gefuht: reif eingeivanderter deutfher Wurfts 
macher jucht ftetigen Plat. Will etwas Shoptenven. 
€. Schad, 6410 Carpenter Str. fafon 


Gefuht: Borter fuht Stelle. BVerfteht fih auf 
Bars und Sallenarbeit. Kann au Boiler befors 
gen. Adr. 8. 900 Abendpoft. 


Gefuht: Buchhalter, welcher 
bat, ſucht Beihäftigung. Adr. D. 293 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, erfahren, ftetig, zuverläffig, 
fuht Stellung. Seugniffe. 126 Rees Str. 


Gefuht: Zuperläffiger älterer Mann fucht Stelle 
als ter oder jonft nicht zu fchimere WUrbeit in 
befferem Geihäft. ©. 2. 1 Mbenbpoft. 


Gefuht: Mafhinift, 31 Jahre alt, 5 Yabre im 
Sande, in allen Schloffers und Dreber-Arbeiten 
erfahren, juht Stelle, am liebften in einer Yabril, 
um alle Reparaturen berzuftellen. Uugebote unter 
8. 98. 104 Übenppof. ß 


Gefuht: ® ‚ guter Shoptender, hat Erfah⸗ 
u Tat —RX Jah. Adr.: D, —J—— 


Ein kräftiger ſauberer junger Mann, 
wünſcht irgendwelche Beſchäftigung 
Adr.: D. 279 Abends 


Nahmittags frei 


G t: Stellung als Janitor oder Feuermann. 
Fre A Ahr. no — 


Geſucht: Wünſche ſtetigen Platz als ®o 


orter im 
Saloon; mit guter Behandlung vorgezogen. Meyer, 
71 3. Sale Str. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wert.): 


® * i d M i Stelle. — 
678 Be er Place. RE fafomo 


Geſucht: Porter fucht Stelle; turze Zeit in Chir 
eago. Adr.: D. 260 Abendpoſt. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Werk) 


LZäden und Fabriken. 


Verlangt; Maſchinen⸗ und Handmädchen an We: 
ſten. 840 Oaldale Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Damen⸗Jadets. 
514 N. Paulina Str., 2. Floor. ſaſon 


inen und Che⸗ 
o., 74 Michigan 
jan, wx 


Verlangt: Mädden an RuffsMa 
— — E. L. Manſure 
e. 


Verlangt: Erfahtene Trimmerin an Herrenhüten; 
guter Lohn und fetige Arbeit. Union Hat Factory, 
902 Milwaukee Ave. ſaſon 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, Rope⸗Portieren zu 
— Chicago Fringe & Emb. Co.. 61 Market 
Tr, 


Derlangt: 2 Majhinenmädden an Opercafting 
und Anopflohmajhine. 996 W. 21. Str. 
Verlangt: 50 Mädchen zum Lernen an Hutblu: 
men; aud erfahrene Mädchen; gute Bezahlung aud 
während Der Xehrzeit. Maſſo, 136 Potomac 
Avenue, fajo 
Verlangt: Sauberes Lehrmädchen in Hulstrad: 
ten-Fabrit. 3830 Fifth Ave, Top Floor. 


Verlangt: Mädchen, um das SKleidermachen 
erlernen. Mrs.- Dadjad, 734 Elybourn Avenue. 
famemi 


Verlangt: Handihuhmader. $1.50 per Dusend. 
438 N. Clark Str., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im alten 
von Kouvert3_ bei Hand; ftetige Stellung. Mans 
fHip-Surgas Envelope Co., 49 Franklin Er. 


zu 


Junge Dame, um einen Gandys, Bis 


Verlangt: 
Delifatefjen- Laden zu führen. JA 


garren= und 
Sevrgwid Str. 

Verlangt: Taper und Gtitiher, fowie andere Mas 
jhinenmädden, an Weften. Gardner & Wilfon, 286 
W. Superior Str., zwifhen May und Center Wpe., 
Top Floor, 


Verlangt: Erfte, zweite und dritte Hand Mafdi: 
nenmädden, auch KHandmäddhen, an Männer:Röden. 
47 Brigbam Str. 


Berfangt: Gin junges Mädchen, um Birkulare zu 
falzen etc. Mai, 146 Wells Str. e fafon 


Verlangt: Eine geübte Büglerin findet fofort Bes 
Thäftigung in der Färberei von Auguft Schwarz, 
158 Zlinois Str. didoſa 


Verlangt: Erfahrene Handnäherinnen an Damen⸗ 
Gürteln; guter Lohn. Anzufragen 288 Adams Str., 
2. Floor. ſamodimi 


Maſchinen-Operators an 
Lohn. Bu erfragen 238 
jamodimi 


Verlangt: Crfahrene 
Damen-Gürteln; guter 
Adams Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen von 16 Yabren für leidte 
ShopsArbeit. Wm, Freund & Sons, 176 Etate 
Straße. frſaſo 


Verlangt: Operators an Bonnaz Braiding and 
Embroidery Maſchinen, ſchichen die Maſchinen zum 
arbeiten zuhauje. Adr.: D. 38 Abendpoft. frjafo 


BVerlangt: Kleine Mädchen für Ieichte Arbeit; 
bringt WAffidapit. Chicago Braiding and Embr. 
Eo., 116-1% Market Str. frja 

Verlangt: Mädchen in der Fabrik zu arbeiten. 
Strauß Underwear Factory, 260 Oft Divifion Str, 

frfa 


Verlangt: Finifhber8 an SKniehofen. 88 Keenon 
Str. ° frfajon 
Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermagerin. Board 
und Zimmer während der Lehrzeit. 1433 Wiljon 
Ave. dofrſa 


Verlangt; Taſchenmacher, Caſters, Knopflochma⸗ 
cher an Hoſen. 73 Ellen Str. nahe Milwaukee Ave. 


und Wood Str. 3jn,lio 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, Vomwer-Loom Wea: 

vers, Cotton Spoolerd, Table Worters. ©. 8. 
Manjure Company, 74 Mihigan Ave. 

dimidofrijafon 

Verlangt: Preparerd und Mädchen, um das Pubs 

machen zu erlernen; Lohn mährend der Lehrzeit. 

Golpdftein, 954 Miltmaufee Ave. midofrfa 


Haußarbeit. 
Köhin für das Kaufmann Houje, Ins 
A. Kaufmann, Eigenthümer. 
fafomodi 
Deutfhes Mädchen für Küchenarbeit. 


Str. 


‚Verlangt: 
diana Harbor, Jnd, 


Verlangt: 
1218 Weit 12, 


Ein gutes ftarfes Mädchen oder Frau, 
955 — 1. 
faio 


Verlangt: Anftändige mitteljährige Frau als 
Haushälterin; mit Lleinem Kind bevorzugt. Vor— 
zufprehen nah 5 Uhr Abends oder Sonntag, den 
ganzen Tag. 3157 Fifth Ape. 


Verlangt: Deutfche oder jüdische Frau zur Pflege 
einer alten Dame und al3 Haushälterin; muß fos 
hen können; nur 2 in der Familie. Nachzufragen 
bei Sam Stein, 372 S. Halfted Str, famo 


Baby und bei 
ourn pe, 


Verlangt: | 
melde mit Kindern umzugehen berfteht. 
Place, nahe Peoria Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 
Hausarbeit zu helfen. 254 Cly 


Verlangt: Ein gutes Mädchen bei einer Perfon, 
für allgemeine Hausarbeit; muß englifch fprecden. 
Ms. 3. Rojenfield, 4286 Vincennes Ave., 2. 
Flat. famo 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjche 
oder Pügeln. Zapp, 1704 Budingham Place. 

2 fafonmodi 

PVerlangt: Ein junges deutiches Mädchen für alls 

gemeine Hausarbeit; Familie von Zwei. 1516 Eaft- 

wood Ave. XTelephon: 781 Graceland. fafonmo 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir allgemeine Haus» 
arbeit. 724 Sepgwid Str., nahe Garfield Une. 





PVerlangt: Eine Frau zum Wafchen und Meins 
machen, zwei Tage die Mode; nahe Wabanjıas 
Schule. Adr.: P. 631, Abendpoſt. 


Verlangt: Gebildete Kinderwärterin für zwei Kin⸗ 
der von fieben und vier Jahren; guter Lohn. Nach— 
zufragen: 196 Eaft 47. Str., 1. Flat. faie 


Verlangt: Butes deutiches Mädchen für Hausar: 
beit. 484 W. Huron Str., Ede Robey. 


Berlangt: in Mädchen von 16 Jahren in einer 
Heinen Familie für Hausarbeit; gutes Heim. Mr3. 
D’Connors, 1656 Grenſhaw Str. 


rau, um Saloon zu fohruppen. Nach: 


Perlangt: 
ilwaulee pe. 


zufragen 477 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
%5 die Woche; muß gute Neferenzen haben. 9. B 
Biſhop, 88 Touhy Ave., Rogers Park. ſaſomo 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbelt, etwa 
16 Jahre alt; kein Waſchen oder Kochen. 159 Wils 
mot Ave, 1. Floor. fafo 


Mädchen für — Hausarbeit; 
8204 Cottage Grove Ave., m. 
«io 


Verlangt: 
tleine Familie. 


 Berlangt: Haushälterin ohne Anhang in Pleiner 
Familie. Adr.: D. 271 Abendpoft. 


Berlangt: Mädden für algemeine Sausarbeit in 
Familie bon Fweten. 7 Zimmer. Referenzen. $4. 
& Center Üve., 2 Treppen. 


fafo 


Verlangt: Deutiche Frau für Kausarbeit, einige 
Stunden im Tag. 743 RN. Park Une, 


Verlangt: Meltere Frau als Haushälterin; Heine 
Familie; Flat mit Dampfbeizung. Nachyufragen 


bei Schulg, 6333 Maribfield Abe. 


Ratholifges Mädchen für gemwöhnlige 
69 Sa Salle Une. 


Verlangt: Mädchen, 16 Sabre, die gu 
fhlafen Tann, für Hausarbeit, 56 Wisconfin 
Top Flat. 


Verlangt: Tüchtiges zimeites Mädchen In Heiner 
Familie. Guter Lohn. Referenzen verlangt. 5482 
reenwood Abe. fafon 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 50 Winthrop Upe., Cvanfton. Evans 
fton Car. Nabe Bermun Üpe. 


Berlangt: Mädchen 
Mus etwas Engliih fprecdhen. 
ichen. 4743 Kenwood Xpe. 


Verlangt: Eine Kinderwärterin für ein Kind bon 
3 Jahren; mub nähen fönnen. Deutfche oder franz 
zöjin bevorzugt. Adr.: 73 Bellevue Place. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
£ausarbeit. 666 Yuftin Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
feiner-fFamilte. 894 Winthrop Me, nahe Urbmore, 
Edgewater, oder anzufragen 369 Divifion Str., 
Blumenftore. dofria 


Kerl Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


aufe 
ft. 


für —— Hausarbeit. 
obhn $5. Kein Was 


allgemeine 
ftſaſo 


Verlangt: 
guter Platz für die richtige Perſon; keine Wa 
1191 Wilton Ave. fa 


— — — —— — — 

Verlangt: Mädden für agllemein zn 
Kein Majhen. Nahzufragen nah 6 Uhr Nachm. 
30 €. 49. Str. dofrfafon 


: NZ VE RER EEE >... =. oh 
Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Nachzufragen 1488 Wilſon Ave. inner 


DB ——— 
W. Fellers arößtes deutſch⸗amerilaniſches Vermitt⸗ 
fungs:Inftitut, . Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge u. Mädchen prompt — t. Gute Haus⸗ 
hülterinnen immer an Sand. Xel. Rorth: 1. 


t bei großem 
ouglas. 
2lan,imz 


Verlangt: Köhinnen, ziveite dreht sen 
a 


isch angefommene fofort untergebr 
ER. 3085 Indiene Ave. Tel Yoc 


a 5 


NE ME 


Aipendpoft, Ehicago, Saufta den 27. Januar 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Ein be Mind mei 
erlangt: Ein beutiches d a ne 
außarbeit, 590 ie, pe. En ne 
t bis DBeriopn We. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1395 Roteby Etr., a Bu tt., 3 Sr 


Berlangt: Ein Mädchen u allgemeine Hausars 
beit. Mı3. Blagman, 4718 Ajhland Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für uSarbeit in 
beutiger Ari * ee kon ei 5202 Yus 
ine T. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen 


Al allgemeine &ausarbeit, 
1676 Barıy Mpe., 8. Flat. 


erlangt: Frau in mittleren Yabren als us⸗ 
gadkeee bei Wittiwer. 985 W. w tr. ao 
Verlangt: Eine Wafhfrau. 1083 W. North Ave., 
oben. hinten. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für 
und FKücdenarbeit. Haushälterinnen, 
Ealle Str., oben. 


Berlangt: Eine gute 
Short Prberd. 5 S. Glart St 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
—— Nachzufragen 495 S. Leabitt Str., Ecke 
aylor Str., oben. 


aus⸗, ziveite 
.00. 76 8 


weite Köchin, ſofort, für 
x, 


Verlangt: Ein Mädchen 
1964 NR. Baulina 


Verlangt: Köchin, muß aud machen. Referenzen 
verlangt. 4738 Grand Boulevard. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
815 Main Str, Evanftons&ar bis 
mifajo 


ür allgemeine Haus: 


arbeit. tr. 


Berlangt: 
ausarbeit. 
ain Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für gute Hausarbeit, Ho: 
tels und Reftaurants. onntags offen. Joſeph 
Kolbs Vermittlungs-Bureau. 772 Milwautee Ave. 
momidoja 


‚ 2erlangt: Gute einfache. Köchin, muß mafcen, 
in Wamilie von 3 Griwadhfenen; zweites Mädchen 
wir gehalten. 4545 Michigan Abe., 2. — 
midoſa 


Verlangt: Alleinſtehende Frau in den mittleren 
Sabren für Küchenarbeit, 16 Meilen von Chicago. 
ev. Bernhardt, Elmburft College, — ‚So. 

ajomo 


Mädchen 
eingewandert jein. 


für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
1090 ©. 


fann fri 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für —— 
315 


Hausarbeit in kleiner Familie. $6 die Woche. a 
tja 


Dft H. Blace. 


Verlangt: Junges Mädchen bei allgemeiner Haus 
arbeit mitzuhelfen und auf drei Finder aufzupafs 
fen im Alter von 7, 4 und 1 Nahr. Leichte Arbeit. 
MRavensmwood. Adr.: D. 249 Abenppoft. fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. 793 Warren Abe. frja 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehaus: 


arbeit. 763 Blue Island Ave., Saloon. trjafo 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dıiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Anftändiges Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, in anftändiger Wittiversffamilie; liebt 
Nadhzufragen Sonntag, oder brieftih: 12 


Kinder. nnt ot 
nahe Divijion Str, 1. floor, 


Macedonia Str., 
Front. 

Alleinftehende Frau mwünjcht beifere ftetige Stelle 
als Haushälterin. Adr.: U. 130, Abendpoft. 


Rein⸗ 
ſamo 


ſucht Waſch- und 


Geſucht: 
Blackhawk Str. 


mach⸗Platze. 
Geſucht: Mädchen wünſcht Arbeit bei feiner al— 
leinſtehender Dame. Adr.: 3. 901 Abendpoſt. 


Junge Frau 
Mary D., 280 


Geſucht: Waſchplätze beim Tag. Dienſtag, Mitt: 
woch und Freitag. Adr. Z. W. 346 Abenpdpoft. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Sonntag und Montag vorzuſprechen. 304 Larrabee 
unten. 


Gefuht: Wittme ohne Anbang, gute Köchin und 
im Nähen bewandert, fuht Stelle als Haushälterin. 
Pitte perfönlic vorzufprechen. 571 N. Weitern Ave., 
2. Floor, oben. 


Gejuht: Gute felbitftändige Köchin fucht Stelle in 
Reftanrant. 7 W. Madijon Etr., 3. lat, Zim- 
mer 2h 


Geſucht: 
terin, ſucht Stelle als ſolche. 
vorne, oben. 


Geſucht: 
Stelle als Haushälterin. 


Alleinſtehende Frau, tüchtige Haushäl⸗ 
3921 Wentworth Ave., 


Frau mit 8 Jahre altem Knaben ſucht 
531 Campbell Avenue. 
Nian, 1w* 
Geſucht: Statkes deutſches Mädchen ſucht Haus: 
arbeit bei deutſcher Familie. Perſönlich vorzuſpre— 
chen. 4437 Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Hauſe. 201 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Waſchen und Bügeln im Hauſe. Mrs. 
Dehlis, 438 Larrabee Str., oben. 


Gefuht: Yunges ftarfes Mädchen juht Hausar- 
beit. 4431 Armour Abe. 


Frau empfiehlt fih um Kranken und MWöchnerinz 
nen aufjumarten. 541 Larrabee Str., 2. Flat. 





Gefuht: Deutihe Frau fuht Wajh- oder Rein: 
mahpläge. Nimmt auh Wajhe ins Haus. 170 
Dayton Str. Kuny. 


Gefuht: Neltere 
Heim hohem Lohn 


Stelfe. Gutes 


Frau münfct 
17 North. 


vorgezogen. Tel. 


Gejuht: Frau wünfcht Pat als Krantenpflegerin. 
8 Biffell Str. Baer. jafon 


Geſucht: Cine Frau mit dreifährigem Kinde fucht 
Stelle al3 Stüke der zer fann aud nähen; 
Asraeliten bevorzugt. orzufprehen, Mr3. Klein, 
62 Süd Ada Etr. fria 


Gefuht: 2 Mädchen juhen Stellen für Wabrif- 
arbeit. 582 N. Halfted Str., 2. Flat, a 
ofrfa 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Maria Lachenicht aus Düſſeldorf wird gebeten, 
im Store 1 Wels Str. vorzufprechen. 


Kinderlofes Ehepaar fucht ein 2 bis S:jäheiges 
Mädchen oder Knaben anzunehmen. Adr.: 3. 915 
Abendpoft. 


Baditeinleger und Steinmaurer! — Spegials®er: 
fammlung der Nord: und Süpjeite-Klub8 am Sonns 
tag, den 98. yan., um 2 Uhr Nahm, . Halle, 
Adams und Ya Salle Str. Wichtig. 


Wenn Ahr Bafementd zu mauern, Brid: oder 
Schornftein- Arbeit habt, ichreibt nah 442 Thomas 
Straße. 2jan,dofamo, Im 


1. Rajüte, ge; 2. Rajüte, $40; 3. Kajüte, 826.50 
nad Liverpool; Kamburg, $33; Bremen, $35; Rot: 
terdam, $33. Ganadian acific Steamihip Lines. — 
€. E. Benjamin, 32 Clark Str., Chicago. 31j!* 
Echte deutiche Wilsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält vorräthig A.Bimmermann, 
148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str. janim 

Ulerander DerektivesAgentur, 171 Wafbington 
Gtr., Zimmer 2306, er Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echiwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfucdht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei, 6ip® 


Ür SFeuerverfiherung in ber größten bdeutjchen 
Geſfellſchaft Amerikas wendet Eu an Richard 4. 
Rob & Eo., 5 Wajbington Etr. 11fpX® 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulbert 4. Kraft * Advotat. 
Prozeſſe in allen —— en geführt. Alle Rechts, 
geiäfte beftens bejorgt. Erb Saften eingezegen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept. Uniprüce überall 
durchgeieht. Löhne jchnell Tollektirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Üpenue. 19ay* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Stir, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. aike, 

febe 


. WBunderlid, deutfiher 
Str., immer Er ; 
jan, Imo 


_—— 


Theodore 
NRehtsanmwalt, 59 


Rihard U. Rod, 
05 Wafbington Str., erfter Flur: deutiher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Gpreds 
Runden täglih von 9 bis 5, Gonntags won um, 
», 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein unfehlbares Mittel für chronifches Magenleis 
den, Unverdaulichkeit, Rervöfität, agentatarch, 
Magentrampf, Blähungen, Gerz: und Qungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Spezialiften.“ Zeugniffe don glaubmwürdigen Berfos 
nen, die e8 gebraucht haben und völlig geheilt wors 
den find, wo Operation unb PWagenpumpe fehl 

Iugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 

0 zu haben von Julius Rob. 85 —— 

traße, nahe Wriahtwood Abe., Chicago. 2ja,Im 


Dr. Koeſſe Eeutſcher Arzth, Svezialiſt für 
Bliut⸗, Nerven⸗, Magen⸗, Lehber⸗ ae Blafens, 
und Brivat:Krankheiten. Für eine fchnele und 
oründlice Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzufpredhen. Behandlung diskret. Dr. Roefiel, 
191-198 Süd Elart Gtr., — Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 9 = orgend bi3_8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 bis 3:Upr. Sjan,imf 
Ba 


ler, 546 ton Blod. deutſch⸗ 
a eher. T at —* e Akne 

Kanglährige Brazis. lt Rath und Hilfe. 
: Eian. Imaæ 


Roofingyard, 775 


¶Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 197, Bells Str. 
* Ken 


En: von d Jemen» 
a ea a ten 
5* poth 
nie ü en _Breifen. 


und elen au —8 
3 

en 2. 

Ghbas. RXFXi(„ Ir ahe — 


red. Bender,. etablirt 1888, 

542-544 fh _Wne., Tel.: Sarrifon 3008, ſowle 

552-556 Mabafh-Ave., Tel.:-Harrifon 3655. 
Store⸗ Einrichtungen Grocerh Stores, Mars 
tets, Zigarren⸗Delitateſſen⸗Läden, Lunchrooms, 

— Confectioneries etc. 

rößtes und billigſtes Haus in Chicago; ſtets 

über 500 — 7 — — an Hand. 

red. Bender, 

52—54 und 552-556 Wabaſh Avbenue. 

Sag, mifams* 


Zu verlaufen: Halowan Eafh Regifter. 819 N. 
Sermitage Alpe. 
— — — —— — — — —— — — Se 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Billig zu verfaufen: Ein neue Piano, bom 
Gigenthümer felbft gebaut. Würde überall in der 
Stadt das Doppelte koften. Ih Tann dasjelbe für 
135 mit Hleinem Profit verfaufen. 1542 ©. 42. 
ve., 2. Flat. frja 
$110 für ein elegantes Schaaf Piano, gegen Baar. 
Praude Geld, jofort. 577 Orhard Str. fafo 
Zu_verfaufen: Mein elegantes neues Piano, bes 
ftes Wabrifat. Braudhe Geld. A. 125 Abenppoft. 
Nian, 1w 
Elegante neue und gebrauchte Pianos für $75.00 
und aufwärt3. Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 5% 
—59 Wells Str., nahe North Ave. 
2%8d3,dofajodi,im 


865 faufen ein $600 Piano mit Garantie, baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Etr. dofria 


Hocelegantes Mahogany Upright Piano, ganz 
neu, wegen Veränderung fpottbilig zu verlaufen. — 
389 Lincoln Ave. dmdofrfa 


Prahtvolles Mahagony Upright muB jofort vers 
fchleudert werden. Erjt wenige Dlonate benugt. 390 
Daf Str. WBian,im,X 


Nur $110 für feines Kimball Upright, leichte Ab: 
zahlungen. U. Groß, 592 Wells, nahe — 
22ja,1m 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, billig 
su verlaufen. 437 Milwaulee WAve., nahe u 
ei 


Möbel, Hausgerüthe u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Durd vortbeilhafte Einkäufe großer Partien von 
Sample Side Boards, Drefjers, Chiffoniers, Eifen= 
betten und NRugs,,tweldde wir direft mit yabrifan= 
ten abaeihlojien haben, find wir in der Yage, obige 
Waaren mit einer Erjparniß von 3 bis 50 Cents 
am Dollar unter dem regulären PBreije zu vertaus 
fen. Sideboard don 10.75, Drefiers don 6.75, ftar= 
te Gifenbetten von 08c und 9x10.6 und 9x1? Brüf: 
fel Rugs von $10.590 aufwärts. Große ftarte Koch 
dien mit 6 Löchern $14.50. Barr oder Abzablung. 
Botſchen, 194 E. North Ave. jan, Im& 


Zu verkaufen: Laundey und Heiner Heigofen. — 
D Grove Place. 
Zu verlaufen: Kochofen und Bettftelle, fait neu. 
9 Maud Ave, Bajenent. 


gu verfaufen:; Guter Dat-Heizofen. Nachzufragen 
bei Mrs. E. Rennon, 503 Webiter Une. 


Zu verfaufen: SHeizofen, Gas-Dfen und jchöner 
Tiih. 315 Armitage Mve., 2. Floor, 
Zu_verfaufen: Koh: und SHeizofen, fpottbillig. 
430 Larrabee Str. 
Möbel, 4 Zimmer Flat, billta, 
6947 Chauncey Ave, 2. Flat, 
midofa 


gu, verfaufen: 
verlafie die Stadt. 
Süpjeite. 


Pferde, Wagen, Huns., Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent da3 Wort.) 


Pferd (1450 Piund), 6 Yahre alt, 
114 Gugenie Str. dofrfa 





Su verfaufen: 
Etadt gebroden. 
Zu verkaufen: Pferd, 2 leichte Wagen, gute Kuh. 
626 Dit Belmont Ape. 
Gutes billig. 369 Oft 


Zu verfaufen: Pferd, 


North Ave. 

Zu verkaufen: Billig, 2600 Pfd. ſchwere Stuten, 
trächtig, aejund. $85 faufen Pferd. 1000 Pfd., ges 
fund, Rubber Tire. Runabout, beinahe neu. 64 
MWafbington Boulevard. 


Zu verfaufen: Gute Stute, wiegt 1200 Pfund, 
pafjend Für Grocer, Qutcher oder Milchivagen. 
Kein Gebrauch dafiir. 1696 Milwaukee Ave. 


Billig zu verfaufen: Gutes Gefpann Stuten, 2800 
Pfd. Kohlen-Office, 1666 Milwautee Ave. 


»u verfaufen: 2 fhwere und 1 Ablieferungspferd. 
312 €. North Ave, Kohlen:DOffice. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, 200 Pfr. Billig. — 
7 B. 21. Str. 

$75 faufen ftarke, 7 Iahre alte Stute, 1250 Bid. 
Guter Renner, in gutem Zuftand, cin Auge 
blind, garantirt vollitändig gelund. Arbeitet einfach 
oder Doppelt. 1158 Albany pe, nahe Armitage 
Ave. 

Zu verfaufen: 2 Urbeitspferde und zwei Stuten. 
1985 N. Albland Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 819 N. Hers 
mitage pe. 

Kanarien:Bögel, Stamm Seifert, billig. Zager, 
147 Bea Ape., nahe Homan und North pe. 


Zu verfaufen: Ranarien- Vögel, Roller, Weibchen 
und jprechenden Papageien. 175 Dayton Str. 
Zu verfaufen: Habe noch einige meiner edlen auf 
der Ghicagoer Ausitelung mit der Goldenen Me: 
dailfe prämirten SKanarienpögel preiswerth abzulaj: 
jen. Geo. Klein, 4803 State Str., oben. 


Zu verkaufen: Kanarien, gute Andreasberger Rol: 
ler und gute Harzer Singer. 396 N. Maribfield 
Ave. 


Zu verlaufen: Kanarien-Warblers, männlich und 
weiblich, ſowie Käfige. Sofort nachzufragen. 3187 
Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Zuchtvögel, Käfige. 309 Clybourn 
Ave., oben. 


Verkaufe Andreasberger Roller, gqute Sänger; 
auch Weibchen. Baacke, 6412 Carpenter Str. 


Kanarienvögel! — Betreffs Anfaufs beiter Ans 
dreasberger Sänger zu niedrigſten Preiſen, ohne 
irgend welche Stoͤrung bei der Auswahl, kommt zu 
Frank 545 State Str. 


Roller, Stiglitze. 
Stamms und 
Atlantic 


Harker Sänger, Andreasberger 
änflinge, -Beifige, Dompfarfen, 
Sraineihöen zu berabgejegten Preiſen. 

Bacific Bird Co., 115 Fiftb Une, 
30d3,fafomomi* 


3141 


u verkaufen: Kanarienvbgel, gute Roller. 
20,27ja 


KHorore Sir. 


Ausverkauf feiner Kanarienvögel, Sänger und 
Weibchen, billig. 104 Clifton Abe. — Garfield 
Avenue. ja18,%,27,163,10,17,24,m33 


— — — — — — — —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Weg zugshalber bereits neue Sin⸗ 
germaſchine. W Howe Str., nahe Willow. 





Zu vertaufen; Eine Nähmaſchine, Bett und Tiſch, 
bilig. 32 Hudſon Aoe., mittleres Flat. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 83 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Dame mit einigen 
Tauſend in Grundeigenthum, gute Wirthſchafterin, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ſoliden gemüthlichen 
Herrn, 55 bis 75 Jahre alt, mit ſicherem Einkom— 

men, zweds Heirath. Adr.: D. MuAbendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, M Jahre, mit etwas 
Vermögen, ohne Anhang. Handwerker, mit gutem 
ſoliden Charakter, ſucht die Bekanntſchaft einer 
uten Dame mit etwas Vermögen, womöglih ohne 
nbang, die jih für Geihäft interejjirt. Agenten 
verbeten. Adr.: 9. 131 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch; Junger lutheriſcher Getftlicher, 
Vorſteher einer Gemeinde in ſchöner geſunder Stadi 
Californiens, wünſcht auf dieſem Wege die Be— 
lanntſchaft einer geachteten chriſtlichen Dame, Witt⸗ 
we nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. Adr.: D. 


296 Abendpoft. 


—— Solider Geſchäftgmann, in den 
2>0Der Aabren, nüchtern, mit 54000 Vermögen, ſucht 
die Belanntihaft eines jungen deutichen oder eng: 
lifhen Mädchens, zweds Heirath, zu machen; wo: 
möglid mit Vermögen, jedboh nicht Bedingung. 
Briefe unter: U. 135, Übendpofl. Keine Agenten. 


Scirathsgefuh: Ehemaliger Wirthihafteheamter, 
Fünfziger,. fucht die Belanntjhaft einer gebildete 

ame, au von auswärts, im Alter von 45-5 
Aahren, welcher an einem glüdlihen Heim gelegen 
it, bebufs SHeirath, zu mahen; Diskretion felbfts 
verftändlih. Mpreffen, unter genauer Darlegun 
der Verhältniffe, unter D. 36, Abendpoft, für jech 
Zage erbeten. 


Heiratbsgefuh: Wittiwer, 45 Yabre alt, Kanbivers 
ter, gebildet und elegant, mit Vermögen und 
KU Wochenverdienft, jucht die Belanntiaft einer 
ahtbaren und gebildeten Wittfrau mit etwas Per: 
mögen, zmweds SHeirath. Ehrenhaft gemeint. Wbr.: 
D. 236 Ubendooft, 


| 


Geichäftsgelegenheiten, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen für nur $375, billig für $600, 
kin gelegener und jtet3 gut zahlender Grocery= und 
elitateflenftore, frifher Waarennorrrath, beinahe 
Durdaus feine Kontur: 
renz. $18 Miethe ore und Wohnung. Lebte 
ein von Store-Ginnahmen mit meinen 3 Rindern 
drei Jahre. Kommt Sonntag und Montag. 1380 
Campbell Ape., nahe Weltern pe. 


neue A — —— 
r 


Zu laufen geſucht: Guter Saloon ohne Buſineb⸗ 
Lunch, Nordſeite. Adr.: A. 18 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 16 Kannen Milch-Geſchäft in der 
ſchönen Vorſtadt Auſtin; 2 Routen; verkaufe einjeln. 
26 R. Park Upe., Auftin. ſa ſo 


u verkaufen: Saloon auf der Nordſeite, nahe 


Fabrilen. Adr.: D. NGé, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verlaufen: $1000, Grocery, Delilatefien, altes 
gutes Gefhäft, megen Abreiie nah Deutichland. 
Goldquelle für richtigen Mann. Adr.: &. 2. 19 
AUbendpoft. fafon 

Zu berfaufen: Gutgebender Saloon wegen Kranf 
beit. 59 Eugenie Str., Ede Hudfon Ave. 


Umftände megen — u verklaufen: Grocery— 
und Delitateſſenſtore, Caſh Trade. Feine Kundſchaft. 
Beſte Geſchäftslage der Rordſeite. Zu erfragen 228 
Hudſon Ave. 

Muß verkauft werden zu jedem 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen Sonntag. 


Preis, Hardware Siore. 
952 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Koblenyard, jeit 20 Jahren beftes 
bend. 983 Chicago Ane. 


gu_ verlaufen: Candy=, Gonfectionery: und Ta⸗ 
bal-Store, einjchließl. Pferd, Geihirr und Ex— 
prebivagen. Adr. D. I. 105 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin jeit 18 Aahren betriebener 
gutgehender Grocerpftore. Mann muß wegen Krant: 
beit auf's Sand. Alles friide Waaren an Hand. 
Deutihe Nahbarihaft. 407 E. Melrofe Str. imo 

Zu verkaufen: Gutgebender Kaffee- und Xhee- 

Store, an der MNorbdjeite. Deutihe Nachbarſchaft. 
Preis 81500. Wegen Stadtverlajjens. ©. B. 84 
Abendpoft. 
Mer ichnell gute Grocery-, Delikateſſen-, Zigar— 
en-Stores, Reftaurants, guten Saloon faufen oder 
verfaufen will, fomme Morgens 9 Uhr nah 538 
Eleveland Ape. 


Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon auf der Norb- 
feite. Muß verkaufen, fofort, : wegen Krankheit. 
Nahzufragen B4 N. Halfted Str. 

Zu verlaufen: PBefter Candvy-Store, X AYahre am 
Plage; ch bin c5 müde die vielen Cents zu zählen, 
Gents machen aber Dollars; Verkaufsgrund: Alters⸗ 
ihwäde. 923 Elybourn Une. 

ja13,14,20,21,27,28, feb3,4 


Zu verfaufen: Grocery mit Delifatefien und Büs 
derei. Wenn jofort genommen zum halben Preis. 
Vergangene Woche für 8700 friichen Vorrath ein: 
gelegt. 3 W. Dipifion Straße. fria 


Zu verkaufen: Grocerp und Meat:Marfet, Nord: 
toeftjeite, alter guter VBlas, Cigenthlimer giebt Ti 
vom Geihäft zurüd. für die richtigen Jeute die be: 
fien Bedingungen. Zu erfragen bei Alb. Ganger, 
158 Weit 13. Straße. dofria 


Zu _faufen oder zu miethen geiudt: 
mit M-30 Zimmern, Nordfeite vorgezogen. 
D. 292 Abendpoft. 


Ein Hotel 
Adr.: 
midofrja 


Zu verfaufen: Gine 4 Kannen Milchroute, qutcs 
Pferd und Wagen; muß trankheitshalber vertauft 
werden. 329 S. Lincoln Etr. midofrſa 


Billig, 22 Grand 


Meatmarlet. 
Bjan,imX 


Zu verfaufen: 
Ave. 


wegen Familienverhält⸗ 


Zu verkaufen: Saloon, 
2ja,1m 


niffen, billia. Adr.: ®. 687 Abenppoft. 


Geidäftstheilpaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Maſchiniſt für elektriſche Motoren und 
andere feine Arbeit. Kleiner Lohn zum Anfang. 
Einer der etiwad Antheil am Geichäft hat, bevor- 
zugt. Adr. D. 287 Abendpoft. ſaſon 


ss 


erlangt: Ein Partner mit $250, in gutgehendent 
Geihäft, Erfahrung nicht nöthia. Sonntag borzus 
ſprechen. 88 Warren Ave, nahe Paulina Str. 
— — — — — — — — — — ⸗ — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: in Wleiichergeihäft; Nordieite. 
541 Seminary Ave., 1. Ylat. ſaſonmodimt 


Columbus 


Guter Ed-Saloon. lu 
ſaſonmo 


Zu vermiethen: 
Brewing Co. 


Zu vermiethen: Großer Store, Lagerräume, Stall, 
geeignet für Laundey, Möbel: und Fabrifgeihäfte, 
375 NR. Clark Str., nahe Dat Str. 

u vermiethen: Schönes 4 Zimmer Fyront-Flat; 
fleine Familie; in guter Nahbarihaft. Näheres 
454 Lincoln pe. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Bad, paffend de 
Doktor oder Zahnarzt; ferner 4 Zimmer und Bad 
an ruhige Leute. 35 NRoscoe Blvd., Ede Secley 
Avenue, Late View. 


Zu vermiethen: Yajement, auh Stall, 728 Nord 
Tafley Ave. 


Zu vermietben: 4 bintere Zimmer, mit Bad. 


Nachzufragen 130 Center Etr. 


Zu vermietben: Kleine Wohnung, 2 Zimmer, mit 
Pad. Billig. 597 Cleveland Abe. 

gu vermiethen: Mittlerer 3. Flat, 3 große Zim— 
mer und Bad, $11l, 5837 R. Clark 2 erira: 
gen im Bajement Store oder bei H. Wolterding 
501 Weit North Ave. Phone Humboldt 7426.  frja 


Zu vermietben: 6 belle Zimmer, tein Bad, 
Stod. 304 Burling Str. dofr ſa 





Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu vermietben: Möblirtes ——— an zwei 
Freunde, billig. 184 Milwaufee Ave., Top Floor, 
rechts. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
Daͤmpfheizung; auch für ein Ehepaar für leichte 
Haushaltung. 212 Schiller Str., Ecke Clark. 


ute Küche, 
arfield. 


Zu vermiethen: 2 ein eine Zimmer, 
$41, möcentlih. 281 Biſſell Str., Ede 


Zu vermietben: Möblirtes Prontzimmer. 382 
Franklin Str. 


Bad 


Zu _vermietben: Gin Front-Schlafzimmer, 
und Telephon. 3 Wisconjin Str. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer zu mäßigen Preis 
fen, mit guter Koft. 69 Dearborn Ape., Saloon. 
fafo 

Zu vermiethen: 2 Männer finden angenehmes 
Heim, mit oder ohne Board; PBrivatfamilie. 1376 
N. Halfted Str., nahe Dipverjey-Hohbahnftation, 
warmes fyrontzimmer 


Zu vermiethben: Schönes umes 
HT Milmaufee Ane., 


an zivei anftändige Männer, 
1 Treppe, linfe. 


Su_ vermiethen: 
für 2 anftändige Boarders. 
Flat. 


Neu eingerichtetes —— — 
299 Augulta Str., 3. 


2. ordentlihe Boarder für ein fein 


Verlangt: 
eriang 918 


möblirtes fFronfgimmer; alle Bequemlichkeiten. 
Oft Fullerton Upe., 3. Floor. 


"Berlangt: Boarders. 27 RN. Earpenter Str. 
Verlangt: Boarders. 66 BW. 13. Str. 


3: vermietben: ein möblirte® ron» Wohn: 
und Schlafjimmer für 1 oder 2 Leute, yurnace, 
Heizung, laufendes Wajjer, mit oder ohne Board, 
billig. 743 NR. Park Upve., nahe Clarf und Wiscon- 
fin Str. 

Billig, 
164 Dayton 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Eingang. 906 Pine Str., nahe 


wei Roomer3 oder Boarders 
ayton Str., oben. 


‚Zu vermiethen: 
zimmer. Nemetz, 


Warmes helles 
Etr., 2. 9 


zen feparater 
ortb Ave. 


Berlangt: Ein oder 
in Frontzimmer..222 


Zu vermiethen: Wront-Chlafjimmer mit allen 
Peguemlichkeiten. 321 Webiter Ave. 


Schönes warmes Zimmer mit 


Zu vermiethen: 1 
N über dem Buidher: 


Bad, bei kinderlojer Familie, 
ftore. 567 R. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Front-Parlor, gut möblirt, Tele: 
phon, Bad, alle Bequemlichkeiten, warmes Haus. 
324 Oft Indiana Str. frſa 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 181 Mohawk Str 
Flat. fria 


Zu vermiethen: Nur noch ein Frontzimmer, fein 


möblirt und modern,‘ billig. 18 Wisconiin Str 
nabe Lincoln Barf. Bian,imXt 


Bu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu mietden gefudht: Welterer Mann juht mö- 


blirtes Zimmer nahe Nord WMeftern und Milmaufse 
Avenue. Adr.: D. 289 Abendpoft. frfa 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Verloren Water Spaniel, —— — Wieder⸗ 
bringer erhält gute Belohnung. Dayton Etr. 


- Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Batentel-S hät Eure Ideen; ken 
tent, Zeine übren. Ronjultation P tab 
Soreditunden: 8:39) bis 4:30. — 
prechſtunden für Konjultation arrangirt. is 
vor. € m: ⸗ 
os Wlan, E* 


; 
— 


waulee und Fullerton Ave. 


Humboldt Barf. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Morks 


Grhe Sppothelen zu verlaufen: 
An Brozent giafen und gute Eihernefi‘ 

00 in abren zahlbar. 

1100 in 2 Jahren 

139 in 3 Jabren 

140 in 3 22 
1400 in 5 Jabren zahlbar, 
1500 in 3 Jahren zahlbar. 

Und andere von berjhiedenen Summen. Wenn J 
Euer Geld fiher anlegen wollt, wendet Euh an 
—Urthur ueder — 
Deutſch geſprochen. 108 Dearborn Str. 7. Stod. 

l6jan, X, imo 


jabibar, 
zahlbar, 
zahlbar. 


hr 


Geldbohbne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen und berechnen, feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherbrit vorhanden. Binfen von 4—6 Bros. Käufer 
und Lois *6 8 — — ur - 
vertauſcht. am Freudenbero 0., 

A Elivofiede La Galle, Straße. 
ja. didofa* 


Greenebaum Bons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Ghlcago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 8 Dearborn Gtraße. Sinz® 

u verfaufen: Gute 5e, 56» und 6% Shnpothelen. 
— Title and Truſt Co., Truſtee. Geld aus⸗ 
elieben zu den üblihen Raten. Baudarleihen gem. 
Kohn P. Foerfter & Co., Zimmer 209, 145 La Salle 
Etrabe, Ede Mabiion, Roanote Geväude. 13ja* 


ne eek 
Zu feihen wefucht: $1200 auf mein Haus und Lot, 
wertb $4500, in guter Gegend, auf 3 Yahre zu 6% 
Binfen, ohne Kommifjion. Adr.: U. 136 Abendpoft. 
dofrfajo 


Fu feiben arfucht: 83000 _für 5 Jahre zu 5149 
Binfen auf mein modernes fFlatgebäude, gut vermies 
thet, ohne Kommiijion. Wdr.: D. 294 — 

ofr ſaſo 


Erſte Hypothelen zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigſten Sinten. Dffen Abends. 8. ©. 
Eifer, 592 Sedgwid Str. Wijan,jadido* 
u leihen aefuht: $600, auf 1. Sppothel. Abr.t 
2369, Abendpoft. fafon 

Berlangt: 8100 auf gute Giherheit. W. 97 
Abendpoft. 


Verlanat: $200 auf aute Sicherheit. Adr. D. 259 
AUbendpoft. 


Verlangt: 31200 an 1. Mortgage. Adr. W. 989 
Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: 800 auf 3 Jahre, 6 Prozent, 
gute SEEN. Stadteigentbum. Adr. 3. 914 
Übendpoft. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommifiton. Auf Wunfh monatlige Abzahlung. 
. 8. Kraemer & Son, 84 & 8 La Sale Str., 
immer 41 und 402. 18nv, fafomdi,3m 


PVrivataeld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
erke und zweite Ddpothef, zu 4 und 5 Brosent. 
Wbdr.: U. 126 Abendpoft. ned,” 


Darlehen auf zweite Spnotgefen auf Grundeigen- 
tum prompt beforgt: % der regulären Raten. — 
Senry & Robinion, 112 &. Klart Etr., Simmer 504, 

» 


8 
2. 


Geld zu verleiben auf Ghicagoer Grundeigentbum 
su den niedrigften Raten. 
Grfte Hypethelen zu verlaufen. 
Risarvd. 20h & Go. S SOUEFNODTE om; 
n 


€ ©. Banling, 132 La Galle Gtrahe — 

Grfte Öppotehelen zu berfaufen. @®eld zu verleihen 

zum uiedrigfen Zinsfub. Xelephon Main Sn 
ma 


— — — — — — — —— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Eine aute Stelle ift offen für Euch, wenn he 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 
zahlt. Individueller Abend:Unterricht (in Deutid, 
wenn gewünicht). Nest ift die befte Zeit zu Begins 
nen. Epredht dor irgend einen Montag oder Dons 
nerftiag Abend und — für Mr. Flöto. Chicago 
Technical College, 5. Floor, Arhenaeum Birg., 
Dan Buren Straße. 3lda,1imX 


Englifde Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
welchem Sie ficher find, die Sprade korreft und 
en zu erlernen. Franzöſiſche Korreſp. Ueber— 
ezungen bekauntlich erſtklaſſig. Kurſe für Herren 
und Damen jegt beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 368 
LSarrabee Str,, nahe North Ave. Etablirt 1892. 
13jan, fadimi, Im 


Gnelifhe Sprade für Herren oder Das 
men in SKleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und SHandelsfäder, belfanntlihd am beften gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 1067 Milwautee Ape., nahe 
Kincoln Str. Tag und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, Brinzipal, 
Etablirt 18%. de312,didofa* 


Englifd in 4 Monaten 
perfelt ſprechen, ſchreiben, leſen, bei diplomirtem 
Lehrer, der durch ſeine gan beſondere Lehrfähigteit 
und’ jahrelange Erfahrung Jedermann. erforderlichen 
Erfolg garantirt. Anfang 1. Februar. 33.00 
monatlih. Adr.: B. 669, Abendpoft. 
MOjan—1fb,X 


Beiter Privat:Unterriht. Piano, Violine ete. u 
mäßigen Breiten, Rortbiide College of Mufic, 164 
Nortb Ave, Ede Halited Str. l13jia—3imy,ja 


Shmidt Tanzihule, 5265 N. Clark Str., Freitag; 
617 N. Clark Str., Mittwoh u. Sonntag. 
17a, ImoX 


Dachdecker u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


AR Euer Dad bejhädigt? hr Fönnt ein befferes 
und billigeres Dah befommen, al EGchindeln oder 
Oravel, von der Elaborated Ready NRoofing Gomp., 
43 La Sale Etr. NRordjeite-Ofiice: 773 Lincols 
pe. — 4 508 Blue Island Ave. Te—⸗ 
lephon: Vards 700. Gegen Baar oder auf mongi⸗ 
liche Ubꝛablung. llmz*2 





GrundeigenthHum und Hänfer. 
(Anzeiven unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rordweiteite. 

Zu verfaufen; 4 große Zimmer Häufer, 7 Fub 
Bajenent und Attic, mit Badezimmer, 5 Fuß Bades 
wanne, Gloiet, Gas; Yot 25 bei 125, für nur $1900; 
5 und 6 Ztmmer, $2200; zweiftöd. Käufer, zei 
5:Himmer Wohnungen, 3000, mit vollfländigem 
Lanezimmer, mit Pleiröhren-Plumbing; feine eiler: 
nen Wöbren dermwendet, die in eiıt paar Jahren ber» 
often. Die Häufer jind gut gebaut, vom beiten 
Materral, unter meiner perjönlihen Aufliht. Scht 
diefe Häufer an und überzeugt Cudh. Dtto Dobroth, 
Eigentbümer, Gliton und Belmont Ave, oder: 
Irbding Park Poul. und Kimball Ave. 


Bu verfaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Gots 
tages und 2:ftödige Wohnhäujer, Stein: und Brid: 
Pefement. 30x125 Lotten an Francisco Str. und 
Irving Park Plod., mit allen modernen Ginride 
tungen, don $2EAN aufwärts, Heine Anzahlung. 
Reit montlih. Dffice täglih und Eonntags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melmd, Jrving 
Part Bivd. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
25in,dofadi* 


Bu verfaufen oder vertaufhen: 8-Zifimer Brids 
haus, nabe Milwaukee und Weftern Upe., belaftet 
mit $1500: nehme $500 Paar und jchuldenfreie Lot 
als Untheil. ZTeofil Stan, 69 Milwaulee Une. 

a 


Bargain! Lot, 50 bei 1W, mit 6 Zimmer Haus 
in Yefferion, nabe Milwaufee Ave. und Gijenbabn= 
Station gelegen, für nur $16%. Auguft Peters, 
1516 Lincoln Ave. * 

Zu verkaufen: 2-ftödiges Bridhaus, Bafement, 
aroßer Stall, alles in beitem Zuitande. Preiswürs 
die. Nabe Humboldt Park. Eigenthümer 102 R. 
Humboldt Etr. 

gu kaufen gefucht: Bebautes Grundeigenthum auf 
der Nordweftteite, polnijche Gegend, Baarfäufer. — 
Teofil Stan, 694 Milwaukee Abe. 


Zu verlaufen: Brid Cottage und Barn, Play für 
zwei Familien. 384 Weit North Une. frſa 

Zu verklaufen: Jefferſon Park. Südoſtede 51. und 
Strong Str., Lot 50x125, 6-Zimmer Cottage für 
$1500; muß verfaufen. %. Gurke, 33 N. —* 
field Avenue. 6ja,dia 

Bargain: Dreiftödiges neues Brid-Gebäude, dop⸗ 
pelte Lot, nahe Logan Square, moderne 6 Zimmer: 
giets; 87600; Rente $60. Bederien, 912 W. Nortä 
Avenue. 


Neues zweiſtöd. Steinfront-Ge— 
Square; elegante 6 Zimmer⸗ 
Pederſon, 912 W. North 


Zu verkaufen: 
bãaude, nahe Logan 
Flats, Furnace; 8600. 
Avenue. 


Zu verkaufen: California pe, Ede, zweiſtöd. 
Laden- und Flat-Gebäude; muß verkaufen: 8000; 
Hälfte baar. Pederfen, 912 W. North Une. 

$1400 kaufen neue Jegimmer Cottage, mit Attic 
und bobem Wafement und zwei Lotten; $20M baar, 
Reft Leichte monatlihe Zahlungen; Bau-Lotten nur 
m. Office Sonntags offen. Henry Beder, Mil: 
waufee Ape., Ede Belmont Une. 


Zu  nertaufen: 
aus, an, Sohne Abe., 
argain; leine Agenten. 


Dreiftöd. modernes Steinfront⸗ 
nahe Succopa Kirche; ein 
Adr.: D. 333 Abenbpoft. 

fafon 


Zu verlaufen: 741 RN. Leavitt Str., 2 Hlatt, 5- 
Zimmer, modern, $3400; leichte Zahlungen. Rad: 
zufragen: 78 NR. Wafbtenaw Ape., 2. Flat. ſaſon 


Groher Bargain: Dreiftöd. Bridhaus, 3 fylets, 
Gas, Bad, nur MO; Beringungen nah Belieben. 
Rapratil, 521 W. North Une. fafon 


Eine jhöne Prid:Cottage, nahe 
Nahyufragen 619 Haddon Une. 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: Eottage, billig. 234 Hancod* Str. 
fajon 


Zu verkaufen: Reue Häufer auf monatlide Ab⸗ 
zablungen, billig bei F. W. Alte, 1715 R. Ridaes 
map ve. nahe Miltwautee Une. 18ja,dofrja, 2m 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wert.) 


ereien. 


Sloridasf i 
———— 
wenig Geid. Beſtes Laud für o , Gemüje, alle 
felofeügte und Biehzucht. Geflindeites Klima, guies 
afjer. Abreife unferer neuen Anfiedler am 6. {fe 
bruar. Fragt fofort: American Farmland Co. 355 
Dearborn Str., auch Abends 6 bis 8 und Sonntag 
10 bis 12 Vormittags. frja 


Baldwin County, Alcbema. Milde Winter, kühle 
Sommer. — Farmlan dereien; So, alle 
Senrienate, ganzes Jahr Viehweide. Kleine monatl: 
ahlungen. Umerican Farmiand Eo,, 355 Dearborn. 
19ja,imZ 
nit 
Indian Xerritoryg = armländereien; fruchtbarer 
game Boden. Leihte Zahlungsbedingungen. — 
merican Yarmland Eo., 355 Dearborn Straße. 
19jan,Imz 


Zu verfaufen: In der feinen Gegend don YBurr 
Dat, 67 QAder, mit guten Gebäuden, für $17W. 
%- Beters, Hibbard, ——— 


120 Ader 
tauſchen. 501 


Rn a ge gegen eine —— mit 
ndentar. te h reis HOW,  Morigage 
820W. Wdr. 3. M6 Abendpoft. en 


Bertaufhe gute Farm, 56 Meilen von Chigago, 
für Stadteigenthbum. Adr.: D. 28 Asendpo 


armlarnd zu berfaufen oder gu ver= 
Soomis Str. 


Yu vertaufhen oder zu bverfaufen: Gut fultivirte 
Wisfonfin Farınen mit Gebäuden, Bich, Majhinen 
und Ernte, Nebf, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

l16jan, Dido, jajon,* 

Re Ader beften Bodens, nörd» 
ih von Boyd, isfonfin, wegen Todesfall3 ver: 
Auflih. 40 Uder eingezäunt, großes Wohnhaus, 
Scheunen. Meyers, MI South Water Str. 

dofrjafon 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 100 Ader Wis: 
eonjin Farm mit Gebäuden. Nacdzufragen Sams: 
tg und Sonntag beim Gigenthümer Mallotte, 382 
Augufta Straße, fria 

Bu verlaufen: oder vertaufhen: Gute verbejierte 
80 Adler Wisconfinsgarm, 183 Armitage Une, fir 


Su verfaufen: Zwei Uder, nur 2 Blod3 don der 
neuen Sodbahnftation an Lawrence Ave., 
41500, Beter Schmit, 810 Lincoln Une, 


Garmen in Ylinois, Wisconfin, Michigan und 
—— und verkauft. Wir handeln ſchnel. 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington = 

dyX* 


hin2 
blos 


fria 


Nordieite, 

‚ Pargain! — Bargain! — Bargain! — 
Verjchleudere dreiftödiges und Bajement Brid:Ges 
bäude, drei 5 Zimmer Wohnungen, alle modernen 
—— nahe Webſter Abve.; Miethe 816 


jahrlich, fur nur 85000. 
— Arthur Joſetti, o Oſt North Ave. — 
midoja 


Schr Billig: Kottage 
nabe Lincoln Part, h 
— Arthur Jojettt, 20 Oft North Une — 

midoja 
Großes Inveftment: Dreiftödiges Frame-Gebäude, 
nabe North Ave. und Larrabee Str.sochbahnitus 
tion, 6 Wohnungen, ‚bringt $510 Miethe jährlich, 
nur 840. 
— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
midoſa 


5 Zimmer, Badezimmer 


Zu faufen gefuht: Sofort, von Gigenthlimer, mo: 
dernes zwei oder breiftödiges Gebäude. Nordieite. 
Zofetti, 20 Oft North Ave. dimiſa 

gu berfaufen: An Byron Str., nahe Berry Str., 
Cottage mit zwei 4 Zimmer Wohnungen, Badezims 
mer und Mantle, nur 2500; Miethe $21. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Ziweiftöd. Framehaus, zwei 6 Sim: 
mer-Wohnungen, Bad etc, Howe Str., nahe Een: 
ter Str. Mietbe KW; Preis $3100. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


u berfaufen: 7 Zimmer Cottage an School Str., 
nabe Soutbport Ave. Preis nur 8250. 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une, 


gu verkaufen: Dreiftöd. Steinfront:Gebäude, an 

guter Straße, öftlih, von Center Str.:Hochbahnita: 
tion. Mietbe $72 per Monat. $8000. 

Geo. I. Schmidt & Son, 92 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: GSehb3-Zimmer Cottage, "nabe 
Robey Str,; einen Blod- von der neu zu errichtenden 
KSohbahn. I. Klemmer, 4 Gornelia Ave. fajo 


gu verlaufen: 4000, ichönes 
Flatgebäude, Bad, Gas, Lot bei 195, nabe 
Leaditt und Melroje Str. 8200 baar. Nehme 
Nordjeites:Lot als erfte Zahlung, Reit $123 monatlich. 
Nohn Heim, 1713 N. Aibland Ave. 


. Yu_verfaufen: 5-6-7—8 Simmer moderne Häu— 
fer, Cottages und Flats, 2500 und aufwärts; 10 
Prozent baar, Reit monatlih. Bequem nah fünf 
Straßenbahn-Linien und Northweſtern-Hochbahn, vie 
jetzt im Bau iſt. O. B. Conklin & Co., 1646 Lin— 
coln Avenue. 


Bargain; Verſchiedene 4, 53 und 6 Zimmer Cot— 
tages in Groß Part und Eupler, Lafe View und 
nabe gelegen, billia zur verfaufen. Näheres zu erfras 
gen bei Auauft Peters, 1516 Lincoln Abe. 


gt smweiftödiges 


Zu verfaufen: Neue moderne 6 Bimmer Cottage, 
bobe8 PBrid-Bafement, an Eddy und Segfey Ape., 
nahe Addiſon Ave.Station der Hochbahn gelegen, 
auf monatliche Abzahlung oder für Baar, — 
Näheres zu erfragen bei Auguſt Peters, Eigenthü— 
mer, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Feine moderne 7 Zimmer Cottage, 
nabe Grace Str.:Hohbahn; 8600 baar, Reft monat: 
fih wie Mietbe. Ferner zmeiltödige Prid- und 
Steinbäufer und GO Fuß Lotten. Sonntaas offen 
von 10 bis 12 und vom 2 bi3 5 llhr. Ghas. 8. 
Rafoth, ME6 N. Clark Str., nahe Wapeland. 

Pillige Pauftellen, 36 bei 125, an Addifon Ape., 
nahe Hochbahn. $1150. Ed Lot, aute Geichäfts-Wee, 
Seely und Cornelia. 25 bei 125. $1000. Sowie an: 
dere billige Bauftellen, in Lake View gelenen. 
Auguft Peters, Gigenthümer. 1516 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Kranfheitshalber mein an Marib: 
field UApe., nahe MWrigbtivood Ave. gelegenes drei: 
ftödiges Framebaus. PBefteht aus 4 Wohnungen, 14 
Zimmer und Bafement. Gignet fih jeher aut für 
Poardingbaus. KOM. Pringt SI Miethe. Anzah: 
lung $1600. Zu erfragen beim Gigenthümer. 90 
Evanfton Abe. 


Zu verfaufen: PBargain, 5-Zimmer Cottage, mit 
Baſement. 4 Melrofe Str., nabe Perry Str. 
Zu verfaufen: Modernes 9:Zimmer Haus für 2 
Familien. Datdale Ape., nahe Lincoln Ave. Nur 
8220. Cha. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: $2350 fchöne neue große 5-3immer 
Cottage, Bad, Gas, Brick Bafement, nahe North 
Glart Str. Electric oder Summerdale Northiweitern 
Station. KIA) Baar, $I0 monatlih. Kohn Hei, 
1713 N. Afhland Abe. 


Zu verfaufen: 1-ftödines Wohnhaus, billie. B. T. 
Nuedel, 392 Larrabee Str. BjanimX 


Sübdmeitieite. 
Zu verfaufen: Dreiftödiges Pridpaus, 4 immer 
WTlats. 1304 Pol Str. nahe Galifornia Ade. 
ja20,27,563 


Zu verfaufen: Siweiftödige® Haus und 4 Zimmer 
Bridhaus hinten. MO St. Louis Ape. 


gu verkaufen. 
Preis 50; nahe 
Windefter Ave. 


Zu vertaufen: 


Place. 


Abzablung: 
überes: 6952 


Zwei Lotten, au 


Straßenbahn. 


Schöne PBridhaus, 
Nahyufragen unten. 


Borftäbte. 
— 7 S—— ** Fa 2 2. in 
at Park. 5c Fare mit der Hohbahn. Bau Ite, 
8 ©. Glart Str. — 


960 W. 21. 
fria 


Berſchiedenes. 

Wir klonnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertauſcheñ. verleihen Geld El Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. Hreuenserg & €o., 119 Milwaute: 
&pe., nahe Nortd Une. und Roben Str. didofa® 


Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigentbum 
für Caſh. Wir bandeln fchnell. Richard % Ro 
& &.. 95 Waibington Straße. l6nv,2* 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das "Bort.i 


®@celdauverleißen 
« erh R 
t e Arbettsı 

auf Gure Möbel, dlans, ferde, Wagen x * 
gendiwelde Sicherheit oder ttb zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Euch _das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen u erhalien 

arum lajien wir die Waaren in Eutem Befig, 

Darleben von i8 9200 unjer: 

Spezialität. 

68 merden feine Grlundigungen eingezogen Bei 
Euren Nabbarn. Yhr Hönnt das Darlehen In 
pafienden ———— bezahlen, oder auf A 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjes 
zu_ bezahlen. 

Wenn Jr eine Anleihe zu machen twin 
ebrlih und zeei bedient jein wollt, he m 


& ren 
85 Dearborn Str., Zimmer Done Sentrai 


Geld! Geld Geld 
— — Nortoéage Loan Com— 
175 BDearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
SHicage Mortgage Loan Gompan 
10 W. Madilon Etr., Zimmer 202, 
ESüdon:Ede Halfte traße. 


Wir leiden Eu Geld in großen und Mein 

trägen auf Pianos, Möbel. Mierbe, Wagen über fee 
end welche gute Gicerbeit zw dem billigften Bes 
ingungen. Berleben fünnen * jeder Seil gemadt 
werden. — Ihrilzgahlungen werden zu jeder Seit an» 
genommen, woburd bie Roften der Unleihe berrins 
Arm — llap® 

icago vr age van 

175 Dearsorn ei. mmer 216 LAT an 


Untleiben auf abe! . Ga 2 
ne entfernen 
den folgenden bil natlidhen 
Maslirt und ref, Stangen * 54 — 
nur $1.00; ‚une 81,75; 
nur $1.25; 
nur $1.50; 


— Tas deutiche 
— dor oder 
Otte 6 Boerlder @ 
Delfentlider 


nur ; 
‚nuz $2.75; 





591 Spat Antona 
582 Spieanosti 8 
583 Spptef Jacob 
54 Stod M 

55 Stahen Jan 
586 — D 


Heue Methode — Schmerzlofe Kur 
Fir Männer-Brankheiten. 
Dur unjere wunderbare Nervo— 
Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Nervenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven- und Geheim— 
Kraukheiten der Männer, 
eine ſichere uind dauernde 
Kur. 


v, Sampag, den 27. Zaunar 1906. . 
| 427 Rilke Ben 577 Enobel Marla 
SR ET 22 Riten Bauı. odman Re 
Nachfolgend veröffentligen wir die Namen d —— ED Aosat Rider 
ifher, Sohn, 46 2., 426 R. Windefter Ave. 
riesbah, Daniel, 1 M., 756 RW. Part pe, 


Romwidy 
436 Numpf Karoline 
437 Rytaya Yofet 


438 Ochab Micel 
439 Sibtpnati % 
40 Onlasti ® 
41 Ondrysta Ian 
442 DOlhmann Emil 
443 Onzusy M 
5 444 Ornftein 8 
445 Osnanot Mr 
Otten W 
MOtto — 
448 PVaffrath Kaſper 
49 Pau S 
450 Palukewsti S 
451 Pal Albert 
452 Pal M 
453 Varenth3 Aulian 
454 Taukaufis W 
455 Bau 5 
456 Paßlierner F 
456 Lavilan R 
457 Powotek M 
458 Pawula K 
459 Pawitony K 
4650 Vordur Joſefine 
461 Pearelmaun C 
462 Peeſenye D 
468 Pedſacco Charles 
464 VPeſafelky Mr 
465 Pelczar Mary 
466 Perelenom Mr 
467 Peterus K 
468 Beifit Annie 
469 Pretroneki M 


= Aufgemerkt‘ 


Semne | Zunge Leute, Männer mittleren 
MHlter3 und ältere Männer. 


591 Strofiet D 
Wenn Ihr ichwad) oder gebrechlich jeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfaltiıt Dr. Weintraub, 


593 Steidle Yojeph 
594 Sterfin Mr 

ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag ertheilt. 
Die Krankheiten der 


595 Stepanopicz Peter 
Männer bezwungen., 


596 Strom Richard 
597 Strembomsti 3 
598 Swapecs T 
599 Strudyus € 
Eine zeitgemäße und verläßliche Be- 
bardlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle Spegial-Krankheiten und 
Chmähen der Männer. 
und früßzet- 


0 Styoiustoz Yojeyh 
Rervenzerrüllung zı>, Kits, 


50 Stonzonsti Pam 

Debald, Diathem, 64 4, 587 Soutbport Une, 

aemer, Anna M., 69 %., 878 — 3. Str. 
KRalberg, Augufta, 4 M., 466 Erpftal Str. 
* — * d 2 Sedgwid Str. — 

uhr, Gottlieb, 78 J., 
Meigeil, MM 2. M. Si —A Polıs 
Meist, Bronislam, 14 3.,_ 68 Greenwich Abe. 4 
Michaels, Annie, 48 3., 321 State Str. — 
Nelzer, George E., 5 J., 717 R. Clark Str. So 
Roth, Louis, 56 3., 845 N. 52. Abe. 

Schranf, Edward, 2 M., 89 Br Str. 


tant, 39 3., 376 ®W. Harrifon Str. 
targaret, 89 %., 10 Greelcy Gt. 


Tree me 
Scheldungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Thomas gegen Lulu Nugent, Ehebruch; Anna gegen 
Robert D. Price, Ehebruch; Arthur H. gegen Luella 
Marjball, Verlafien; Amelia gegen Auguft B. Mül— 
ler, graufame Behandlung; Hannah gegen Samuel 
Sadfon, graufame Behandlung; Rihard W. gegen 
Annie Dan Horn, Verlafien; Minnie gegen Otto 
Schroeder, graufame Behandlung; George W. gegen 
Mollie Rice, Truntjuht; Zillie gegen Xohn € 
Dwens, Trunffuht; Marie gegen Anton Brezina, 
Trunffuiht; Hermine gegen Hermann Hein, graus 
fame Behandlung; Henry F. gegen Ida Hote, Ver: 
lafien; Amanda gegen George Gronosti, graujame 
en; Auguftus gegen Anna Karg, Trunf: 
udt. 


573 Sodman Roji 
er 579 Solarezyt Jofef 
Deutihen, über deren XZod dem Gejunpheitsams 
Meldung zuging: 
enrict, Philipp, 59 %., 1970 Deming BL N 
offman, Mary, 57 3., 822 Warren pe. 8 —3— 


ertba, 
4754 Wentmworth Ave. 
ar 


Seipple, 


Wagner, Garantirt zweimal fo ‚eit zu reihen, ald 


Pafte oder flüffige Ofenwichfe. Gibt fotort 
einen brillanten Glans und 


a brennt nicht ab. 
Treie Probe verſandt, wenn Ihr an 


Dept. 66 ſchreibt. 


LAMONT, CORLISS & (0., 


78 Hubfon Str., New Port. 


601 Suominiar John 
692 Suriacza Paul 
608 Eminmonoga Jan 
604 Sufterik ofen 
605 Sootel Frant 
606 Spoboda B 

7 Smerdlid Sam 
608 Smeh Yan 

609 Swinard M 

619 Stiwinarsta Jacob 
611 Sytora Frant 
612 Szerjansti M 8 
613 Siczyaiel_ D 

614 Sidany Andas 
615 Sjewe 3 

616 Szelnpiermior W 
617 Szkuliian Jahn 
618 Szospäf 

619 S;pet Anna 

69 S;yentiema M 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſtamt 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 
14 XZage, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 


Seder, ber mit obigen Krankheiten —* 

tet iſt, oder mit Varicocele, Waſſerbruch, 

Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut- 

krankheiten, Geſchwüren, Hämorrhoiden, 

Beulen, erweiterten Drüſen, Krankheiten 

der Drüſen, Blaſe, Nieren und allen 

Harnbeſchwerden, ſollte uns in unſerer Office beſuchen und wir werden ihm 

unſere Behandlungsweiſe vollſtändig erklären. So viele mittelmäßige Aergte 

behandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen, welche die Krank 

heiten hervorbringen, daher ihre häufigen Mißerfolge. Wir ſüchen die Ge⸗ 

legenheit jeden Mann zu behandeln, der in ſeiner Erwartung Heilung zu 

erzielen durch ungeſchickte Aerzte getäuſcht wurde. Die hartnäckigſten 

und komplizirteſten Fäͤlle weichen ſchnell unſerer — und er⸗ 

folgreichen Nervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, poſitiv ohne Schneiden, 

Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geſchäft. 

ner und ſolche mittleren Alters, die an Abſonderungen 

Uriniren, Abgängen, entkräftenden Träumen, Schwäche, frühzeitigen 

Verfall, Jugendthorheiten, Niedergeſchlagenheit, Schwäche, ſchwachem 

Kreuz, Nierenſchmerzen, Beängſtigungen, Dyspepſia und Verſtopfung, 

Nervoſität, Verluſt an Lebenskraft, Mangel an Energie und Stärke lei— 

= den, follten die Behandlung nicht auffchieben, bis fie jomohl getitig tie 

wa phufiich ‚aujammengebrogen ind. Neid und Arm erhalten diejelbe ge- 
fchiete Behendlung und perjönliche Aufmerkfamtfeit. 

Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhung. 

Unfere Office tft mit allen wilfenfhaftlichen Vorrichtungen ausgeitat- 
tet, die der medizinischen Welt zur gründlichen Unterfuchung von Männers 
frantheiten befannt jind. 

Wir heilen nervöfe gefhmwädhte Männer dadurch, dak mir die Urfache 
entfernen, die in den zarten Geiweben und Nerven-Zellen fıkt. Durch unfere 
willenfchaftliche Methode erneuern mir, fräftigen und bringen die Nerben= 
ftränge wieder zu ihrer normalen Funktion. Wir garantiren vollftändige 
Heilung in jedem Kalle, den wir zur Behandlun annehmen. Wir geben 
eine Bona Fide- und gejegkräftige Garantie. 


Sprechftunden von 10 Uhr Vorm. bi3 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Abend3. 
Sonntag nur von 10—12 Uhr Mittags. 


unge Män- 
beim 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
ſuchung der Augen. Ge— 

naue Anmeſſnug von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel— 
lung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


MILWAUHEE AvE 
— (OR. CHICAGO AWE. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Henry V. Peters, zweiſtöck. Frame-Flats, 2795 N. 
43. Ave., $2000. 

Albert S. Wisner, 114:ftöd. Frame-GCottage, 1951 
Drafe Ape., $1200. 

Minnie E. Lillie, zweiftöd. Bridhaus, 7409 Jackſon 
Ave, $5000. 

R. 3. NP fening, zweiftöd. Brid-Flats, 8326 Halfted 
Str., HAM. x 

Boyd, Lunhbam & Eo., dreiftöd. Brid-Mauer, 45. 
Str. und Paders Ane., $1350. 

Vaclav Vorel, dreiſtöck. Brick-Laden- und Flat-Ge— 
bäude, 1045 Kedzie Ave., 87000. 

Mary &. Doyle, einitöd. Brid-Laden und MWohne 
haus, 845 MW. 2. Str., $2500. 

Henry Hogan, dreiftöd. Frame-Flats, 5710 W. Late 
Str., $4500. 

Henry Larjen, dreiftöd. Frame-frlats, 183 N. 51. 
Gourt, 2500. 

8. M. Zenien, 146-ftöd. Brid-Cottage, 7110 St. 
Lawrence Ave., 81800. 


— — — 
Mariivcridt, 


GEhicago, den 27. Yanuar 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife). 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, T—Rc; Nr. 8, 
roth, H—RTc; Nr. 2, hart, 8154 -840c; Nr. 3, 
hart, 20-8. 

Sommermeizen, Nr. 1, Northern, 8—8ie; 
Nr. 2, Northern, Ic; Nr. 3, Spring, 80 
8c. 

Mais, Nr. 2 4126 41540; Nr. 2, weiß, 420; Nr. 
2, gelb, Al%c; Nr. 3, 4a —IlYac; Nr. 3, weiß, 
Aller; Nr. 3, gelb, 14—42c; Nr. 4. IHK. 

Hafer, Nr. 2, Ile; Nr. 2, weiß, 324—32%c; 
Nr. 3, 306-3040; Ne. 3, weiß, 3131er; 
Standard, 3IYU—I2c. 

Mehl. Winter:Batents, $4.00-—$4.10 da3 Faß: 
„Straights“, 3.75.85; Minnejota Hard 
Patent, Straight, Erpert Bags, 88.65 83.75; 
beſondere Marken 44.80. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$11.50—$12.50;_ Nr. 1,_ $10.00—$11.00; Nr. 2, 
58.50-89.50; Nr. 3, $7.50-88.50; beftes Prais 
tie, $11.00-$11.50; ditto, Nr. 1, $8.00-$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.50—87.00; Nr. 
4, $6.00—$6.50. z 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen. Januar, Mc; Mai, Säge; Auli, Bde; 
September, &2%c. 

Mais, Kanuar, Ile; Mai, 44%e; Juli, Ic. 
Hafer, Januar, HOuc; Mai, I1l4c; Yuli, 30%%c. 
Brovifionen. 

Samalı Januar, $7.40; Mai, 7.52%; Yull, 

7.68. 


Gepöteltes Shmweinefleiid, AIanuar, 
$13.70; Mai, $14.02—$14.05; Juli, $14.12%. 
Rippchen, Januar, 7.37%; Mai, $7.50; Yuli, 

7.02%. 
Del. 


Prima, weiß, 150... ee $ 
Perfektion * * 
er 

N 


Epiri 


Gajolin (Ofen) 
d»v., 72 .. 


ER 
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Bi — 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fab 

do. gereinigt, per 5 Faß....... 
RE —* 


Schlachtvieh. 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 7586.2 per 100 Pfund; gemöhnlidhe bis 
mittlere Sorten, $.40—$5.50; qute b13 audges 
fuchte Kühe, 83.10-85.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.00-—$7.00;5 gute bis ausgejucre 
Kälber, $7.00-$7.75; Bullen, geringe bis aus: 
gejuchte, $2.25—$4.3. 

EShmweine. Ausgejuhte bis beite (zum Verſandt), 
$5.326—$5.45 per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
ihwere Schlahthausmwaare, $5.15—$5.30; jchivere 
gemifhte Waare, 8.32% —$5.45; leichte ausge: 
ſuchte, 85. 32 85. 4214. 

Schafe. Pete jchiwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-55.85; aute bis ausgejuhte Schafe. 5.0 
—$5.75; gaute bis ausgeſuchte „Culls“, 8.00— 
84.00; odute bis ausgeſuchte „Lambs“, 87. 00— 
87.65. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Greamerh”, extra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pfund 4 
Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys*, per Pfund . 

Mr. 1, per Pfund E 
Padivaare, friih, per Pfund.... 0.16 
Kühlfpeiher = Waare 


sp2F2>>>>°>> 
BE 


I 
w 


ä ſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 


abgeholt werden, fo werden jie nad der „Dead Lets 


ter*:Dffice ir Waibington gefandt. 
Chicago, den 27. Januar 1906. 


1 Adamosta Anna 
2 Adams George 
3 Aichinger Felit 
4 Albert Jacob 

5 Albiver Mrs. 

6 Antral Rainholz 
7 Anzbel Sam 

8 Arkin T 

9 Arndt Wilhelm 

10 Aſpan Frank 

11 Ajermany Linne 

2 Bairß Anton 

3 Bat Leopold 
Balt Joſeph () 

5 Balda Karolina 

6 Banajiat Woicieh 
Balifega Michel 

8 Balnir Martin 

I Baran Mary 

N) Bajor Honorata 

21 Baota Rufena 

22 Baron Regina 

23 Barnetb oe 

24 Batla Michel 

25 Bajtasticme 5 

26 Batıs Mı3. € 

2 Baicontony E 

3 Bechmann Auguft 


3 Beler Hjatman 
31 Benſam K 
32 Benzian Felix 
33 Berokoiſt Carl 
34 Bergmann B 
35 Bermann R 
36 Beronek Frank 
37 Berens Anna 
38 Behler Emily 
39 Pioly Peter 
Piros Carlos Mari 
Biskeg Peter (2) 
2 Bisteg Meter 
3 Bleha Ferdo. 
Boch Jan 
5 Bogusz Mary 
> Tohore Karlo 
7 Boxin Miß D 
8 Traun MM 
9 Bretſchneider Fanny 
Brodl Barbara 
Brumſch Emil 
2 Broftowsti ® 
3 Budalid OR 
Bulosti Adam 
Qulasti Adam 
56 Bufowsfa Trofja 
57 Bury Andrew 
58 Burger Nofef 
59 Capouch Charles 
60 Carlſon Anna 
61 Cermak John 
62 Ceventa Frank 
6& Ervenfa Jan 
64 Chabieret Helen 
65 Chatkosti Yulafe 
66 Chmiel W 
67 Cholewa PM 
68 Chowance Jacob 
69 Chudy K 
79 Eiepanomenfe U 
71 Gefielczte S 
72 Gitfomna 5 
73 Giszcon Nofef 
74 Cleary Robert € 
75 Codek K 
76 Coffield Peter C 
77 Cohn N 
78 Goben 9 
79 Copet Yahan 
80 Goelfor Stef. 
8 Gannit S 
82 Gzarnowsti W S 
83 Gzapfowic W 
Gzterosfet Felir 
De Br GSS 
Derer Ana 
Dakemisti A 
Dobos W 
Drebeling B 
Dabilas F 
Dalata A 
Dolawki Geo 
Domenickhan Peter 
Dombola Joſef 
Domanski Jan 
Drabisty Frank 
Drable Allwine— 
Drabet DB 
Drosd Pieter 
Drabik Joſef 
Drzewreski Joſef 
Drzewiecker M 
Dudrik Frank 
Duranek Jan 
Dyrek Jacob 
Dyvineiske F 
Dzinbat Jan 
Driedriak M 
Dziwak R 
Dzugan Fedora 
111 Eckersburg Paul 
—A 8 3 
3 Girkert 2 
4 Ehins Henry 
5 Etker Joſef 


84 
8 
86 
8 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
108 
104 
105 
106 
107 
108 


Beckmann Caroline E. 


213 
214 
215 
216 
217 


Sera Yofef 
Ivan G 
Jaworkski 
Jurtaski 3 
Janſtowna W 
218 Juanan J 

219 Juzſaka Jana 
20 Junfands M 

22] Kaczor I _ 

222 Kadmen Yojep 
23 Kavjii W 

224 Kamsdulsi W 
225 Kaisler Jan 

26 Kalman S 

227 Kalte Guftav 

8 Kacıra W 

9 Koprivned Yoe ©. 
230 Karner Samue 
931 KRarajit Mr 

232 Karafas Ch 

233 Karton S 

234 Rajina KH. 

35 Katalin € 

236 KRatuzny % 

937 Kanth Fred 

238 KRanzmowsti Yan 
239 Kedvowna M 

240 Kellmore % 

241 Kengajla 8 

242 Khedvi DB 

243 Khellman George 
244 Kielvin Marya 
245 Kina Yas S 
245 Kirihbaum D 

347 Kiid Noe 

248 Klaff F 

249 Klazura Ian 

250 Kleinwächter Frank 
251 Klimezat Jojef 
252 Klisner 

253 Klujat Nofef 

254 Knebel Andreas 
255 Robylinsti Adam 
256 Kobat Nojef 

257 Kohler Louis 

58 Kohler John R 
259 Kolasz; Jacob 
260 Kollar Andrew 
201 Kollinger R 

262 Kompdratas 8 

23 Konfift Johann 
264 Konfant T 

5 Kopinsty Mar 
206 Koppenftein Jules 
267 Rorszensti S 

268 Kotowsti Jojef 
269 Korjenet Iofjep 
270 Kosmata Frant 
1 Rob AIgnac 

272 Koß Bertha 

273 Ko: F 

274 Koftelmtalda M 
275 Kosnowsti Joanna 
275 KRosziva M 

AT KRoftedi ® 

As Kowal Joſef 

80 Kifaszounat Kath. 
981 KRomalfi M 

282 Kowalensti Xofef 
983 Kawalic Helen 
284 Kozalt 6 

285 Koziat Jofef 

286 Kozlosti M 

287 Kraus Michael 
988 Krauje Lina 

289 Krauß S 

200 Kwaltosta Noief 
29] Krauthaujen Peter 
292 Kreuger 9 

2093 Krema Meter 

294 Kruft Jan 

295 Kiir BT 

296 Kuber 

297 Krubiat Yofef 
298 Kubin Beiffie 


Anton 


299 Kued 
30 Kuhn Wibert 
301 Kuntzkee Joſef 
2 Kujar Fanny 
3 Kuklas F. 
30 Kunkows ki Alex 
305 Kraus DM 
306 Kuszela A 
HT Kuluto M 
308 Kus Avan 
310 Kujmarstis — 
311 Kwatkowski 
312 Kwiattowsti R 
313 Lajos Dr. Bottlik 
314 Ladlow George 
315 Lajas K 
316 Lalafuſaje P 
317 Labranowsti R 
318 Langbauer Jacob 
319 Yunavide % 
320 Yovig Anton 
321 Latſſt U 
322 Lastowig U 
323 Lazarac R 
Lawendowski G 
325 Larenſey Beſſie 
> Lawentowsty S 
Leder Garl 
3 Leihner © 
Soda Paul 


| 482 Wtodzihn Joief 


470 Retrafis R 
471 "Betrovice Nikola 
472 Biuler Nojef 

473 PBrlug Charlie 
474 PBiefon Jojef 

475 Pietronici Xeopold 
476 Pierzo Anna 

477 Romftanty Mr 
478 Sum C 
479 Bild Yofef 
48) Pimaron B 
4831 Pimowandi 


621 Saymocyt Jan 
62 Taman Ian 
693 Xaras Charles 
624 Tartjewcei A 
625 Tarabura W 
66 Tauh T 9 
627 Zarvel3 Paul 
6238 Timto Joſeph 
629 Thomas Richard 
630 Tlakorian George 
631 ITobiz 
632 Iolit W 
633 Tord Mr 
634 Topov M 
635 Trust Nohn 
66 Quridava U 
67 Tivord 3 
68 Ulym J 
69 Urban Unna 
640 Urliais Tetla 
641 Urplerbom Dir 
642 Vaisbrot Yoc 
643 BVienbel Joſeph 
64 Vool Joſeph 
645 Vrablit Nan 
646 Wahlzuh A 
647 Matonczun Y 
648 Walczah W 
649 Was Joſeph 
659 Waxman v 
651 Watibisti U 
Wefler Dare 
Weizrſyn J 
Weins heim N 
Werteilka Peter 
Weſtzfall W 
Weſſie Albert 
Wetrick Geo 
Wician 3 
Wihron Yan 
Wierig Xeo 
MWiegmund Herman 
Wiepcinzni NAulian 
Wiltens John 
Wilt Unna 
Wilarynski Joſeph 
Winter Antonia 
Wincze Albert 
Winter Antonia 
Witz Adolph 
Wiwatowsti Leon 
Wodicka Rudolph 
Wutomos K 
Wojcierzat M 
Mojnavowsti M 
Wopsznorati Eva 
Wolf Wilhelm 
Wolf 2 
MWolınsta A 
Wollberg S 
Worsny M 
Wawrzyniei W J 
Wright Katharine 
Wronka A 
Wrona U 
Wrubec Anna 
Zachaver Jan 
Zacniat Anna 
Zagar © 
Zajac N 
Pajac Fr 
Zartop Fr 
SZaropa John 
Sander Fred 
695 a Mr 
696 Zazrjointo Yan 
547 Schulz P 098 Salaye Ynlon 

© YO ı Ki 
588 Schul; Henry 699 Zdziarsti Yan 
549 Schwarg Mr 700 * M 
550 Sebaftion F ze Albert 
551 Sebela Jojef 2 Siqulas Nofepb 
552 Sehe Yes a. 
553 Sewezyf % Bielinsti Q 
554 Shozyzyonsfi Ch 5 KRelmy D 
555 — ee a 
556 Siede Zieblte Mentha 
557 Silbernagle Frant 
558 Silfan Karel 
559 Sindelare A 
560 Sudenscus W 
561 Sindem T 
562 Sindor Amile 
563 Sisler W 


Joſef 


483 Poecius Charles 
484 PRodgorsti W 
45 Polach F 

48 Polley Nuguſt 
4 Perer Frißz 

48 Volak Rudolf 
489 Bolzat George 
490 Potonies P 
491 Bapet F 

492 Vopf Felig 

493 Vrieß Dora 
494 Provot U 

495 Praywara Ian 
496 Burfet Peter 
497 Racsporab Hofef 
498 Reremoza 

499 Ratty George 
500 Rarnfarz Anton 
501 Nevafeya Mr 
502 Redmann U 
503 Reihel Mr 

504 Reihart Charles 
505 Reinhardt Gut 
506 Reinhardt Gus 
507 Reinheit R 

508 Keinhadel Fred 
509 Rettig Auguft 
Sl) Kewers DM 

511 Rezet Johann 
512 Kiy Vir 

513 Richter Youis 
514 Richter Adolph 
515 Rohwedder Frank 
516 Roim Moris 
517 Rollinger Clara 
518 Roſa Joſef 

519 Roſe Auguft 
520 Roſen Sam 

521 Rubin Uſher 
52 Rux T 

523 Rybak John 
524 Rybaczyt Janac 
525 Ryszka M 

526 Radkas J 

527 Rjardos 3 

528 Rzeszotlo O 
529 Sacura Jan 
530 Sauletichte H 
Sal Saploff TU 
532 Sätiaduf Nojef 
53 Schang E 

534 Schau Charles 
535 Schimlet Anton 
536 Schlater Dlaria 
537 Schoning T (2) 
533 Schoeska M 
539 Schmetl Maria 
540 Schmidt W T 
541 Schmaeller Theres 
542 Schneeburger George 
543 Scholz; Paul 
5 Scholder B 

545 Schroter Fritz 
546 Schreiner H 


652 
63 
64 
655 
656 
657 
6 
659 
660 
6ol 
662 
663 
664 
665 
666 
667 
668 
669 
670 
671 
672 
673 
674 
675 
676 
677 
678 
679 
6 
681 
682 
68 
684 
685 
686 
687 
088 
680 
690 
691 
692 
693 
694 


Bieita Annida 
709 Ziettowicz Joſeph 
710 Ziemmski 
Silinefis Alex 
2 Zimmermann Walter 
3 Zimmermann € 
Bitnit Anton 
564 Siroidne A 5 Zitnif Anton 
» Eira Simuni — Johann 
z Stwaret Jan Blaropec Frant 
7 Stawsfraid U Birren & 
Stalsfi Yojef Znamirowski M 
Skurski Jacob Zydorwich Joſep 
Stiemoß' F Boldat A j 
Slahor Yan Soldat Ludwig 
2 Slam Franz 23 Bon X 
3 Stabened ® 72 Bordig David 
74 Sionterid R 25 En Sohn 
57 Si; Mr 25 Zuransfi & 
576 Smolensti J 
— —— — 


Heiraths⸗Ligzenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County:Klert3 ausgeſtellt: 

Eharles DOfferjon, Hulda Holm, 34, 2. 

Fohn T. Brod, Therefa Anderion, 36, 31. 
Marfus Suhopdy, Yyrancisca Fula, 25, 25. 
Kohn E. MiCormid, Violet White, 29, 18. 
Antonio Kaliot, Antonina Sze, %& 


Ien und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche 


durch irgend einellrfache herbeigeführt, 
ebeili. Gebt Eure Mannesfraft nicht 
ß leicht auf, fihert Eu Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al3 Mann zu 
handeln. Durch meine Behandlung 
garantire ich Dieje3 zu thun. Jhr ivers 
der zufrieden fein. 

bergrößerte 


Jirampfaderbrud), zezgröserte 


ftodendes Blut verurfachen viele Quas 
und Siechthum. Meine 


Kur für ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt, bevor Ihr anderswo um Behandlung nachſucht. 


Waferhrud. folltet Ihr _ mich 


Wafferbruh ganz beitimmt und für 


Wenn Sure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 


fofort aufjuchen. Ich habe die Macht, 
immer -in wenigen Tagen zu heilen, 


denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leis 
den bat nicht ihres Gleidhen. Davon fanın ich Euch völlig überzeugen. 


Widernatärticde Verfufle 


irgend welcher Art fann ich fchnell umd 
i 3 im Vertrauen durch furzen Verfu 
ner Behandlung heilen, ma3 ich Euch beitimmt beweisen 


mei⸗ 


werde. Duldet 


nicht, daß ſie Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charaäkter es bedingt. 


Pſub Vergiſftung 


ſchnell und gründlich jede Spur von 


oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung 
genommen werden. Ich wende eine Methode an, die 


Gift aus dem Blute entfernt und alle 


Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganjen Körper rein und ge— 


ſund mache, wie er vor dem Auftreten dieſer ſchrecklichen Krantheit 


war. 


Beſucht mich oder ſchreibt; ich werde Euch über alles über dieſe außer⸗ 
ordentliche Kur der anſteckenden Blutvergiftung ſagen. 


Siriklur, 


Wenn die natürlichen Abführungsmwege des Waifers verengt 
e oder veritopft find, folltet Ahr Eud) feiner hirurgiichen oder 
unficheren und jchmerzbaften Behandlung unterwerfen, 


bevor Jhr meine 


neue überlegene Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei von Un» 


bequemlichfeiten ımd Leiden ift und 


und macht die Urethbra oder den Urinfanal itart, 


feinen Bweifel zuläßt. Sie bert fchnell 


aefund, und in jeder 


Hinficht glatt und frei von Hindernijfen, Reiz oder Krankheit. 

Ic ade Euch ein, vorzufprechen oder an mic zu jchreiben um freien 
Rathichlag über irgend ein chronifches Uebel oder eine Schwäche. 

. Verichiebt diefe michtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 


fommt oder fchreibt jebt und erzählt mir alles 


über Euren Kal. Dann 


werde ich Euch ebrlich ratben, was Ihr zumächft zu thun habt, um ficher ge= 
find zu werden. Eine freundichaftliche Befprechung oder briefliche Erfun= 
Digung Eojtet Euch nichts und mag Euch auf den Weg aur Gefundbeit füh- 
ren. Eine Kette Teiitet nicht mehr Widerftand, als das jchwächite Glied in 
ihr; ebenfo acht es mit Eurem Körper. Der fchwächite Theil macht ihn un— 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, dDa3 Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 


verbindet. So aetwiß, wie ich Euren 


Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spszialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang au Wakaflı Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nachm.; Dienftags und Freitag bon 9 


Norm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. 


FETTE N 


Ri 


Elafifce 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Ränder von $1.25 aufwärts. 
Tamen, ftehen zur Verfügung. 
des Band heilt den 


# 


Bänder 
thete; 


Sute einfeitige Bänder von 65e aufmwärt8; gute Dops 
Die erfahrenften Baudagiften, für Herren und 
Unterjugen und inpafjen ift frei. Ein gut pafjemw 
Brud, und’wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Offen täglid; von 9 Bormittags bis 9 

Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 

verkaufen feine 


in einer Apo⸗ 
ich 


Wir 
lajien Sie 


CR y y 3 
St. Sohannis:-Tropfen :|- 
find eine wundervolle Medizin und wohl mwerth, mit diefem hohen Na- 
men genannt zu werden. 


Diefe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 


Lyuhman 
Leiſtenſchneider H 
Lempe Otto 


Sefing Jul nit irreführen. Unier: 
Fabrit und Unpabzim 
mer find im 6. Gtod. 


Repmt Elepator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmuße-Gebäude, 


Martin, Flaref, Rozalia Yatyakl, 28, h 
Bincenzc Bm. —— — 3, 3. 
sniat S Stephen Pete, Sujie Barga, 8, 3. 
un Jozef Martinaitys, Domiciela Mikolaijstute, 
Levan fFofe 3, 21. . r — 

Lew Marion Wolf Malter, Roſe Zwerling, 24, 21. 

Lemwia Frant Arthur Schmitt, Yizzie Burt, 23, 21. _ 

Lewin x Thomas Snively, Orland Gone, 27, 27. 
Lewandowsti W Antonio Zagornit, Wiltorija Alupar, 35, 


I ia 1140.12 
„Daiſies“ per b 24 
„Voung America“, das Pfund.... ——— 


0.13 Fanciusta Sofia 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.13% | 119 —— Nans ' 
Limburger, per Pfund “1 8 19 Filas Faniafa 
Brid, per Pfund........ sone tsar .1i ‚li 171 Filipowsfi S 
Eier— 122 * 3 
Frifche Waare. ohne Abzug don 123 Fiiher Emil 
Verlut, per Dukend (Kiften zus 124 Fiſcher M 
0 125 Flaczunsti W 


336 
337 
338 


339 23. 


Durhfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beftanden. Diefe Itopfen gewähren 
fichere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadht3-Anfäl- 
len und Nerpofität. Sie find mwerthooll für fchmahen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Zropfen find e3 mwerth, daß fich jede Yamilie eine SFlafche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es ift 
eine werthpolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und 50Oco. 


s OEL 


TEE HEHE 


J 

Bruchlesidende 
jowie ale an Bertrüm- 
mungen bei Küdgrats, 
der Beine ung Füße Leie 
benden werden mit meine 
neuefen Apparaten pojitin | 
Brudbäüm 
9 verichiedene | 
W Sorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, Mutters 
fhäden, fette Leute und 
Nabelbrühde, Gummiftrümpfe für Krampfadern 
u rung ——— — Pos u. —— 
rupbänber ents umb anTimurlS. ron niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
empfedie ih mein neu erfundens Bruhband, Düren Nafen- * — mistelft der 


ee & neueiten Methode alle furirt. Unterfudiung frei. 
wi * * a A Dr. RAMSER, 
un ner che, melde Er D a 

Zog und Naht ohne - AS 456 Milwaukee Ave. 
a agen wird > Bi nahe Chicago Abe., 2. iur. 
* eime fichere &eilung ; Bi 20 das Rab und bie ichter 


erzielt. fi dreben, GSpredftunden: 


Dr. Robert Wolferg, ONE Soiniags 8 sis a 0B8. 
britant, 6O ftb Ave, mabe Handelph 2 lap,fa* 


ebeil 

Ber Leidet Zhr an den Augen? 

An Kopffchmerzen, fhwimmenden, tbhränenden 
und fc&ielenden Augen, dann Tommt au dem 
woblbefannten bdeutihen Spesialilten Dr. Nam- 
jer, Arzt und Wundarzt. Cr wird Euren Augen 
GSläfer anpaffen oder fie behandeln zu den 


Dr. J. YOUNG, 

Spesial-Urzt für Augen, 

Obreu⸗ Nafen- und Halsleiven. Be 

—— dieſelben rũndlich und 
chnell bei mäßig. Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Nafenlatarık, Schwer⸗ 
hörigfeit und Kropf oder Didhald nad 
Bene Dee ee — > 
; an a erſuchung un 
Are 
® orm., achm., 
68 Abends. Sonntand 8—12 Borm. 


"DR. KLEENE, 


Dbhren-, Rafen- und Halsarzt. 
Gtunben Miorgens 9—11, Abends 7—9 
Brzöbesr Gebäude, Milwaul 


ee u. 32** * 


KR für Brügge um Ber 
Gegen Nieren-Leiden und } 
Entfeerungen in 
——— 


waähiungen des Rörpers. Auh Sons 
Ze  Blafen: 
48 Stunden. 
Namen EI” (mor 
DR. SCHROEDER, 
figende Bähne. Set und auf 
kungen pa halben Brei, Gonntags o en; 


tags offen bis 12 MUbr. — Damen werben von eimer 
Dame ent. 6 Brivatsimmer zum Anvaſſen. 
Katarrh. 
Seilt alle 
a HR AS 
M i Jede Kapfel 
trägt den 
ütet Euch vor 
abahmungen. 
250 Weit Divifion Str., nabe 
—— Hodbahn.  Cpezialift für gut 
märt3 (Brüdenarbeit). Goldfto: 
nen jchmerzl. Aussiehen, Gold» und Sil I 


rüdgejandt) 6 —0.17% 
Briihe Waare, ohne Abzug don 

Verluft (Kiften eingeichloifen).. 0.164—0.17% 
Prima, 60 Prozent friich 0.1812 
Ertra für den Stadtverfauf vers 

padt 
Küblipeiher = 


Geilünel, Fiihe, Kalbfleiſch, Wild. 

BGetlügel (Icbend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das 9 6% 

Trutbühner, das Pfund. 

Gänje, das Dusend... 

Enten, dDa8 Piund..ceeoe. 
Geflügel (bergeridtet)— 

hühner, das Pfund ..-.... 

„Springs“, das Pfund.... 

Sruthübner, das Pfund. 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Pfund 
Kälber (gefhladtet)— 

5080 Bid. Gemidt, 

60-85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 —O. 

85-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
KRaninden, per Dußend 

do., große weiße, daS Dusend... 


Bärenziemer, das Pfund 


Ausgeweidete Hirſche, 
site J ERDE RENTE .. 0.16 


ht— 
nis, Rr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund, 
Meiber Bari, per Pfund.. 
PViderel, per PBfund..... ER 
zeen. per Pfund 

arpfen, per Pfund...ceere.. “00. 
Mer (zugerichtet), per Pfund.... 
Ras, per PBlund..oooonnoneense — 
Shelfiih, per Pfund.... 
Halibut, per Pfund 

Iundern, per Piund..esosenseee 
ale, per Pf 

Hering, der Pfund 
Trout, Ar. 1, der Pfund........ 
Maderel, per Pfund - 
Summer (geloct), per Bfund.. 


Briihe Früdte, Gemüte, 


Uepfel, Jonathans, per 
do., Greenings, per 
ER, Ralifornia, per Kifte...... 
rangen, Kalifornia, per Kifte 
Kronsbeeren, per Faß 
Erdbeeren, Florida, per Duart 
Rraut, pr Kift 
Blattjalat, bie 
Kopfſalat, per Faß ..... 
Tomaten per Kiſie ....... —— 
Rothe Küben, per Sach ....4 
Dohrrüben, hieſige, per Sac........ 
Sellerie, per Kiſte ........... 
Rüben, per Sad...... — — se 
Rettige. Treibhaus, per Dukend £ 
Meerrettig, das Bündel..ooreruerneee 0.65 
Gurten, per Dußend zuronenenenreee 0.50 
Spinat, per Kifte ...unounnnsneneeee 0.35 
Alumentobl, per Kifte.uennsenunnnee 1 
Roblrabi, per ab -+--rnnnnunnnncnse 
Zwiebein, per Buſhel ............. 0.40 
Bopnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Riepe.. 4.00 
Trodene Bohnen, außerleien .... 
do., minderwerthige Sorte...... 1.40 
Rothe Nierenbobnen . 235 
Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.50 
Süptartoffeln, bielige, per ab... 1.00 


0.80 
0.12 


“.ornn0n.. 


das Pfund 0.06 —0.07 


PSP PP >>PP>>P22>: 
BSSa=äss- 


bblbulbkl, 
seRaseHus 


I 
- 
=: 
or 


4 


eblhle. 
sassazın 


Lo bubblbl 
5 kEnzse 


bbbL, 
—E 


* Extra Pale, Salbator und Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., zu haben in Fla- 
fen und Füflern. Tel. Soutk 869, «m 


126 Flammersfreid R 

127 Fracet Anna 

128 Franaytos K 

129 Frankel M 

130 Gretel John 

131 Fries Lizzie 

132 Freinſtein John 

33 Zche Iſei 

134 Frye Jack 

135 Fuhrmann Joſeph 

136 Fuja Martin 

137 Salt Magdalena 

138 Gallo 

139 Ganamore 9 

140 Gabelta Aofef 

141 Gaszfa Antonia 

142 Gasynar 8 

143 Goncdi & 

144 Gebala Nojef 

145 ®&enfinsti Nofef 

146 Gerber 3 

147 Giler Ma 

148 Gilmann 

149 Glode Edward 

150 Gnodihd Hermann 

151 Goldberg 5 

152 Goldberg V 

153 Godriisfa Ana 

154 Gorz Ludwig “ 

155 Goszlomsli S 

156 Gozdeck S 

157 Gramlich Emma 

158 Grauer Andrew 

159 Gremstki Ludwick 

160 Grewistkis Peter 

161 Grega Unna 

162 Gruzman Nojef 

168 Grandyja Jano 

164 Green T I 

165 Greenburg Mr 

166 Grundman NRudelf 

167 Greenburg € 

168 Grumbald Mr. 

169 Grejchrad_ M 

170 Gobriuie 3 

171 Surina R 

172 Gut Riols 

173 Habler Rictor 

174 Haller Franz 

175 Haltburg T 

176 Hanfent Martin 

177 Sartaa Nojef 

178 Saſiak W 

179 Hellmig Paul 

180 Herter Herman 

181 Hill Charley 

123 Hlavac 9 S__ 

18 Siltowas zke Elizabeth 

184 Hirih DR 

15 Hofmann Anna 

186 Solba Karl 

187 Holubarova M 

188 u Charles 

189 Hud Ern 

1% Hujia Martin 

191 Hpylanjed Yojef 

1% Sytla S 

1% Ivaguta doſel 

194 Joel Pau 

195 Jabeda dar 

196 Jaja Nojef 

197 Jatulomsti S 

18 Jonos gem 

19 YJanos , 

00 Kanos Raffaj 

01 Aanota W 

22 Aunonsty 

%08 anistiem 

4 Jannawic W 

%05 Nanefolfa Unna 
op Selen 

Kaniste Anton 


0 
AR Yastutsti 
209 Janakci 8 M 
0 Faspot 78 
Jedryſiak T 
esuit Non _ 


Sihow Anna 
Ligas K 
Leipphewelt A 
34 Lirſch Frank 
34 Lohmann Albert 
36 Larenz Fred 
346 Lojiat Joe 
347 Xovenz Johanna 
348 Lunt 7 

349 Loma A 

350 Maciag A 

351 Mafianio € % 
352 Madien Niels 
353 Magdziarezpf R 
354 Morrikmann R 
355 Mapfor A 

36 Majcherat B 
357 Majesti I 

358 Mafi Tirra 
39 Matlowsti Yan 
360 Matejba Fred 

361 Maliniewsti D 
362 Malovid John 
363 Matet Jan 

364 Malidi Yacob 

365 Manly Joſef 

366 Moncinky M 

367 Moniedi Helen 
368 Mantell Rafael 
HI Mancate Marjana 
70 Mari W 

371 Martöteffel George 
372 Marcintosti ® 
373 Marcus Adolf 

374 Maret Adoif 

375 Markowitz H 

375 Maja Johan 

377 Matbfowsti Johann 
378 Matunat % 

379 Maftusterosti W 
380 Matujial F 

381 Matejesti © 

382 Mattlowsti Yan 
33 Matajar Herman 
84 Macesta Y 

385 Marord Antoni 
38H Maijobrego Yan 
37 Mayar Andre 

33 Mazzarr 8 

389 Mazuran © 

300 Medurd M 

391 Makeuſuoba M 
392 Meinftein 8 

393 Meijerjs Albert 
394 Mei Olga 

395 Melefjianon Yean 
396 Mereda Anton 

397 Meger Magnus 
398 Midon Anna 

399 Mitagat_B 

200 Mitaly R 

401 Mita M 

402 Mikrut S 

4 Mi NR 

404 Mifumus Lucia 
405 Mopzberger Yan 
406 Mro n Fred 

407 Mochl Bertha 


40 
341 
342 


411 Mucenty W 
412 Muller Henri 
413 Muller Unna (2) 
414 Muend Emma 
415 Mofa W 

416 Naber Heinrich 
417 NRadrimy 3 
418 Ranisto S 
419 Ranifta Simon 
4 Nawracai S 
421 Nelmer Wpolf 
4 Nerita F 

43 Reuman 

424 Nah Mar 


R 
5 Altoleg Yutia 


Wilhelm Pfeiffer, Emma Hime, 34, 34. 

Anthony Roppel, Anaftazia Bierha, 3, 20. 

MWincenty Niemeic, Helen Pociast, 21, 21. 

Jan Sinopic, Lizzie Zopieda, 22, 21. 

zeiepb Yerfedi, Maryanna Baren, 22 

Elifford €. Pladner, Anna ill, 21, 18. 

Wojcieh YZufowsti, Anna Mruszet, 8, 18. 

Claude €. Houfe, Cora . Lonergan, 33, 18. 

Wojcich Fidora, Wiltorija Zalowsla, 24, 18. 

Samuel B. Frank, Blande Hart, 24, 20. 

Nutberford H. Gilmore, Margaret U. Hyneßz, 
2, 23. 

Andrew Yah, Marp Agoftern, 25, 2%. 

Aofeph Klekot, Stepbant Wierczof, 24, 2. 

Aaron A. Andrews, Etbel Cohen, 38, 21. 

Aohn Streit, Mary Reinert, 36, 36. 

Vito Graziane, Maria Mangrello, 25, 2, 

Rils Anderfon, Hannah Perion, 20, 24. 

Konas Shebelsfis, Adolfina Walaniczalte, 5, 2%. 

Stanislaw Dyiedzil, Zofia Kara, 27, 23. 

Mitolaj Aagelsti, Zofie Kraciale, R, W. 

Kan Kofiensti, Karoline Dulcaf, 22, 20. 

Julirs €. Miller, Anna M. €. — 36, 81, 
azimer Maclemwsti, Glöbieta Zidite, 2%, 2. 
Frant Dizeweki, Wladyslawa Czarnacewsla, 

9 


%, 2. 
Otto E. PBegner, Lena Heente, 2, — 
Charies D. Parmater, Sarah J. Thiebtw, 
William J. Kambera, Hattie Plod, 24, 
Harry G. Wagner, Joſephine E. Lawrencke, 
u Brandt, Martba Greve, 21, 2. 


37, %. 
20. 
21, @. 


oban Pas, Yuliane Temofil, 3, 2%. 

Dlivr 3° Wood, Ella Kirchhoff, 31, 24. 

Urel Peterion, Sopbie Dinak. 26, 24. 

Robert F. Maften, Annie M. Schaefer, 3, 2. 

Hugh 3. Voebel, Elizabeth M. FFlurkey, 21, 20. 

Edward Burcell, Mary Annen, 3, 30. 

Matbias Lagai?, Sufanna Kieffer, 29, 24. 
rederid NR. Middleton, Rofa Ritter, 36, 233. 
barles Gheilman, Iennie Kierftenion, 38, 32. 

Vazil Nagrant, Anna SKazmiak, 27, 18. 

Maciej_ Bedwarscz, Katarzyna Mozdyn, 41, 36, 

Joſef Ptaczun, Katarzyna Ulinke, B, 20. 

Jobn Folwarski, Juliana Gonforomna, 29, 25. 

Louis W. Hazlett, Carrie S. Herrid, 35, . 


Wichtig fir WHlänner, 

€3 berlautet, dab das rühmlichſt bekannte 
deutihe Institut, die Lebensborn Eo., Station 
A. Detroit, Mid, eine wichtige neue Entdedfung 
gemaht hat für Männer, di. der Kräftigung 
bedürfen. 

Beſonders bemerlenswerth ift, dab die ange 
wandte neue Methode eine bollitändig arznei- 
fi ift, mit fjogenannten elettrifhen Gürteln 
und dergleichen nicht3 gemein bat und überdies 
don Jedermann leicht zu Ham: anzuwenden ift. 
Eın großer Vorzug dieſes eigenartigen Appa— 
rates Genitas ift ferner de: überaus billige 
Preis; die ganze Kur Foftet nämlih nur adt 
Drlard, Die Refultate diefes neuen Heilber- 
fahrens jollen übderrafgend jchnel und gün« 
ftig fein. 18jan,dofadi,* 


— —— 


monatli 8 » 
en anne menden ‚gang er 


Damen: $500 


9-5. bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
605, 185 Deszborn Er. 


DO SOe Miabiion Ger. 1 Zrebde Dh.  Umit 


| 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stet. Reimt Elevator. 


(u . v 9 
Freie Zahnarbeit! 
Für eine kurze Zeit bercchnen 
wie nur für das Materlal. 

Nenn Euse Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferer 
Patent Double Suction Plates machen, melde 

wir gaarntiret al3 pofitib paffend. 

„Da3 volle obere und untere Gebik, melde ich 
bei der Union Dental Go. maden ließ, paßt 
tadellos." Mrs. PP. Bedet, 2245 Hamlen Nve. 

Vitalifirte 

Luft ange 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Ich ließ mir 3 Zahnwurzeln und Zähne aus⸗ 


gern. obne Schmerzen, durd die Union Den» 
al Eo.*— Mr3. Young, 213 W. Adams Etr. 


Unjere Breije gut bis 15. Januar. 


Garantirt. 


228. Gulöfronen (Diaterialloften ungef.)..$1,00 j 


Goldfühung (Materiattorten ungefähr) 5Ce 


Brüdenarbeit (Materialfoiten ungefähr)..$1.00 ; 


Ale Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


2S9 Wabaih Ave., zweiter Floor. 


Cüdmeitede Ban Buren Str. und Wabafh Abe, 
Etunden—Zägl. bis 9 Ads. 


Es wird Deutih geiprochen. 


93, jamomi,3m: 


Epeziafift für Männer! I 
Nerven »- Shmwüde,. Blutvergiftu 
und ähnlihe Leiden. u. alle Kranlı 
‚ beiten und Shwähen der Männeıs 
unter Garantie. Rath frei in der 
Dfrice oder per Poft. Medizin $1. 
Dr. Ins. ®. Bennett 
Nr. 48 Eait Ban en t 
neben Siegel & Cooper’3, 3. Zlur.—Spregitun: 
den bon 9 Bm. biö 8 Abs. Sonniags5 10—12, 
Tmi,mila* 


Zu 


Borsch 


& Co., 
Genaue Unterfuhung bon Augen und er 
bon Bläf für ale Mängel der 
—xꝛ ans bealialidh a en 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 


ibfeb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice. 


215 Dearborn Etr, 


Zalteiohs Brucahband 
den P?rud uns 
Pig: 
Sabrifanten 
Otto Xalteich, 
133 Gier? ©. 


Boll: weinh Zäduae -og | 
(9 3 ö 83 


Sonntags 10 4. 


veu⸗ 
n 


Buren Straße, ı 


@ine unerhörte Offerte! 


= TEETH Ein Gebiß unierer bes 
Plate; rühmten $8 falichen 


3ähne $6 


Unterinhung und NKonfultation » 
und Brüden-Arbeit eine we iafktät. Gold» und 
ı Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes, 


McGCHESNEY BROS. Sa:s:5 &=. 


Tel. Gent. 2047. Geö sis 10 Uhr Abends, 
Sonntags 9 bis 12 ee Solan jajonaie 


Bihtig Für Männer. 


„ Benn Werte vber Wraneien Eu nicht 
Ifen, beruht unfere ficheren, erbrobten Heil» 
mittel, weldde niemals febliälagen in folgenden 
niheiten: Sormulare Nr. 1 nnd 2 

bartnädi, Sal bon 

eiien und Urin-Beiben. Breis 

1.00 per Flafhe.—Iolter Tuderd Blut Spe 
cifie lurirt Blutbergiftung in allen Stadien. — 
eis $3.00 p. Flafhe.— Prof DeBois Pattilies 
igeratenr heilen Männerihmäde, flaflofe 

‚ Ziele, Beniiisll, Sep ler Wein, Sisagzuze 
und nicht zufriedenftellendes Gheleben. reis 
Bein die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 


—- 


Imittel f nur bei uns * — 


ebite8 Dentihe 
Seıaüc, Ghicase, 13m3 12.1: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
fhe Eye e3 als 
ce, ibre leibenden 
ld bon ihren @ebr 
ündli unter 


nie 





Katarrh 


Freier Nath für ſeine Heilung. 


Wenn Ihr an Katarrh leidet, laßt mich Euch zei— 
gen, wie er geheilt wird, wie jede Spur aus Eurem 
Körper vertrieben werden Tann. 

Ohne einen Cent Untoften für Eu fünnt Ihr 
den Nuten meiner einundsmwanzigjährigen erfolg- 
reihen Erfahrung — meiner großen Kenntniß bon 
Katarrh, deifen Urfaden und Heilung, baben. 

Bernacläffigt den Katarıh nit! Labt ihn nicht 
ein ihwades, erichöpftes, Tatarrhalifhe3 Wrad aus 
Euch machen. 

VBedenit, Statarıb ift mehr al3 ein geringfügiges 
Seiden mebr al3 ein mwiderliches Uebel. E3 ift 
eine gefährlibe Strankheit. _ _Unaufgebalteter Ka- 
tarrO berichtet Geruh, Gefhmad und Gebör und 
öffret nur zu oft den Weg zur Schmwindfudt. Laßt 
Eu bei Zeiten warnen. Wenn Ihr an Natarıh 
ieidet, labt ibn jegt heilen. 

Stiaubt nicht, daß Ihr nit geheilt werden Tönnt, 
ineıl hr verfucht habt, ihn zu heilen und Mißer- 
fölg battet. 

„Be rchmwendet nicht länger Zeit — Energie — 
Seld, indem Ihr verſucht, ihn mit werthloſen Pa— 

diz nei zu bejiegen. 

Katacch faın geheilt werden, wenn Ihr ihm_ gleich 
dw ſchenkt. Schreibt mir Heute und ich gebe 


J1 8 NS 
6 ollen ärztlichen Rath frei, was Ihr Katarrh- — Sproule. 


Erfahret ſogleich, wie Katarrh 
geheilt werden kann. 


Erzählt mir alles über Euer Leiden. Ich ſtu— 
dire Euren Fall ſorgfältig und erkläre Euch, 
wie Ihr gebeilt werden Lönnt, ohne daß es Euch 
einen Gent Toitet. 

Auf Erſuchen erhaltet Ihr werthvollen 
der Euch klar zeigt, wie — geheilt werden 
lann, nicht nur für eine Woche oder einen Mo— 
nat oder ein Jahr, ſondern nachhaltig. 

Laßt Cuch dieſe Offerte nicht entgehen, nehmt 
beute meine Hilfe an. Dieje hbeimtüdiihe Krant- 
beit war mein Lebens tdi — ich lenne fie in 
jeder Form und jedem Stadium. Mein Rath 
at bereit3 QIauiende gebeilt, die jet von Ka 
tarrh befreit find. Ihr fünnt auch geheilt mer 
den wenn Shr wollt. 

Lejet meine Lifte von Fragen jorgfältig, beant- 
mortet fie mit ja oder neitt, fehreibt Euren Nas 
men und Adreife deutlich auf die punttirten Ki- 
nien und fchidt uns den freien Rath Noupon_o- 
bald als möglich. E3 Toitet Euch nicht3 und Ihr 
erhaltet aerade die Hilfe, die Ahr braucht. Adrei- 


firt Katarrh-Spezialiit Sproufe (Graduirter in 
Medizin und Chirurgie, Dublin Univerfität, Ir 
land, früher Wundarzt im tal. britifhen Poſt— 
Marine-Dienit), 2 Hi8 5 Trade Building, Bo- 
ſton. Schreibt deutſch oder engliſch. 


Milwaukee Ave. State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Bapital und Heberfhuß $500,000.00 


Berinnt da3 Rahr recit und eröffnet ein Spar-Konto bei der Milmanfee 
Avenne State Banf, bequem gelegen für alle Nord» und WWeitfeite- 
Straßenbahn=Linien. Binfen 3 Prozent jährlich, gutgefchrieben vier- 
teljährlich auf alles deponirte8 Geld von $1.00 aufwärts. 
Gut geficherte Hypothefen und erfter Klaffe Bonds zu verfaufen in Stüden 
bon $100.00 und aufwärts. 
Unfere Sicherheit8 - Gewölbe bieten einen bequemen und fidheren Plab 
für die Aufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul O. Stensland, 


Bräfident. 


Freier ärztliher Rath: Konpon. 


Er berechtigt den Lefer diefer Zeitung zu To 
ftenireiem Rath über die Heilung bon Kas 
tarrh. 

It Ihr Hals 
Niefen Eie oft? 
St Ihr Athem übelriechend? 

Sind Shre Augen mwäfferig? 

Erfälten Sie fih leicht? 

Zit Khre Nafe veritopft? 

Müffen Cie oft aus sipuden? 

Bilden ſich Kruſten in Ihrer Naſe? 

Sind Sie bei feuchtem Netter Tränfer? 
Müſſen Sie ſich oft ſchneuzen? 

Verlieren Sie den Geruch? 

Schlechter Geſchmack im Mund, am Morgen 
Haben Sie ein dumpfes Gefühl im so: 
su FHhr_Hals doll Schleim beim Aurftehen? 
Haben Cie ein Tigelndes Gefühl im Hals? 
Unangenchmer NAusfluß aus der Rafe? 
Tropft der Schleim von der Naſe in den Hals? 


Ratb, 
mund? 


Name 


6ja,30t,8 


Segrünber 1894. 


J.S. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rot Ysland u. Late Shore Depots | 


Schiffskarten, 


init Expreß⸗- und Doppelſchruuben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmächten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewönſcht, 


Kofleklionen, Aeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geätfuet bis 6 Uhr Abns. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
Tien,mobibefe," 


I. Claussenius &Co 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS:. 


Eröfchaften, Vollmadhlen, 


7, Snien bezahlt 
an Spar-&in: 
lagen. Depojfiten, 
die während der 
erften 5 Tage des Mlonats 
gemacht werden, tragen 
Zinjen vom Erften an. 


INDUSTRIAL 
Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 18. 
Samitag Abend vffen bis 8 Uhr. 


famomi* 


ü 


|PEnhY Savınas Bank. 


95 und 97 Waflbingten Str. 
Richard U. Koh & Go Geſchäftsführes 


314 Prozen:t 
bezahlt auf alle Spar⸗Einlagen. 


—— Geldiendungen nad allen Theilen des 
Welt. — Deutjches Geld ge- und verkauft. 


Penny Savings Bank 


| 


Wedriel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen- 
ſiensſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Abeusd. Son a. 
ER .. ——— 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelfchrauben-Dams 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge= und verkauf. 


BEE Cıbicnften ug 
BE Bollmadıten "BE 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vifen 9—12. 
— ian22,nomidofafon® 


Schiffsfarten! 


&rtra billig im Januar unb Februar, 
rad und bon Bremen, Antwerpen, 
Fr London, Paris, ern, Wien, Du- 
bapeft, Oberberg, Baiel, ‚, Zrieit, 
iume und allen welttheilen, De ew Mork, 

nt, Rd bia, Moutrenl 
2. „ge ebaehol und au 


— Gep 
Dampfer "befötbent, bezaßut 1 ei 
MM... 


Union Ticket-Office 


Anton Boenert, Say mp" 
205 8. CLARK STR., 
nade Adams Str., Pe —— und New Vort 


8 bis 12 ub: 
ananteos „lc 8Olau,famomifr, im 


— 


Berleihen Geld Bram 


95 und 97 Wafhington Str. 
Deutsche Bank, 


e321, 


Wu. C.H G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Be 


Re 
er Wer Eigenthum verlaufen oder Im» 
fen till, twird erjudgt, fi an obige Fir» 
wa au wenden. up, Didefe® 


ML HOLINGER & Co., Co, 
Hypotheten-Bant, 


Teleyhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— 


Bimmer 20 
Geld au 5, 54% —— auf Grund 
Erbe 


eigenthum au berleiben. 
Mortgages in beliebigen Beträge 
aum Werlauf an Hand. 


— 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 

geld tifen anf „, (rundeigenlfum 
. ——— ale e Ehen 
Erhe Sppotbeien zum Bertaul, | 


an 
an n 
1feb, famt, 11 


Feuer:Berfiherung 
folte nur dur — Agenten beſorot 


Oscar H. "Zuegel, 
Meelled Grunbeigenigum und 
Geihäft. Dffice 1931 Weit 12. Str., nahe Dow 
glas Boulevard. Phone Weit 593. ilin,imo& 


| 
= 


| ftürmifches Händeflatjchen. 
| Carpenter vom deutfchen Departement | 


ı Herrn von Mittelgaröße auf der Red- | 
' ner-Tribüne und fagte nach allerlei Be- : 


(Eigene "Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horter Plauderei, 


* 


PVrofeifor Delisih. — Die Borlejungen‘ des berlühm: 
ten Aſſyriologen in der „Columbia-Univerſität“. 
— Ein wiſſenſchaftliches Ereigniß erſten Ranges.— 
Babel und Bibel nach Delitzſch' Auffaſſung. 

In einem der Hörſäle der „Colum— 
bia Univerſität“. Hoch oben am North 
River, wo er ſich in den Hudſon ver— 
wandelt, wo New York beinahe jchon 
iſt. Ich ſage beinahe ſchön. Denn na— 
türlich, wie für Dollarika kennzeich— 
nend, rüpelt ſich unmittelbar neben der 
Schönheit die Häßlichkeit — hier am 
ſtörendſten in Geſtalt des unſäglich 
ſchauderhaften Grant-Monuments. Es 
iſt Nachmittag gegen vier Uhr. Aller— 
lei Publikum drängelt ſich in den Hör— 
ſaal: Studenten, Studentinnen, Leh— 


rer, Profeſſoren, alte Damen und alte 


Herren mit klugen und ſchöngeiſtigen 
Geſichtern. Das fatale Dollarjäger— 
Geſicht, blaß, nervös, unwiſſend, fehlt 
vollkommen. Viele von den Geſichtern 
haben einen unverkennbar deutſchen 


Schnitt, manche einen orientaliſchen 
aus der Umgegend weſtlich vom alten 
Ja vielleicht ſa⸗ 
ßen die Vorfahren des Einen oder An- 
dern ſogar an den Waſſern Babylons 
Allenthalben hört man 


Babylon und Ninive. 


und weinten. 
deutſche Laute mit und ohne Zungen— 


anſtoß. Neben mir ein alter Herr mit 
unzweifelhaften Vorfahren aus der 


Umgegend weſtlich von Babylon und 


Ninive fragt mich auf Deutſch: „Ich 


bin doch geſpannt, ob er wird das Alte 


Teſtament umſchmeißen, beſonders den 


Pentateuch!“ Ich mußte Tächeln, 
troßdem mich die-Bemerfung nicht fon- 
derlih in Erftaunen verjeßt hatte. 
Denn wenn wir, die wir beifammen fa- 


Ben, die Wahrheit geftehen wollten, f5 | 


waren wir doch hHauptfächlich deswegen 
gefommen: ob er mohl die „Ihorah 


Mofis würde umfchmeißen“ zunebit | 


dem ehrmürdigen Mofes, dem „aus 
dem Waffer Gezoaenen“. Und dann 
plöglih allgemeines Hälfereden und 


der Univeriität erfchien mit einem 


merfungen über den Gegen be3 bom 
Kaifer 


— ich habe die ganz befondere Ehre, 
Shnen den berühmten Affyriologen, 
Profeffor Friedrich Deligfch von der 
Univerfität in Berlin, vorzuftellen.“ 
Neues  ftürmifches Händeflatfgen. 


Profeffor Delitfch verbeugt fich dan- | 


fend. Das mar er alfo, der Verfaffer 
des vielumjtritienen „Babel und Bi: 
bei, Ein rültiger, aufrechter Mann 
bon Mittelgröße in langem, fchwarzem 
Gehrod, den er offen trägt, mit ge= 
Ichloffenem Stehfragen, wie ihn bie 
preußifchen Geheimräthe und Minifte- 
rialbeamten lieben. Der Kopf ift 
prachtooll fein gefchnitten: ganz furzes 
Haar, mächtig gemwölbte, porfpringende 
Stirn des Denters, eine ftarf ge- 
frümmte Nafe über einem ebenfall3 
turz gehaltenen Schnurrbart und 
Badenbart. E3 ift etmas Römifches 
in diefem Kopf. Und der Profeffor 
tritt an das von einer Glühlichtbirne 
erleuchtete Rednerpult, hinter dem feit- 
wärts eine einfame Topfpalme fteht, 
und beginnt mit einer merkwürdig ho- 
ben, aber meittragenden Stimme und 
mit einem leichten, feheinbar auf Sad): 
fen meifenden Dialeft (miewohl der 
Profeffor geborener Baier ift) feinen 
eriten Vortrag: Aus Ninive und Ba- 
bylon — die Wiedererwedung der il: 
teften Kulturen am Euphrat und Ti- 
gris. mei Tage fpäter folgte Yer 
zweite Vortrag: Schilderung der ba= 
bylonifch-affgrifchen Kultur, und eint- 
ge Tage darauf der dritte und lette: 
Die Bedeutfamkeit ihrer Wiederer- 
mwedung. 
Profeffor Delifeh noch an drei Aben- 
den, erjt in der „Academy of Medicine“, 
dann, da deren Saal für die Menge 
der Zuhörer fich zu Klein erwies, im 
„Mufeum of Natural Hiftory”. 
j Sämmtlid). Vorträge waren unentgelt: 
| Tich und veranjtaltet von der „Germa= 
niftic Society of America“. 


Nach landläufiger Auffaffung, bie 
auch ſtreng wiſſenſchaftliche Darbie— 
tungen gern ins Theatraliſche rückt, 
waren die Vorträge 
Erfolg.“ Wer „Babel und Bibel“ 
ſchon kannte, für den hatte es einen ei— 
genen Reiz, den berühmten Aſſyriolo— 
gen perſönlich ſeine Ideen entwickeln 
zu hören. Und wer Nichts von ſeinen 


Werken kannte, der mußte die Gele: | 


genheit dretfach willkommen heißen, 
ſein Wiſſen zu erweitern. Er konnte 
das um fo eher, als die Vorträge ganz 
allgemein verjtändlich gehalten waren. 
Ueberdie3 trugen wundervolle ftereop- | 
tifche Abbildungen der Ausgrabungen 
in Babylon und Ninive fomwie hiftori= | 
Ihe Tafeln wefentlih dazu bei, da3 
—— für den Laien zu erleich- 
ern 
tafchend !lore Darftelung der uner= 
meßlichen Schäße, die die Engländer, 
die ranzofen, die Deutfche Orient: 
Gejelichaft und neuerdings auch die 
Amerifaner (Erpedition der llniver- 
jität bon Pennfylvania, Profefjor 
Hilpreht, ein Schüler von Delitih) 
am Euphbrat und Tigris ana Tages- 
licht gefördert haben. Die Deutfche 
Drient = Gefelfchaft Hat ihre Auf: 
merfjamfeit befonders auf das alte 
Babylon gerichtet. Im zwanzig Jah: 
ten, fo berichtete Delifch, hofft die Ge— 
feüfchaft das alte Babylon völlig frei— 
gelegt zu haben, ſodaß dann der For— 
ſcher oder der Reifende darin umber= 
wandern Ffann, mie er e3 heute in 
Pompeji fann. 
fo eher fünnen, als das Babylon Feis 
neswegs den gewaltigen Umfang hatte, 
tie ihn Herobot fchildert. Auf Hero- 
bot ift der Profefjor überhaupt ſchlecht 
zu ſprechen. Er hat offenbar arg 
Goldbergerei getrieben, wenn er frem- 
de Länder ſchilderte. In Sonderheit 
das Land am Euphrat und Tigris hat 
er zu einem Lande. der unbegrenzten 
Möglichketien gemacht. Nach der Schil- 


derung biefes antiken Goldberaers 


Profeſſor 


angeregten Profeſſoren-Aus⸗— 
tauſches: „Meine Damen und Herren 


Die gleichen Vorträge hielt 


„ein glänzender 


Dieſe Bilder gaben eine über: | 


Sie werden dad um. 


müßte Babylon etwa einen Umfang 
wie Paris und London zufammen ge- 
habt Haben, während e3 nad) Delitjch 
nur ungefähr 7 Quadrat-Kilometer im 
Umfang hat. Auch Herodots3 Schilde- 
tung bes „Ihurmes bon Babel” ift 
ınah Deligfh ein Märden. Der 
Ihurm war zmeifellod nicht anders 
al3 die vieien Thürme feiner Art zu 
ber Zeit. Auch berichtet Herodot von 
den mehrjtöcdigen "gewaltigen Häufern 
in Babylon, während die Ausgrabun- 
ı gen fejtgeitellt haben, daß fein Haus 
mehr als ein Stodmwerf hatte. Delizſch 
bezweifelt, daß Herodot wirklich in 
Babylon war. 


| Sch Ipradh von den unermeßlichen | 
| Schägen, die durch die Ausgrabungen 
| zu Tage gefördert wurden. Gie beite- 
| ben, mie Profeffor Deligih bildlich 
zeigte, in Taufenden von Kunjtwerfen 
ı manniafachiter Art: Statuen, Relief: 
Sfulpturen und Wandgemälde in burn: 
ten Gmaillefarben von höchfter fünit- 
leriicher Vollendung. 
‚ tier und Babylonier mit Emaillefarben 


it eine überaus jchwierige Kunit, die 
wir Modernen nicht befigen. in der 
Kal. PBorzelan-Manufattur zu Berlin | 
(die ihre meltberühmten Kunftmwerte | 
ı auch auf der Weltausftellung in. ©t. 
Louid borführte) verfucht man feit | 
Jahren vergeblich, hinter das Geheim- 
niß der Emaille-Malerei der alten Aſ— 
ı fyrier und Babylonier zu kommen. 
Dann fand man zahllofe Gefäße und 
 Hausgeräthe. Die meijten diefer Fun- 
de, plajtifch oder an den Wänden ange- 
' bracht, waren mit endlojen Infchriften 

bededt, die heute der Affyriologe mit 
Leichtigkeit zu lefen vermag, feit 
: Ydolf Grotefend aus Hannover in der 
berühmten Infchrift aus dem alten 
Perjepolis den Cchlüffel zur Keil- 
Ichrift der Affprier und Babylonier 
fand. Noch unendlich wichtiger waren 
ı aber die Schriftftüdte, die allenthatben, 
‚ namentlich in der Bibliothef des Palc- 
: jte& des Sardanapal, zu QTaufenden 
entdedt wurden. Die alten Affyrier 
und Babylonier fchrieben auf meiche 
| Ihontafeln, die nachher im Feuer g°- 
härtet wurden. So überdauerten jie 
die Jahrtaufende und erzählen uns 
| heute bis ins Kleinfte, mie diefe alten 
Kulturvölfer lebten, öffentlich oder im 
intimften Familienfreife. Wie Nebel 
| mich e& von einer Zeit, die bisher völlig 
unbefannt war, von der auc) das alte 
Zejtament nicht3 mußte, die hunderte 
ı und aberhunderte von Jahren Hinter 
der Eintfluth, hinter Adam und Epı, 
hinter der Weltanfchauung lag, wie je 
das Alte Teftament und das Boit 
Sfrael allein zu fennen glaubte. Bis- 
ber fannten wir die alten Könige bon 
Affur von Afurbanipal bi3 hinauf et- 
ma zu Ziglathphilefer (1120 v. Chr.) 
oder Tiglathadar (1400 v. Ehr.), und 
die Könige von Babylon von Naboned, 
über Nebufadnezar und Nabopolaffar 
bi3 hinauf in die Zeit noch nach 1400 
bor Ehriftus. Aber nun tauchen Thon 
noch viel ältere Dynaftien auf, die man 
bisher nicht fannte, und die Forſchung 
weiß heute fchon Genaueres von dem 
großen Hammurabi (um 2000 v. Ehr.) 
und noch älteren Herrfchefn bi3 unge- 
fahr zu 4000 vor Ehriftus. Die zehn 
Gebote Mofes waren fchon 500 Yahre 
früher in den Gefegen Hammurabis 
enthalten, bejfonders da3 5., 6. und 7. 
Gebot in genau derfelben Reihenfolxe 
wie bei Mofes. Nebenbei bemerft — 
bei den Babyloniern war König Sar- 
gon als Knabe ebenfalls, mie fpäter 
Moſes, in einem Korb ausgefegt und 
aus dem MWaffer gezogen worden. Auch 
die Babylonier kannten fchon den En- 
gel mit Flügeln, der gegen den Dra= 
chen (den Böfen) faämpft — das Bor= 
bild St. Georg2. 

Sie fannten die Gefchichte von der 
Erihaffung des Menichen aus Lehm 
lange vor den Hebräern. Auch bei ih- 
nen Sprach der Gott zu den Menicher. 
hr Sonnengott zog mit dem König zu 
deffen Schuß in die Schlacht und er- 
fcheint atıf den Sfulpiuren in einen 
goldenen Sonnentreifen, den Deligf-h 





als das Urbild des chriftlichen Heili- | 


genfcheins betrachtet. Die Worte des 
Pialters (Plalm 2, Ber37):, Du bift 
mein Sohn, heute habe ich dich gezeu= 
get“, waren bei den alten Babyloniern 
die ftändige Formel bei der Wdopti- 
rung eines Kindes. Sie kannten eine | 
' Hölle ohne Waffer und ein Gebiet voll 
 Waffer und Fruchtbarkeit (das Para- 
| dies) für die Verftorbenen. Sie fann= 
| ten die Geichichte von der Sintflut — 
| ihr Noah hießt Tamz-zi oder Tammuz. 
ı Sie fannten die Gefchichte von Adam 
ı und Eva, der Frucht und der Schlange, 
| die ala Skulptur in Babylon gefunden 
wurde. Wie follte ed auch anders fein, 
da die Hebräer gleich den Affyriern und 
‚ Babyloniern Semiten und ihre näd- 
ften Verwandten waren? Und warum, 
fragt Profeffor Deligich, Toll es irgend 
Semandes Glauben an Gott erfchüt- 
| tern, weil mir jet finden, daß das 


| Alte Teftament voll Hiftorifcher Unrich- 
and- 8.8, apolio 


B fommt einem mil. 


den türfijhen Bad in 
vielen von deſſen Dor- 
zügen glei. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Rälte, aber. es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu 
es Zeben zu affimiliren. 


Wie die Ally- | 


malten, mwiflen wir heute noch nicht. E3 | 


ibendyoft, Chicago, Samitaa, den 27. Januar 1906. 


| Stidereien 


4c 


per Nard für Stidereibe- 
fa und Einfäge — alles 
nette und neue Mufter — 
werth bis zu 8c. 


Taſchentücher 


Je 


per Stüd für indigoblaue 
Zafchentüher für Männer 
— edtfarbig — grob — 
völlig Sc merth. 


fet3 — nur in 
werth $1.00, 


Kragen 


a] 
per Stüd für fanch und 
Cpigen Stodfragen — ei: 


nige leigyı beihmust — 
werth bis zu 256. 


wie 81.00 die 
ſtoffe-Offerte, 


Skirts 


81.48 


für Walfing Cfirt3 für 
Damen — voll pleated 
felf trimmed. 


Ra ckets 


$2.95 


Mäd- 


Te EA ION DORT NEE 


per Pid 


| 


| 
r 
| 
| 
| 


Mund für 


und 3 Wund für 


und Empire 


für Damen: 
chen⸗Jackets 
Coats — Odds und Ends 
— werth bis zu 310. 


I 
— 
u 

| 

| 


3 Zehn Gent 
Mehl, % 
Bid. 


69€ 


per Baar für Fils Qurs 
liet3 und &lipperd für 
Damen - flichgefüttert 
— alle Größen—wth. $1. 


Schuhe 


3I 


6 Bid. 

| Santa Claus 
| 7 Stüde für 
| 

/ 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


—— Wachs-⸗ 
Büch 


ver Paar f. Kinderſchuhe, 
mit Beaver Tops—ſolide 
Lederfohlen—alle Größen 
— 7% Bertb. 


Papier 


Nidelplattirte 
Bins — per 
Dugend 


| 
| 
| 
I 
— e e i— 
Juliets 

per Baar für Filz Juliets 

für Mädchen u. Kinder — 


m. Batentlederipigen—ale 
Größen, $1 Werth, 


Blankets 


0C 


per Baar für 10-4 Größe 
baummoll. Blanlet3—edht- 
farbige rothe oder blaue 
Border8—werth Töc. 


per Mb. f. 2% 


U iuS2u20n 2020000020000 


Sheeting, 30c 


i 


tigfeiten ift, und daß Vieles, mas die 
Yuden bisher ala ihr ausjchließliches 
Eigenthum betrachteten, jchon die Ba= 
bylonier vor ihnen bejeflen haben? 

9. %. Urban. 


Kindergeihidten. 


ir Die beften SKindergefchichten 
hatte das Neue Wiener Journal jüngjt 
ein Prei3ausfchreiben erlaffen. Die 
preisgefrönten Ausfprüche feien hier 
nad der Münch. Allg. Ztg. wiederge— 
geben. Zrau Emma Goos, Profel- 
for3gattin, erzählt: Jch war al junge 
Wittwe Geſellſchafterin bei zwei Töch— 
tern einer Patrizierfamilie in Frank— 
furt am Main, in der auch noch ein 
dreijähriges herziges und ſchönes Mä— 
del war. Eines Sonntags, 
griffe, mit den beiden größern Töch— 
tern in die Kirche zu gehen, begab ich 
mich, das Gebetbuch in der Hand, in 
das Kinderzimmer, um meinem klei— 
nen Lieblinge Lebewohl zu ſagen. 
Klein-Elschen: „Was haſt du da für 
ein Buch?“ „Das iſt ein Gebetbuch, in 
dem ſteht, was ich mit dem lieben Gott 
ſprechen werde.“ „Haſt du das Buch 
geſchrieben?“ „Nein, das Buch hat ein 
Herr geſchrieben, den ich nicht kenne!“ 
Klein-Elj>, höchit erftaunt: „Ya, mie 
hat denn ein fremder Herr willen fün- 
nen, was du heute dem lieben Gott fa= | 
gen Folit?” Ich din nun fhon nahezu 
60 Nahre alt, aber heute Habe ich bie 
Lehre noch nicht vergeflen, die mir vor 
!30 Kahren der Kindermund gab. — 
ı Kamillo Braun erzählt: „Wir ftanden 
in ber eriten Woche des Schuljahres. 
Sch hatte wieder meine Lieblinastlaffe, 
die erfte, und einer der Knirpje atta- 
Khirte fich mir befonderd. Er wartete 
am Wege auf mich und erzählte. mir 
bon jeinen fleinen Angelegenheiten. 
Hier ein Dialog: „Herr Lehrer, i hab’ 


mir fchon alles q’mirft, was ©’ in ber 


Schul’ a’fagt hab’n.“ — „Das ift recht 
bon bir.” — „a, i hab’ mir alles 
g’mirft: Daß ma’n Lehrer grüß'n 
muaß .. ., aber der Romberger Nazl 
bon ber viirlen Klaſſ' hat Ihna heut’ 
net grüaßt.* — Nun mar mir und 
allen meinen. Kollegen ber angeführte 
Romberger Nazl eine mohlbefannte 
Perfönlichkeit, aber nicht wegen feines 
Fleißes und feiner Nrtigfeit. Eine ab- 
fichtliche Verweigerung des Grußes 
| mar dem wohl zuzutrauen. Trotzdem 
| nahm ich ihn-vor dem Kinde in Schuß 
und fagte: „Er wird mid) mohl nicht 
gejehen haben.“ — „D ja, a’feh'n bat 
er Ihna ſchon, aber grüaßt hat er 
Ihra net.“ Und mit vor Entrüftung 
gejteigerter Stimme fegte er Hinzu: 
„Mor'n grüah i fein’ Lehrer a net.“ 


m 


| Leſet die »„Sonntagpoft«, 


Rorfets 


25€ 


für „Kabo“ Nurfing Kor- 


Laden offen Dienftag, Donnerftag und Samijtag Abend. 


Für Montag! 


100 Stüde von aanzwollenem Angora Tud 


Coeben bon der Bolton Dry Go0d3 Co. erbalten, wo wir fie für Baargeld zu 
einem bedeutend berabgefegten Preis Tauften — Dieſes Cloth wird fo bod 


die Yard für I4zöllige Jamestown Kammgarn Suitings — 
Auswahl v. vielen Muftern—ausgezeic. 39c Wertb—die 


Ungewühnlich große Auswahl von Kleideritoffen für 
die neueiten Stoffe — in ihwarz, eream und wei — niebrige Preiie. 


Groceried, Weine und Lilöre. 


Fanch Galiforniihe Zwetichen, 


2 Datmeal, 
Gebrocener Head Reis — 


Fanch Muscatel Roſinen — 


Sa oder Garnation Gream, 


Bicboldts Beſte Patent 
Bbl. Sack zu 


14 Mund für 

Senat granulirter — 
Pfund für 

Beſte — — — 


A wait. Soda — 


a - Zuder-Korn, 
3 Büchſen für 


Notions 


Weißſerẽ Gotton Zape — 
2 Rollen 1 


Gute Stednadeln — 


Eine Probe: Flafdhe von „Ehe Fir’ frei. 


Bettzeug 


20 


tes fchmwer. ungebleicht. 


lange 500 Vd3. dorhalten 


im Be: ! 


 Unterzeng 


für gerippte fließgefütters 
te Leibhen undHofen für 
Kinder — wertd Bis au 
25c. 


Andia Linons 


3 

il 
per Dard für elegante 
weiße India Linons —Fa⸗ 


brilreſter von 1 bis 5 
Vds.⸗bis zu 19c Werth, 


Waiſtings 


1 

Ce 
per Yard für ſchwarge 
mercerized Waiſtinss — 


nett geſtreift und gemmu⸗ 
ſtert ·20c Werth. 


Geftridte Stirts 


251 


für reinmwollene geftridte 
Sfirt3 für Rinder — alle 
Sarben— völlig 50c tmib. 


ſchwarz — 


— —— £ AND _PAuLima BTaser . 


Laden geichloffen Montag, Mittwoch und Freitag Abend. 


Unterzeug 


15 


für feine gerippte fließge- 
fütterte Zeibchen und Ho» 
fen für uni 
ver 25c Werth, _ 


Piques 


12: 


per Dard für ſchwere mei» 
be gefließte Piques — 
regulãret Verkaufspreis 
ift 25c per Vard. 


Yard im Wbolefale verfauft — Die außerordentlidite Kleider: 


die wir feit Jahren zu madhen im Stande waren— 


Sn > A 


8— Eure 


rd für 19 


Konfirmation — all 


Vinterzeug 


35c 


für fchwere, fließgefütterte 
Hemden und Hofen für 
Männer—regulärer 50c 
Werth. 


Strümpfe 


40 


per Paar f. ſchwere fließ⸗ 
gefütterte nahtloſe Kinder⸗ 
ſtrümpfe — Odds und 
Ends. 


Swift's Beef Extract — 
2:Unzen. Jar 


*94 Speck — ſehr mager, 1 3ic 


—— River Lachs 
16c Qualität, per Büchfe 
Special Java Kaffee — 
per \ 

Java und Moda Feizz — 
5% Pd. für $1.00, 


Aneipd Malt Coffee 
Gereal — großes Padet 


Büchfen zu oder *73 


c 


Echter 15 Jahre alter Pure Rye W is· 
fey—regulärer Preis $1.25—nur_ eine 
Slafben an einen Kunden— 4c 
volles QDuart zu................ 
Amportirter weißer Port— 
volles Quart 

Extra feiner Kuümmel — (Aug. 
Schimmel) —volles Quart 
Prima Tonic Malz Bier — 


zer Dutzend 
Notions 


Schweißblätter — 
das R 


Seife — 


Bohnen— 


Mitte 


40 


per Baar für reinmollene 
fpwarze ımd farbige Kin» 
der-Fauftbandfhuhe— 10c 
Werth. 


Strümpfe 


7c 


per Paar für ſchwere, na⸗ 
turgraue, wollene Merino 
nahtloſe Männerfoden. 


Kniehoſen 


270 


rer Paar für bOoe Chebiot 
und Corduroh Kniehoſen 
für Knaben — 3 bis 183 
Sahre— Nur 9—11 Borm. 


Hardware 


1 Pad. Nr. 1 Bilderdraht 
und 1 De. plattirte Mold- 
ing Haken —alles m 


für 
Nidelpiait. Gläſer⸗ 
ahnbüriten- 
alter — 
aſirmeſſer rop 
orpoiſe Hide — Canvas 
Bad—gefüllte 2 
Griffe 


und 


0c 


Garter Tinte — 


Bencil Tablet3 — linirt 


Safety zope Sorte—bc 2 c 
r 


Sorte 


Eye Fix, die große Augenmedigin, heilt 
wunde und entzündete Augenlider und iſt 
abſolut harmlos. Tauſende empfehlen es. 


HIRSCH — OPTIKER 
bei Wieboldts, fhentt Euch eine Probe⸗Flaſche 


FREI 


Doien 


$1.19 


für Cordurop, Tweed u. 
Gaffimere Männerbofen, 
32—42 Waift—$1.50—$2 
Werty— Nur 9—11 Borm. 


Handtuchzeug 


1 

tl 
per Pd. für’ 17 Zoll brei- 
te» gemuit. Leinen Da- 
maſthandtuchzeug, Tarrirt 
od. geitreift, 1214 With. 


NVd3. brei- 


Sorte, fo: 


Giienbahn- Fahrpläne, 


late—NRew 1 * Sa 

le Station, Ban Buren und LaSalle 

5 Adams Str. u. et 
ntral 2057. Alle Züge —— Ant, 

set und Bolton Erpreb..10 gm "9.15 Rm 

f a are —— 32 Nm 5.25 Nm 

ofton Expreb.. 9.15 An 7.40 Bm 


Btaste 
Firm 


SITZ 
GL VAL 


er | 


—— EZ FULLERTON, 


belt Shore Gifenbahn. 


ter Bimited u f tet 
r St. Louis —— 5 rg — 
baſh Eifenbahn und Nidel Plate Ba mit el 
ten 3. — Bu ffet⸗Schlafwagen durch, ohne 
we 
——— gehen ab Pay wor Ti wie felgt: 


Abfahrt i1.00 Bm * Ankunft 4 — 8. 
ntunft in ech. +5. 
” New Dort J 


Abjahrt 11.00 Abends, Antun 
Eat tn. Boften.. 


aNidelBlate. 
Abfahrt 10.35 u — in net 
bfaprt 10.15 Abends, Ankunft — Rem — 
Untanft in —— 
Büge geben ab den St. Sons. ie folgt: 


a Waba 
Abfahet 9.10 Ans Entunft Dort 8 
tunft in ®Bofton.. 
Adfabrt 8.40 Abends, 55 in New Vort —8 8 
UAntunft in Boiton..10.20 8 
Wegen — Einzelheiten, Raten, — 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt 
General⸗ —. 

5 Banberbilt Upe., Rew Vorl. 

Gen. Weheen Balfe a gent, 
D5 S. Glar! ee. Re 
LidetsYgent, 05 ©. 9 ee IE 


Ereton, ver Yard. . 
6c ungebleichtes Muslin, 


u 


$1.00 Flannelette-Nachtkleider 69 c 
ber Yard 


für Damen, per Stüd. 
15c großgemufterter —* Sit 
$1.00 Smeaters für Männer, m 
I% 


83 8 


per Etüd 
Turkey⸗Feder Abſtäuber, 


—— 
.” 8 
“uRE we 


..19e 


* 


6 Quart Kochtöpfe, Stück. .. 
Beſte Seifen Chips, 3 Pfd. ....IOe 
Beſte Stärke, 3 Pfd.. 
Chuck Roaſt, per Pfd. 


Leaf Schmalz, per Pfd.. 


‚re 


\ ; . 2 i .63e 
.73e 
Calif. Schinken, per Pfd... . . „Fe 
Zutneis Gentralsäifendane 


— — 


56.2) 


G ns 


Stoflen > 


Berade die rechten für Koch oder tleine —2 


— für Montag! |” 


Emal Egg, er e oder Cheſtnut 
—— e u. VPea Kohlen 
ing Yump, 35. 50; Hoding Nut 
; dien Ballen Lump, Eag oder Raus 
Indiana Qump, Egg oder Nut 
Roca oniad (Mine Nun) 
Rocabortas3 (FForled Lump) 
Mir Fiefern nach der Horde 


BUNGE BROS. 


tatce und PBaulina S 
Tel. Wcit 1871. 


20 

Süd» und Weltfeite. 
Zweigoffice: 

Francidcn und Tahlor 


Tel. Weit 1479. 
3.bidofa* 


Eiienbahn-Fahrpiäne. 


Shicage & Alton ‚Der einzine Weg.’ 


Stadt: Tidet:Office, Reetor Building, Glart um» 
Monroe Etr., — Harriion 4470. Unions 
Bafienger-Gtatton, a ine Adams und Mabijon 


6 —— varield Büge Büge..Ubf. Chic. 4 R c 

t. Loxi p’gfield e. c. 8 it. 
m BIER 

*11.25 Bm 3% Rm 


Brairie State Ep 

Alton Limited 

Balace Erpreb . 79.0 Rm *7.15 Bm 

Midnight Sperial *11.43 Rm 8.05 Bu 

Bloomington, Sp’gfield Local. 3.30 Nm "1.15 Rm 
Strrator:Proria Züge. 

Beorie Ghicane Gimiteh.... ah Ru 
eor cago Lim 

Beorie Midmiaht Special. .........*11.48 
Andionville-Ranjas City Züge. 

Ranias Gitv Summer %. 


Midnigbt Special 
Sedionpille und Merite 


> 
“3.00 Sm 


MRouon Route— Dearborn Gtatten. 
KietsCifices: 32 Clear! Str. md 1. Riaiie rn 
— . 18. Abfahrt. — 
— 
dia nadolis d Gincinnati.. 
ubtıa un ® 55 


fapette und —— 
— — 


2:53; 
Springs * 9.08 
ausgenommen 


* — 


— 


&de 
Berubeh ia € Be. Süge a Bi A na zu > 
wi —* —— 


— 
— Wee 
iin mingten ec — 
aito um — 
——— 
Pa Er 


TE 


Nodtord Rafi 
. Rodford, AZ 


. 
ERBEy BuubE 
Pass ame 


BöcHBs3sssuehes 


Bate Shore und Midigen Southern Bahn. 
R.9.6:. 29.9. undD. & 9. Bahnen. 
te.:Gtation, Ban Bu 
ng ” nt 3. et. 6 * 
Offtse: 10 S. Glart Sir. 


4 
eg 


Salt 38 
; Bee 


BE Hass Eu 8 
PETE Tw rt: 
PR TLLLTETTE 


rleston, 
— ——— — OR, 
vallels und — 
“Zrrtih. Täglich, ausgenammn Searıas. 


— 


Baltimsıe 4 Odio. 


® —555 





